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Gelie ſert von der Associated Press.“) 
Inland. 


Sturmvögel! 
Berjude, den Betrieb in Kohlen- 
gruben wieder aufzunehmen. — 
Streiferpoften, Nidht-Gewerf- 
Ihajtler und Milizen. — Andere 
Arbeiternachrichten. 


Summit Hill, Pa. 26. Aug. Große 
Aufregung herrſchte heute im Diſtrikt 
des Panther Creet. Bei Tages⸗Anbruch 
verſammelten ſich die Streiler, um 
Nicht-Gewerkſchaftler zu verhindern, 
an die Arbeit zu gehen. In Ermwar- 


tung von Mißhelligkeiten ſandte Major 


Gearhart zwei Miliz-Kompagnien, 
aus dem Lager in Manila Bart, mit 
eleftriichen Bahnmagen hierher, und 
ihre Anmefenheit verhinderte Unruhen. 

Mehrere Nicht-Gemerkichaftler ma= 
ten angegriffen worden, und bie Stadt 
mar im Aufruhr. . Die Soldaten 'ge- 
leiteten die Nicht-Gemerkjchaftler Durch 
den tumultuarifchen Voltshaufen bin= 
durch und brachten fie auf bie Bahn- 
magen, mit denen fie nach ihrem Ur- 
beitöplaß befördert murben. 

Hazleton, PBa., 26. Aug. rn der Er» 
wartung, daß abermals ein Verjud) ge- 
macht‘ würde, ben Betrieb in ber Kob> 
Iengrube Nr. 40 der „Lehigh Valley 
Coal Co.“ wieder aufzunehmen, mur=- 
den an allen Wegen, melche zur Grube 
führen, zahlreiche GStreiterpoften auf: 
geitelt. Die meiften Nicht-Gemert- 
Ichaftler, welche die Grube zu erreichen 
fuchten, wurden zur Umtehr veranlaßt; 
bo ging da& ohne nennenämerihe 
Mißhelligkeiten ab. 

Drei Sireifer, die an dem geitrigen 
Jumult vor der genannten Grube be= 
theiligt gewefen fein follen, find vers 
haftet worden. Man erwartet nod 
mehr Verhaftungen. 

Wiltesbarre, Pa., 26. Aug. Die Be- 
amten der Ladamanna Co. drohen, ei= 
nen Prozeß gegen die Drtäbehörben 
von Durpea anzuftrengen, meil bie 
felben zmei Angeftellte diefer Gefell- 
{haft —angeblih ohne Urſache — ver⸗ 
hafteten. 

Charles ©. Velen, der aeheimnik- 
volle Befucher, welcher hierher fam und 
eine zmeiftündige Konferenz mit Xohn 
Mitchell, vem Präfidenten des Natio- 
ralen Grubenarbeiter = Verbands, ab- 
bielt, tft nad New York zurüdgelehrt. 
Mitchell ftellt in Abrede, dab Bejen’3 
“ Befuch etwas mit der Schlichtung bes 
großen Grubenftreites zu thun gehabt 
babe. 

Rafanette, Anb., 26. Aug. Der 
Straßenbahn-Streik und Voycott da⸗ 
hier iſt einem Ausſchuß von 5 Ge— 
ſchäftsleuten zu ſchiedsgerichtlicher Ent⸗ 
ſcheidung unterbreitet worden. Beide 
Parteien verpflichteten ſich, bei der Ent⸗ 
ſcheidung dieſes Ausſchuſſes zu behar⸗ 
ren. Dieſe Entſcheidung wird noch 
heute erwartet. 

Mahonoy, Pa., 26. Aug. Der hieſige 
Schulrath hat 6 Lehrerinnen entlaſſen, 
weil Mitglieder ihrer Familien als 
Nicht -Gewerkſchaftler in Gruben 
arbeiten. 

New Orleans, 26. Aug. Infolge des 
Drähteſpanner-Streiks, der ſchon ſeit 
mehreren Wochen im Gange iſt, hat es 
die Cumberland Co. dahier ſehr 
ſchwer, ihren Dienſt weiterzuführen. 
trotz des allgemeinen Einhalisbefehls, 
welchen Richter Parlange jüngſt im 
Bundesgericht bewilligt hatte. Heute 
berichtete die Polizei, daß 48 Drähte, 
welcher dieſer Geſellſchaft gehören, 
während der Nacht durchſchnitten wor⸗ 
den feien. Daher ftodt der Telephon- 
bienft in einem großen Theil des obe- 
ren Mohnungs » Diftriktes, 

Die Gejelfchaft bringt noch immer 
Seute von anderen Puh hierher, hat 
ich aber noch nicht behufs befonderer 

eihügung berjelben an bie Polizei 
gewendet. Geftern wurden Brei ber 
2eute, die aus Nafhoille gelommen 
waren, arg bdurcgeichlagen. Heute 
fandte der Polizeichef Journee unifor⸗ 
mirte Poliziſten als Erkorte der 
Drähte⸗Reparaturleute. Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Vertretern der Ar⸗ 
beiter und der Geſellſchaft behufs Bei⸗ 
legung des Streiks ſind vollſtändig 
fehlgeſchlagen. 

Miles ſoll inſpiziren. 

Waſhington, D. K. 26. Aug. Wie 
hier mitgetheilt wirb, hat General Dii- 
les, welcher bemnächft nach den Philip- 
pinen-nfeln geht, nom Präfibenten 
Befehl erhalten, die ameritanifhe Ar- 
mee dafelbft in Bezug auf Ausbilb: 
Disziplin und Berforgung zu infpizi- 
ren.. Man glaubt aber, daß Miles 
Ihätigkeit in Feiner MWeife in biejenige 
bon General Chaffee ober von beffen 
Nachfolger General Davis eingreifen 
wird, obwohl Miles von höherem Rang 
ift, al8 diefe. Miles fol um ben 15. 
September herum abreifen. 

Die obige Drdre murbe auägeftellt, 
nahdem Miles um bie Ermächtigung 
zum Infpiziren ber Philippinen = Ar- 
mee nachgefucht hatie, 

Die Illinoiſer Populiſten. 

Springfield, IM., 26. Auguſt. Die 
Vollspartei bon Illinois eröffnete 

> jr —— NKonve Die Burke F 

egaten ſind zugegen. Die Verhand⸗ 
lungen finden im St. Nichs er: 


ftatt, mit *3* an 


| Stürme ven Mais | 


Neuer Bahnraub- Anfall. 
Diesmal im Staate Jdaho. 


Miffoula, Mont., 26. Aug. Der 
weitwärtd fahrende Perfonenzug No. 
3 der Northern PBacifichahn wurde um 
Mitternacht unmeit Athrol, Jdaho, von 
Räubern beimgefudht. 

Diefelben beitiegen zu Sand Point 
den Zug, um, al& berfelbe vier ober 
fünf Meilen weit gefahren war, fi an 
ben Erpreßiwaggon zu machen. Nach: 
dem fie Diejen burchjucht hatten, trenn- 
ten jte die Lofomotive ab, jchmangen 
fih auf diefelbe, fuhren vier Meilen 
meit und Tprangen ab. 

Al der Zug in der Nähe von Sanb 
Point zumYalten fam, vermutheten die 

| Baffagiere, daß etwas nicht in Drb- 
nung jei, und famen daher heraus, 
um Umfchau zu halten. Die Räuber 
Tchüchterten fie jedoch mit mehreren 
Schüfjen ein. Werlegt wurde, jomeit 
befannt, Niemand. 

Ale Räuber waren maskirt. Nach— 
dem fie, mie erwähnt, mit ber abge- 
trennten Zofomotive vier Meilen meit 
gefahren waren, gaben fie beim Ber- 
laffen derfelben dem Lofomotivführer 
ben Befehl, nad dem Zug zurüdzu- 
kehren. Wie groß ihre Beute war, die 
fie im Erpreßwaggon machten, ift noch 
nicht befannt. 

Gar nicht weit vomSchauplaß diefes 
Bahnraubes war vor einem Jahr eben- 
falls ein folder vorgefommen. Damals 
hatten auch mehrere PBaffagiere Haare 
laffen müffen. 

Spofane, Wafh, 26. Aug. Hierker 
— — zufolge haben bei 

m nächtlichen Bahnraub » Anfall in 
ber Nähe von Sand Point, Ydaho, die 
Räuber — deren Zahl 7 betrug — fo 
gut mie nichts erbeutet. Sie verfud- 
ten, mit Sprenaftoffen den Gepäd- 
magen zu zertrümmern; au3 irgend 
einer Urfadhe jedoch verſagten die 
Sprengſtoffe. 

St. Paul, Minn., 26. Aug. Weber 
den jüngſten mitternächtigen Bahnraub 
zu Sand Point, Idaho, wird dem 
Ober-Betriebsleiter der Northern 
Pacificbahn offiziell noch gemeldet, 
daß der Expreß-Agent ſich geweigert 
habe, den Expreßwagen zu öffnen, trotz 
der Drohungen der Banditen, und daß 
dieſe nichts geraubt hätten. Es wurden 
etwa 20 Schüſſe abgefeuert, indeß 
wurde Niemand verletzt. 

Man glaubt, daß die Räuber Land: 
ftreicher gemwefen feien. Ein Zanpdftrei- 
cher, ber als „blinder Baflagier“ im 
Gepädmwagen mitfuhr, fagt, er könne 
zwei der Räuber ibentifiziren. Er 
murbe vorläufig feitgehalten. 


Weiteres von MoofeveliS Rede⸗ 
reife. 

Haverhil, Maff., 26. Auauft. Der 
Ertra-Zug mit dem Präfidenten Roo- 
fevelt ijt heute Vormittag um 10:45 
Uhr bier — * 

In ſeiner Anſprache zu Haverhill, 
Maſſ., befaßte ſich Rooſevelt mit der 
Flotte und der Nothwendigkeit, ſie groß 
und ſtets leiſtungsfähig zu haben. 

Boſton, 26. Aug. Praſident Rooſe— 
volt war ſchon zu früher Stunde auf, 
und nachdem er im „Touraine“ das 
Frühſtück eingenommen, brachen er 
und ſein Gefolge nach dem Nord— 
Bahnhof auf und beftiegen den Spe- 
zial-Zug, um nad) Maine weiterzufah- 
ren. 

Heute ift ein fehr gefchäftiger Tag 
für Roofevelt. Der Zug wird u. U. in 
Zomell, Lamrence, Haverhill, Dover, 
Old Orhard, Portland, Lemifton und 
Augufta halten, und an allen bdiejen 
Plägen erwartet man Anfpracden vom 
Landes-Oberhaupt. 

In der Boftoner Symponie-Salle 
hielt der Präfivent geftern Abend mie- 
berum eine längere Rebe über „Irufts“ 
und ihre Kontrollirung. 

Lowell, Maff., 26. Aug. Der Spe- 
ztalzug mit dem Präfiventen Roofevelt 
und Gefolge traf um 9:19 Uhr Vors 
mittags bon Bofton bier ein, und ber 
Präfident wurde bon riefigenMenfchens 
maffen begrüßt, Die biefige eilig 
feuerte den Präfibenten-Salut ab, und 
die „G. AR.“ funairte al3 Ehrenwa- 
che. Auf dem Common mar großer 
Empfang. Der Präfident blieb 25 Mi- 
nuten in der Stadt. 


Wetter und Ernten, 


Wafhington, D. K., &. Augft. Dr 
neuefte Bericht bed Aderbau-Departe- 
ment3 über den Stand der Feldfrüchte 
in den Ver. Staaten befagt: 

Deftlih von den Rody Mountains 
find die Witterungsverhältniſſe im Gan⸗ 
zen nicht günſtig geweſen. In den 
nördlichen Diſtrilien öſtlich vom Miſ⸗ 
ſourithal war es zu kühl, und in den 
mittleren Thälern war theilweiſe zu 
große Feuchtigkeit vorhanden, während 
e3 in ben fühlihen Staaten übermäßig 
heiß war, unb in der Baumivoll = Zone 
mehr oder weniger allgemeine Dürre 
berrjchte, Zroß des fühlen Wetters 
aber waren bie Berbältniffe für das 
Reifen ver Ernten im Obiothal günftig, 
ebenfo im füdlichen Theil der Mittel- 
fiaaten und an ber Bacificküfte. 

Welſchkorn braucht im nördlichen 
Theil der Mais⸗ZFone warmes und 
troclenes Wetier; das abnorm kühle 
Wetter der letzten zwei Wochen hat ſein 
Neifen fehr verzögert. Im ſüdlichen 
Zheil der Maid-Zone ift eine vortreff- 
liche Frühmais Ernte fo ziemlich geji- 
dert. An Zheilen bon Jowa und des 
mittleren Ylinoi® aber haben örtliche 
arg zugefeht. 


Chicago, Dienftag, den 26. Auguft 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


und Ausdrefchen ernftlich beeinträch- 
tigten und in Yotwa forie im füdlichen 
Minnefota auch den ausgebrojchenen 
Weizen ſchädigten. 

In Oregon und Waſhington erreicht 
die Weizen-Ernte ungefähr den Durch— 
ſchnitt, obgleich ſie in letzterem Staat 
hinter der Erwartung zurückbleibt. 

Eine entſchiedene Verſchlechterung im 
Zuſtand der Baumwolle wird aus den 
mittleren und weſtlichen Theilen der 
Baumwoll-Zone gemeldet, desgleichen 
aus einem großen Theil der öſtlichen 
Diſtrikte. Die günſtigſten Baumwoll— 
Berichte kommen aus den Karolinas. 


Die Woche war ſehr günſtig für das | 


Einheimfen und Trodnen des Tabaks, 
und dieje Ernte Hat fich im Allgemeinen 
gebefiert. 

Die Ausfichten für Wepfel im Staat 
New Xork find fehr günftig, und die 
Uepfel-Uusfichten in Ohio und dem 
nördlichen Jlinoi® haben fich ein wenig 
gebeffert. Eine quie Wepfel-Ernte fteht 
inMidigan, Kanfas undNeuengland zu 
erwarten, eine ziemlich quite in oma 
und Theilen von Miffouri. In ande- 
ren michtigeren Aepfel-Staaten jedoch 
Denn die Ernte nur ſchwach auszufal—⸗ 
en. 

Sn Theilen der mittelsatlantifchen 
Staaten war e8 zu troden, ald daß bie 
Herbit-Uusfaat guten Fortgang neh: 
men fonnte, ebenfo in Theilen ber 
Binnenfeen-Region und Dflahomas. 
Underwärt3 jeboch hat biefe Arbeit 
gute Fortjchritte gemadht. 


Veteranen⸗Reunion. 


Bloomington, Ill, 26. Aug. Am 
Donnerſtag halten die Veteranen des 
berühmten 94. Illinoiſer Freimilligen- 
Infanterieregiments ihre jährliche Re— 
union im Miller-Park dahier ab, und 
es werden wieder Erinnerungen an die 
Schlachten von Fayetteville, Vicksburg, 
Yazoo City und andere Kämpfe ausge- 
taufcht werben, an benen biejes Regi- 
ment, unter dem dahingefchievenen Ge- 
neral Kohn MeNulta, mit Auszeich— 
nung theilnahm. Jedes Jahr wird die 
Zahl der Ueberlebenden geringer, und 
vielleicht wird die vorliegende Reunion 
die letzte ſein. 


Ausland. 


Sieht nod trüb aus! 


London, 26. Aug. Abnorme politi- 
Tche Verbältniffe in der Kapkolonie ver- 
urfahen den Regierung3-Drganen Be- 
unrubigung. Sir Lord Sprigg (der 
Kap: Premier), mit dem Kolonialfetre- 
tär Chamberlain, hängt ganz bon den 
Rand-ntereffen ab, und die Ropali- 
ften hängen von der Großmuth ber 
Holländer betreff3 Schadenerfaß-Ge- 
feßgebung ab. Das MWiederaufleben der 
Bergmerk3ö-Inbuftrie am Rand mirb 
dur die noch ſchwankenden politiſchen 
Verhältniſſe in der Kapkolonie ver— 
zögert. 

Fürſtliche Verlobung. 


St. Petersburg, 26. Aug. Es ver— 
lautet, daß ſich der ruſſiſche Großfürſt 
Michael Alexandrowitſch, im Auslande 
als der Zarewitſch bekannt, mit der 


Herzogin Zäzilie Auguſtine Marie, der 


zweiten Tochter der Großherzogin Ana= 
ſtaſia von Mecklenburg-Schwerin, ver⸗ 
lobt habe. Letztere iſt eine ebenſo zarte 
Schönheit, wie ihre Schweſter, die den 
Prinzen Chriſtian von Dänemark hei— 
rathete. Sie beginnt im nächflen Mo- 
nat ihr 17. Lebenzjahr, und der Groß: 
fürft wird am 24. November d. 5. fei- 
nen 24. Geburtstag feiern. 


Dampfernahridten. 
Ungetowwen. 
New Vork: Friedrich der Große von Bremen. 
Neapel: Gambroman don Boiton. 
Liverpool: Zaurice von New Vort. 
: Poulogne: Rhyndam, von New York nah Rotter: 
am, 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenſelte.) 
nn — — ne rn en — 


Lokalbericht. 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Der Bremſer John W. Mullqueen wurde 
ein Opfer ſeines Berufs. 

Beim Verſuche, zwei Wagen eines 
Nangirzuges zufammen zu kuppeln, 
glitt heute der Bremſer John W. 
Mullqueen auf den Geleiſen der Pitts⸗ 
burg, Fort Wahne und Chicago-Bahn 
an Adams Avenue, Grand Croſſing. 
aus, fiel unter die Räder, unter denen 
er ſein Leben aushauchte. Der Verun— 
glückte wohnte an 59. Straße und 
Wentworth Avenue. Seine Leiche 
wurde nach Pierſons Beſtattungsge⸗— 
ſchäft, Nr. 1281 Oſt 75. Straße, ge— 
chafft 


In Shermerville wurde heute auf 
den Geleiſen der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul-Bahn ern Unbekannter von 
einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Un der Perfon des 
Berunglüdten wurde nichts gefunden, 
was die Feitftellung feiner Perfönlicg- 
feit ermöglicht hätte, 


Dub Burg ſchaft ellen. 


Richter Chetlain ſtellte heute einen 
Haftbefehl gegen den berüchtigten Kon⸗ 
ſtabler Louis Greenberg aus, der einem 
Hilfsſheriff zut Vollſtreckung übergeben 
wurde. Dem Befehl nach joll Green- 
berg in Haft verbleiben, bis er 82000 
Bürgſchaft bis zu dem Zeitpunkte ge- 
Ion babe, an bem fich bie Großge⸗ 
chworenen mit den- gegen ihn borlie- 
we Fallen befaßt und des Weiteren 

ber fein Schikfal verfügt haben mwilr- 
ben. Öteenberg wirb be& Meineibs, bed 


| Alles beim Altın. 


Don Wm. Bartholin fehlt nad :wie-»or 
jede Spur. 


Infpeftor Bunt geht auf Serien, um fi 
von den Anftrengungen der Unterfud; 
ung zu erholen. 


Snfpettor Hunt, der fi) während 
der verfloffenen drei Wochen durch die 
| Leituna der Unterfuchung des „Bartho- 
| Iinsfalles“ und befonder® dur bie 
Kreugrerhöre, denen Oskar Thompfon 
‚ unterworfen wurde, ungewöhnlich an- 
| gejtrengt hat, trat heute Vormittag eine 


Ferienteiſe nach Mackinac Island an, 


den hofft. 


Während ſeiner Abweſenheit werden 
ſich Leutnant Backus und Volizeichef 


ı O’Neill bemühen, mit gleihem Eifer, 
| wie der Urlauber, etwaigen Spuren zu 


| folgen, die zur Verhaftung des angeb- 


| lichen Doppelmörber3 führen könnten. 


ten, und wenn nicht 
Bartholin der Polizei 


| fpielt, fo dürfte er jich noch lange ber | 


coldenen Freiheit erfröuen dürfen. 
Infpektor Hunt feheint einzufehen, 
daß es zmedlos ift, noch länger ich 
darauf zu verlaffen, daß der Verjted 
Wm. Bartholins von dejjen Freunden 
früher oder fpäter doch verrathen mwer- 
den wird, denn er hat fich entfchloffen, 
nunmehr eine fyitematifche Suche nad) 
dem angeblichen Doppelmörder zu ber= 
anftalten. 
Mannen den Befehl, die Bücher 
Pfandleiher zu prüfen, und imenn 


möglich auf diefe Weife die drei Dia: | 


mantringe und zmwei lihren der Frau 
| Bartholin, fomwie den Golbreif zu er- 
| mitteln, den Frl. Mitchell zur Zeit ih- 
red Verfchmindeng trug. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
le8 betrauten Detektive meldeten ge- 
jtern dem Inſpektor Hunt, daß fie 
fämmtliche Gießereien und Mafchinen- 
werfftätten der Stadt, in denen teine 
Unionleute befchäftigt werden, befucht 
und feftgeftellt hätten, baß in ihnen feit 
dem 30. Juli fein Mann angeftellt 
wurde, auf den die Bejchreibung Bar=- 
tholing gepaßt hätte. Der Anfpektor 
fagt, Bartholin fei zwar ein zur Ge- 
mwerfichaft gehöriger Mafchinenbauer, 
doch fei e8 wohl anzunehmen, daß er 
bon feiner Urbeitäfarte feinen: Ge- 
brauch machen mwerbe, da er befürchten 
müßte, auf der Stelle der Polizei au3- 
geliefert. 3u werben. 

Ein Hocdhgradig erregte Mäbchen 
theilte geftern vem Sergeanten Morrij- 
fey und fünf Poliziften der Bezirkö- 
mache zu Senfington mit, daß ed Bar- 
tholin in einem Kofthaufe an Gtar- 
wood Xpe., nahe Michigan Ape., ge— 
fehen habe, in dem auch Wm. M.Allen, 
ein Ungejtellter der Auftin Manufac- 
turing Company Iogirt, der ald Zeuge 
gegen Edward Counfelman auftrct. 
Das Haus murbe bon der Polizei 
durchfucht, aber man fand au nit 
die geringste Spur von Bartholin. 

Der Erfinder B. Yoh, Nr. 4747 

| State Str., theilte geftern dem Leut— 
| nant Badus von der Bezirfämahe an 
50. Straße mit, daß er miffe, two bie 
Zeichen von Bartholin und Frl. Mit: 
| hell ruhten, und daß er in 24 Gtun- 
| den in ber Lage fein werde, dad Ge- 
| heimniß der Deffentlichfeit preiszuge> 
ben 


Badus glaubt nicht recht daran, 
daß der Erfinder fein Verſprechen ein— 
| löfen wird. 
|  Volizeichef O Neil murbe geftern 
| pon einem Herrn, ber feinen Namen 
| nicht genannt haben mill, in Kenntniß 
gefegt, dab Wm. Burtholin am 16. 
Auguft in der Stadt gemwefen ei. Er 
hätte, al3 der Betreffende ihn fah, eine 
Reifetafche getragen. 


Bon fhweren Leiden erlöft. 


Bon fürchterlihen Leiden murbde 
beute im Countyhofpital der 33 Jahre 


alte Fuhrmann William 9. Lane rn | 
er | 


einen barmberzigen Tod erlöft. 
Unglüdliche trat vor einigen Tagen in 
einen roftigen Nagel und vernachläf- 
figte die ungefährlih erjcheinende 
Munde. Am legten Freitag mußte er 
nch dem Hofpital gebracht werben, mo 
fi fein Zuftand ftetig verfchlimmerte, 
bis Lane fchließlih am Kinnbaden- 
frampf elend zu Grunde ging. 


* Sountgfchreiber Knopf hat für die 

| Ausfchreibung der vorjährigen Gteuer- 
auflage fomohl der Stadt, ald auch dem 
Scäulrath und der Bibliothefsbehörde, 
je $12,016.82 Gebühren angerechnet. 
Der Korporationd-Anmwalt Walter hat 
nun das Gutachten abgegeben, daß der 


Countyſchreiber dieſe mann 
rung nur einmal hätte in Anrechnung 
bringen bürfen. In diefem Jahre will 
man darauf jehen, daß vie breifache 
Berechnung nicht wieder unbeanftandet 
bleibt. 


* Die „Chicago Railway Equipment 
Company“ kaufte bie Anlagen, Batent- 
rechte und die Kundenliften der „Mon- 
ach Brate Beam & in Detroit, 
Mih., und der „Sterling Railmay 
Supply Co.“ in ** Pa., an, und 
beihloß geftern, die „American Truft 
and Saving Bank” mit der Ausgabe 
neuer Bonds imBetrage von $500,000, 
mit den neu erworbenen al 
Dedung, zu 
follen in zehn Serien, jede 

ablbar in ſechs 


ie s 


to er Ruhe und Erholung von feinen 
| enftrengenden Berufspflichten zu fin= | 


Vorläufig bleibt aber Alles beim Al: | 
ein Zufall den | 
in die Hände | 


Geftern ertheilte er feinen | 
ner | 


3 
beauftragen. Die Bonbs, 


Aus den Polizeigerihten. 


Kam nicht weit mit dem Raub. 


Al der KHutfcher des ftäbtifchn 
Straßenfuperintendenten Michael %. 
Dogherty Heute Vormittag, mie er es 
ı täglich zu thun pflegt, im Leibftal, Nr. 
5633 Salfted Str, borfprad, um 
| Pferd und Wagen des Straßenfuper- 
| intendenten abzuholen und biefem zu— 
| zuführen, ftellte es fich heraus, daß das 
| zu Dogberigsg Gefpann gehörende 
: Bferdegefchirr aeftohlen mar. Der 
| Leihitallbefiger Auguft Peglam lieferte 
| fofort ein andere und benachrichtigte 
ı dann bie Polizei in ber Stodyarb3- 
| Bezirfömache von dem Diebftahl. Von 
dort aud murde die gefammte Chi- 
cagoer Polizei davon in Kenntniß ge- 
ı jekt. Ingmwifchen war in der Harrifon 
' Str.-Bezirfämache ein Mann eingelie- 
fert worden, der an der 13. und State 
Str. den Berfuh gemadt hatte, ein 
Pferdegeſchirr loszufchlagen, über bef- 
fen rechtmäßigen Befig er fi} den Poli- 
zilten Collins und Hughes gegenüber 
In dem 
Gefangenen murde bald darauf von 
| Peglam der bi vor Kurzem von ihm 
' als Pferdepuger beichäftigte Frant 
| Anderfon mwiedererfannt. Heute Mit- 
| tag ftand Anderjon, des Diebftahls 
angeflagt, vor Bolizeirichter Hall. Das 
dem Panne abgenommene Gefdhirr 


ı nicht auszumeijen vermochte. 


Peglam als das ihm abhanden ge= 
fommene und dem ftädtifchen Straßen: 
Tuperintendenten Dogherty zugehörige 
bezeichnet. Der Richter ftellte den An- 
geflagten unter $300 Bürgfchaft und 
übermies ihn den Großgejchworenen. 
Oskar Raymond erhob heute im 
Harrifon Str. = Polizeigericht energifch 
| gegen die von ben Deteftives Homell, 
| Köhler und Nelfon gegen ihn erhobene 
Anklage Einfprud, daß er im Gebäu- 
de Nr. 273 Dearborn Str. eine Wett- 
bude betreibe, und erflärte, auch das 
Handbuh „Wegmeifer für Wettluftige“ 
das ihm die Polizei abgenommen, ſei 
nicht fein Eigenthum, fondern ihm nur 
bon einem Freunde zumAufheben über- 
| geben worden. Als er jedoch einfah, daß 
alle ..eiteren Proteftverfudhe nußlos 
feien, bezahlte er ohne Murren die ihm 
von Kadi Hall aufgebrummte Gelb- 
| ftrafe von $50 und die Gerichtäfoften 
| und erfuchte nur darum, daß ihm das 
| Buch feines Freundes wieder ausgelie- 
| fert merbe. 

Unter der Anflage, innerhalb ber 
berflofjenen beiden Monate etwa 10,: 
000 Fuß Bretter geftohlen zu haben, 
wurden heute dem Richter Callahan 

| fech3 Yurfchen im Alter von 13 bis 19 
| Sahren vorgeführt. Die Angeklagten 
| maren Uler Ned, 13 Jahre alt, Victor 
Sohnfon, 15 Jahre alt, Frank Beturta, 
19 Jahre alt, der 15jährige Dtto Duft, 
ı der um zmei Jahre ältere Kohn Zant 


| 
| 
| 
| wurde über allen Zweifel erhaben von 
} 
| 
l 
| 
I 


und ber 14 ‘jahre alte Hermann Heuer. | 


Seit mehreren Wochen wurden von 
ben Niederlagen der /nternational 
Salt Company an ber 102. Straße 
und dem Calumet Fluffe größere Men- 
gen Bretter geftohlen, ohne daß e3 den 
Wächtern und Privatdetektives gelun- 


| gen wäre, ber Diebe habhaft zu wer— 


| den. Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
| les betrauten ftäbtifchen Geheimpolizi- 
| ften McOrath und Midara verhafteter 
| Ichließlich die oben genannten Burfchen. 
| Die Häftlinge legten dem Kapitän 
| Shippy gegenüber angeblih das Ge- 
| ftändniß ab, daß fie die Bretter geftoh- 
; Ten und nach Haufe gefchleppt hatten, 
| wo fie ald Brennholz Verwendung fan- 
ı den. Ned, Yohnfon, Dufi und Heur 

wurden dem |ugendgericht übertiefen. 
' Zint und Peturfa wurden um je $25 
ı geitraft. Frau Iint verurfachte eine 
| Szene, indem fie freifchend ihrem 
| Sohne um den Hals fiel, und ben 
| Richter bat, Gnade für Recht ergehen 
| zu laffen. Der Kadi aber kannte fein 
| Erbarmen, und die Schergen führten 
* Verurtheilten ab, während die 

Mutter, einer Ohnmacht nahe, von 
Freunden hinausgeleitet wurde. 

Einer herzloſen 17jährigen Tochter, 
Frau Bertha Read, die ihren Vater, 
Henry Dunlow, Beſitzer des Zucker— 
waarenladens im Gebäude 1910 Wa— 
baſh Ave. wegen Vorenthaltung an— 
geblich ihr gehörigen Eigenthums hatte 
verhaften laſſen, hielt Richter Hall 
heute eine geſalzene Strafpredigt und 
entließ dann den Angeklagten. Dun— 
low hatte ſeiner Tochter, nachdem ſie 
tor fieben Wochen heimlich fein Haus 
terlaffen und mider feinen Willen die 
Gattin des ihm als Schwiegerſohn 
lkeineswegs willlommenen A. Read ge—⸗ 
worden war, erklärt, daß ſie nun auch 
nicht das Geringſte von all' den Sa— 
chen erhalten würde, die er ihr aus ſei— 
nen eigenen Mitteln angeſchafft hätte. 
Dazu gehören faſt alle Bekleidungs— 
gegenſtände der jungen Frau. Nicht 
durch Bitten, ſondern durch Drohun— 
gen, ja unter Anwendung von Gewalt, 
verſuchte alsdann das junge Paar, ſich 
in den Beſitz der Kleidungsſtücke zu 
ſetzen; es wurde deshalb vor Kurzem 
von dem Polizeirichter der 22. Str⸗ 
Bezirkswache unter Friedensbürgſchaft 
geſtellt. Muthmaßlich aus Rachſucht 
hatte nun das junge Weib ſeinen eige⸗ 
nen Vater verhaften laſſen. 

Der Entführung und widerrechtli— 
chen Aneignung ſeines zweijährigen 
Kindes wurde heute der Farbige Henry 
Nice, Nr. 5485 Woodlawn Avbe., durch 
feine bon ihm gerichtlich geſchiedene 
— Nice vor Polizeirichter 
Quinn in ber — Bezirks. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


ae AD TOR TERN ur ENT RE SCH * ie 5 er * PD Ah 5 Rx RT — ——— —— — 
Be ERNST, — — — ET TATEN AERO RN ER RENT as. ee * * B 7 * ee ® TO UrE RUE ” 
r — ey — vr NS ER . BE EEE A e FT —7 RR © Mech u { Bere x Ba N * EUR, — Er x ’ Sa 

a a EL h ek EN Zu - * % rn Fi ’ u e = Wu — a : — Ka —— 

a : . : Y * J — x y , 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 201 


Wohnung der Lehteren im Gebäude 
Nr. 5052 Dearborn Str., ald ed ji 
während deren Abmefenheit unter der 
Obhut der Koftwirthin Frau James 
Mood befand, heimlich fortgefchleppt 
und nad) feiner Behaufung getragen zu 
haben, doch habe er angeblich feine Be: 
denten darüber, baß feine Er-Gattin, 
die das Kind tagsüber fremden Leuten 
überlaffen müffe, wirklich fähig und im 
Stande jei, vem Sprößling eine gute 
Erziehung zu geben. Der Richter ver- 
tagte den all bi8 morgen Nachmittag. 


m 


Abermals abgebligt. 


Bundesrichter Jenkins weift das von Kapt. 
Streeter anbängig gemachte Der: 
fahren ab. 


Nunmehr ift Kapt. Streeter au) im 
Bundesgericht mit feinem Verfahren ge- 
gen die Eigenthümer von Liegenfchaften 
im „Diftrict of Late Michigan“ abge: 
blit, und feine legte Hoffnung ift das 
Bundesobergeriht. Ob der „Käpt'n“ 
aber die nöthigen Mittel zu der Zoft- 
[pieligen Berufung an diefen Gericht3- 
hof aufzutreiben im Stande fein mwirb, 
ift mehr mie zmeifelhaft. Das Verfah— 
ren, welches Richter Yentins heute mit 
der Begründung abmies, daß feinem 
Gerichtähof im diefer Angelegenheit 
Rechtfprehung nicht zuftehe, jollte den 
Pmed haben, die beflagten Grundeigen= 
thümer davon abzuhalten, den Kläger 
aus dem umftrittenen Gebiete zu ver- 
treiben. Der Richter gab feine Entfchei: 
dung mündli und fo unerwartet ab, 
daß Streeter3 Anmalt überhaupt feine 
Gelegenheit fand, die zahlreichen Ver: 
meffungsfarten, mit melden er ji 
außgerüftet hatte, zum Vorfchein zu 
bringen. Auch Streeter jelbft ftand zus 
erft wie verdonnert da, feine verzwei— 
felte Miene bellte fich aber wieder ein 
mweniq auf ‚als der Richter anfünbdigte, 
daß er gegen eine Berufung an ben 
höchften GerichtäGof des Landes nichts 
einzumenden habe. 


Mup feine Ordnung haben. 


Der Bau-nfpeitor Sedlat, welcher 
bor vierzehn Tagen vom Baufommif- 
| für Kiolbaffa auf zwei Wochen beur- 
ı Jaubt wurbe, mweil er ein Gebäude für 
| durchaus ftandfeft erklärt Hatte, das 
ı zwei Tage nad der Einreichung biefes 
| Berichtes ein wenig umfiel, ift heute auf 
feinen Poften zurüdgelehtt. Ein Herr 
South Haft ingwifchen vor dem jtabt- 
räthlichen Unterſuchungs-Ausſchuß er— 
klärt, daß ein Bau-Inſpektor, der ſich 
Sedlak nannte, von ihm 85.00 erpreßt 
hätte durch die Drohung, ihm ſonſt 
bei einem Neubau Schwierigkeiten ma— 
chen zu wollen, den er aufführen zu laſ— 
ſen im Begriff ſtand. Herr Kiolbaſſa 
| hat feiner Zeit von dieferMeldung nicht 
| „amtlich“ Notiz genommen. Gegenmwär- 
tig befindet er fich nicht in der Stadt. 
| Sein Affiftent, Herr DO’Shea, ift aufge: 
| fordert worden, gegen Seblat bei ber 
Zivildienft-Kommiffion Anklage zu er: 
| heben und den Mann einjtweilen bon 
| Neuem zu fußpendiren. Er hat das 
| aber abgelehnt, mit der Begründung, 
| daß der Herr South feine Angabe vor= 
| ber zu Papier bringen und eiblich er= 
bärten müßte. Jedes Ding, meinte Herr 
D’Shea, müfje feine Ordnung haben. 


Fand ein vorzeitiges Ende. 


Die 93 Jahre alte Frau Mary Hunt 
wurde heute in ihrem Zimmer, in ber 
Mohnung ihrer Tochter, Frau Joſeph 
T. Divan, Nr. 557 Orcdhard Straße, 
todt und zwar an Leuchtgad erftidt, 
boraefunden. Die alte Frau hatte bis- 
ber ausfchließlich Betroleumlampen zur 
Beleuchtung . ihre Zimmerd benupßt, 
mweil fie in der Verwendung der bort 
ebenfalls befindlichen Gaßeinrichtung 
bollftändig unerfahren war. m Behäl- 
ter ihrer PBetroleumlampe befand fich, 
al3 man die Leiche auffand, auch nicht 
ein Tropfen Del mehr, doch mar die 
Gaszufuhr aufaedrebt. Man nimmt 
nun an, daß die Greifin dad Ga3 an- 
gezündet, aber dann die SFlamme au3- 
geblajen und au3 Untenntniß ben Ber- 
Thluß der Leituna nicht wieder zuge- 
dreht hat. 


[— —— 
Zodt aufgefunden. - 


Als Frau Augufte Lindberg, 348 
Le Monne Straße, heute Mittag von 
einem Ausgang nad ihrer Wohnung 
heimfehrte, fand fie ihren 50 Jahre 
alter Gatten, einen Steinhauer feines 
Zeichens, todt auf dem Fußboden Tie- 
gend vor. Der rafch herbeigerufene Arzt 
fonnte nur feftitellen, daß der Zod 
fhon por mehreren Stunden eingetre- 
ten war, feiner Anficht nad in Folge 
eines Herzichlages. 

Die 40 Jahre alte Frau Marianne 
Gentre faß heute friedlich mit ihrem 
Gatten auf der Treppe ihres Haufes, 
40 W. Ohio Str., ald fie plöglich todt 
umfiel. Die fo jäh Verftorbene, melche 
mwahrfcheinlich einem Herzichlage erle- 
gen ift, befand fich in den letten Wo- 
hen im Eountyhofpital in Behandlung 
und fehrte erft gejtern aus diefer An- 
ftalt nad) Haufe zurüd. 


Abgewieien. 


Richter Zuthill mies heute den An- 
trag der Pifitation and Aid Socieiy 
ab, die Kinder von Patrid Mc: 
Lain don Evanfton einem Xniti- 
tute zu übermweijen, ba fie angeb- 
ih im elterlichen Haufe moralifch 
Senne, Methan, George und Selen 

.. ‚ge en 
und Loretta und Dante 


Br nn a 


Abgelehnt. 


Herrn Road’ Kompromiß = Vor: 
ihlag verworfen. 


Streit jet niht ausgefhloffen. 


Berr Mahon fagt, die lofale Union würde 
fehr bedächtig zu Werke gehen müflen.— 
Droht fogar mit Derweigerung der Gut» 
heißung eines Streifs, 


Der Kompromiß-VBorfchlag, mels 
hen Präfident Roah von ber Union 
und der EConfolidated Traction Co. 
ber Union von Angeftellten biefer bei- 
ben Gefelfchaften unterbreitet hat als 
Antwort auf die Forderungen, melche 
diefelbe an bie Straßenbahn-Gefells 
f&haften gerichtet, ift bei ber geftern bon 
den Leuten vorgenommenen Urabftims- 
mung mit großer Mehrheit verworfen 
worden. Das genaue Ergebnif der Ab⸗ 
ftimmung glauben bie Beamten ber 
Union noch nicht befannt geben zu dür⸗ 
fen, meil die Union felber — 
könne, daß die Mittheilung zuerſt ihr 
gemacht werde. Das wird in einer Ver⸗ 
ſammlung geſchehen, welche auf über⸗ 
morgen, Donnerſtag, nach der Halle 
bes Aurora-Turnvereins, Ecke der Di—⸗ 
viſion Straße und Aſhland Abenue, 
einberufen worden iſt. 

Die Betheiligung an der Abſtim⸗ 
mung war eine überraſchend zahlreiche. 
Es ſollen gegen 3000 Stimmzeitel ab⸗ 
gegeben worden fein. Man hatte bie 
Mitgliederzahl ber Union vorher kaum 
für fo hoch gehalten. 

Prafident Mahon bom allgemeinen 
Straßenbahner =» Verband ift mit bem 
Ergebniß der Abftimmung feineämegs 
zufrieden. Er ift ber Anficht, baß bie 
Union mit den Augeftänbnifien, welche 
Herr Roach ihr hat machen mollen, fich 
hätte begnügen follen. Seiner Anficht 
nach mirb die Angelegenheit jet ei» 
nem Sciedägericht unterbreitet werben 
müflen. Ob nun ein folches, bei ber 
feineswegd glänzenden fyinanzlage ber 
Union Traction Eo., den Leuten eine 
höhere Lohnzulage mwerbe zubilligen 
wollen, ala Herr Roach freiwillig zuzu⸗ 
geltehen bereit gemwejen, ba3 ſei minde— 
jtens fraglid. Man dürfe auch nicht 
erwarten, daß ein Schiebägericht bie 
Auflöfung des Unterftügungs-Vereing 
perfüigen werde, oder die Straßenbahn- 
Geſellſchaft anweiſen, ausſchließlich 
Unionleute zu beſchäftigen. 

In den Kreiſen der Union glaubt 
man übrigens, daß nach dem Stärlkebe— 
weis, welchen dieſe durch die Abſtim— 
mung geliefert hat, der Betriebsleitung 
Reipeft eingeflößt worden ift, und daß 
Herr Roah und die Direktoren ber 
Union Traction Co. fich nicht geradezu 
abmeifend verhalten werben, wenn bie 
Abgeſandten des Verbandes jebt mit 
den Forderungen fommen, welche bie 
Mehrheit der Mitglieder ftellen zu müfs 
fen glaubt. 

Die Unionsbeamten haben übrigens 
heute nicht einmal dem Herrn Mahon 
fager wollen, wie viele Stimmen für 
und mie viele gegen den Kompromiß- 
Borichlag abgegeben worden find. Herr 
Mahon war über diefe Geheimnißfrä- 
merei jo ungehalten, daß er fich ben 
Beamten des Lofalvereing gegenüber zu 
Drohungen hinreißen ließ. Er fagte 
denfelben, fie follten fi ja babor in 
Acht nehmen, die Union leichtfinnig in 
einen Streik zu ftürzen. Falls ein fols 
cher erflärt werben follte, ehe alle Mit» 
tel, einen gütlichen Vergleich herbeizu- 
führen, erfchöpft feien,fo würbe die Ver⸗ 
bandaleitung dem Streit ihre Guthei- 
Bung verweigern, und ber Lokalverband 
mürbe dann zu fehen haben, wie er als 
lein fertig würde. 

m Lolale des Chicago Athletic 
Elub ift heute der Schieb2-Nusfhuß 
wieder zufammengetreten, welcher neu⸗ 
lich ben Friedensvertrag zmifchen ber 
Eity Railway Co. und der Gtraßen- 
bahner-Union der Gübfeite vermittelt 
hat. Den beiden Kontraftparteien ift 
an den Bebingungen bed Vertrages bie» 
fe3 und jene3 nicht recht Klar, und mum 
follen die Schiedsrichter entfcheiden, mie 
fie die betreffenden Beftimmungen ei- 
gentlich gemeint haben. Außerbem find 
befanntlich verfchiebene neue Gtreitfra- 
gen aufgetaucht, und diefe follen bei ber 
Gelegenheit gleich miterledigt werben. 


* Von drei verfchiedenen auslänbis 
fchen Heirathaluftigen murbe der hiefige 
Volizeichef geitern brieflich erfucht, den 
Ghevermitiler zu jpielen und ihmen 
die Schönften von ben Chicagoer Yung- 
frauen, die, wie daß Gerücht befage, 
alle hübfch wären, ala zufünftige Get» 
tinnen zuzumeifen. Zuigi Campagna, 
ein venetianifcher Edelmann, EI Haf- 
fan Ben Ali von Algier und Kizo Ki⸗ 
fhamamwa, vorgeblich reich begütert und 
Student in Totio, Japan, find bie Ge- 
fuchfteller. Die beiben anderen madyten 
über ihre Vermögensverhältniffe keine 
Angaben. Der Polizeichef hat die fon« 
derbaren Schreiben dem Leutnant Ro» 
han vom Deteftiobureau zur Derwahs 
rung übergeben. 


Das Better. 


z:dureau wird für bie 
—— Wetter in Uusfiht 
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Die tihtfchene Dame. 


U menlaufen.... 


Be 


8 


Ton Georges @änet. 


(23. Fortfegung.) 
„Ah, Herr Laforet, eine Frau, bie 


nie zu Haufe bleibt, und der man nicht 


Geld genug geben fann — ich fage 
Ihnen, wenn fie die Gemölbe einer 
Bank zur Verfügung hätte, die würden 
aud leer! Und jagt man nur ein 
Wort, fo erhebt fie ein Zetergefchrei, 
daß alle Miethaleute im Haus zufam- 
Keine Magd bleibt, 
denn fie mill feinen Lohn zahlen und 
traftirt die Leute mit Obrfeigen! 
Schon mehrmals bin ich vor den Frie⸗ 
bensrichter geladen worden wegen ihrer 
Dienftbotenhändel! Zur Hölle macht 
fie mir das Leben!“ 

„Saflen Sie fi ſcheiden,“ lautete 
Laforets kurzer Rath. 

„Ja, wenn unſer Vermögen nur 
nicht zum größten Theil von ihrer 
Seite käme!” 

„Dann müſſen Sie eben die Frau 
ertragen.“ 

Ich kann aber nicht mehr.“ 

„Dann behandeln Sie die Dame, 
wie ſie ihre Dienſtmädchen behandelt, 
geben Sie ihr Ohrfeigen.“ 

„Hat ſich was! Die würde ſie mir 
mit Zinſen heimzahlen. Dies hier iſt 
der einzige Ort, wo ich ein bischen 
Ruhe habe,“ ſagte der Unglückliche, mit 
einem Seufzer aufſtehend. 

„Das iſt immerhin etwas.... auf 
Wiederſehen, mein werther Herr. 
Wenn ich Ihnen nützlich ſein kann, ſo 
verfügen Sie nur über mich.“ 

Baudoin hatte ſich neben Laforét 
geſetzt, der ſich nun zu ihm hinneigte. 

„Gibt's was Neues?“ 

Ja, ich brauche Sie. 
wollen nicht hier bleiben.“ 

Der Agent ſtand auf, griff nach ſei— 
nem Stock, nickte als Stammgaſt, der 
aufſchreiben läßt, der Kaſſirerin zu 
und führte Baudoin mit ſich fort. 

„Wohin gehen wir?“ 

„An einen Ort, wo wir weder ge⸗ 
ſehen, noch gehört werden können, kom⸗ 
men Sie nur.“ 

Sie ſchlugen die Richtung nach der 
Seine ein, und am Damm angelangt, 
wies Laforét feinem Begleiter eine 
Heine Treppe, die zum Waſſer hin— 
unter führte; in ver Nähe eine? Schil— 
berhäuschens für den Brüden- unb 
Straßenauffeber bot fi auf einem 
Haufen Pflafterfteine ein bequemer 
Sid. Im Schatten der alten Ulmen, 
bie ihre fnorrigen Wefte über ben 
Ihlammigen, rajch dahineilenden Fluß 
ftredten, ließen fie fich nieder. Ihnen 
gegenüber am anderen Ufer breitete 
ſich das dichte Grün bes QTuilerien- 
gartens aus, fünfzig Schritte zu ihrer 
Linken verluden kleine Handelsleute 
Flußſand, die geſchäftigen kleinen 
Seinedampfer huſchten mit ihren Fahr— 
gäſten ſtromauf und ab, und das 
Wagengeraſſel auf der Straße zu 
ihren Häupten dämpfte den Klang der 
Stimmen. 

„Hier find mir ficher, daß’ Höchfteng 
die Vögel uns belaufchen fünnen,” be= 
merkte Laforät. „Ich empfehle Xhhen 
ben PBlab, wenn Sie mit irgend e- 
mand Geheimnifle zu beiprechen haben. 
Nicht einmal Angler gibt e3 hier; bie 
ſuchen die Südſeite, meil die Fifche 
dort befler anbeiken.... weshalb, weiß 
Niemand, aber e3 ift fo, Und jebt 
Ichießen Sie 103.“ 

„Run qut. Nach vollen drei Wochen 
reinen Zeitverluft3 muß der Unter- 
juchungsrichter zugeben, daß er nicht 
mehr weiß, al am erften Tag. Es ift 
jonnenklar, daß der arme Mann aus 
eigener Kraft nichts herauäbringt, aber 
menn man auch den Seriebenften auf: 
ftellte, er wird auch nicht viel Ehre ein- 
legen mit dem al. Man führt ein- 
fach einen Schlag in’3 Wafler, und die 
Herrieaften find untergetaucht. Alles 


Aber wir 


# ft verfhwunden, und Schatten fängt 


Keiner! Des Nubels Kern ift, baß 

unfer Herr Richter die Gejchichte fteden 

läßt, woburch ich frei werde und hin» 

gehen fann, mo ich will, ftatt mich in 

ben Worzimmern bes SuRigpalafig 

herumzudrüden. Natürlich reife ich ab.“ 
„So! Und mohin?“ 


„gum jungen Herrn Barabier, der 
fih auf der Fabrik in der Nähe von 
Zeoed in der Champaane aufhält. 
Das Neft heit Ars; e3 hat heiße alfa- 
life Quellen, die im Sommer von 
vielen Kranken benußt werben.“ 

„Wollen Sie etwa Ahren Kummer 
megbaden?“ 

„Rein, aber den jungen Herrn bes 
machen. Seit ic in Herrn Barabiers 
Dienft bin, habe ich mancherlei erfahs 
ren, namentlih, daß der Vater genau 
weiß, daß fein Sohn thatfächlich die 
Rezepte meines berftorbenen Generals 
befigt, und man fich alfo an ihn halten 
um ihrer babhaft zu werben. Ich 
glaube, dab Herr Barabier viel darum 

äbe, wenn fein Sohn nie einen Fuß 

ın’8 Laboratorium bed Generald ge- 
fegt Hätte, aber mwa8 gejchehen ift, ift 

eben, und nun ailt’3 einfach, ben 


- jungen Herrn zu [chüßen. Diefes Amt 


mir anbertraut worden. Herr Bara= 


bier hat mir gefant: ‚Bauboin ich 
i Br nur den einzigen Sohn, und wenn 


Schlingel auch ſchon gehörige 
Dummheiten gemacht hat, haͤnge ich 
doch ſeht an ihm, was Du begreifen 


wirft. Sch till folglich nicht, ba ihm 


Mebles zuftoße, und fobald Du bier 

we fannft, wirft Du Dich zu ihm ver- 
und ihm midht.mehr von ber 

er 

„Aber warum vergräbt fich biefer 


 zeiche, junge, Iebensluflige, verhätfehelte 
- Bamilienfohn in dem Provinzneft, ftatt 


in Baris zu bleiben?” 

' „Aus verfäiedenen Gründen. Der 

ek ift wohl, daß ber 
aba e3 für zuiräglicher hält, daß er 
Ars ift und nicht in Paris. Auf 
m Land ift Einer diel leichter zu 
en, ba fieht man von allen Seiten 

. Und nad) dem, was ich 


fein Vater hat ihm den Brotforb höher 

ehängt, und ohne feinen Ontel Graff 
fühe unfer Erbe jo ziemlich auf dem 
Trodenen. Ferner hat der junge Herr 
aufh feine Anwandlungen, und bat fich 
zur Zeit darauf verlegt, ein meueß 
‚hemtiches Verfahren für das ärben 
der Wolle herauszutriegen. Bei allem 
Leichtfinn fol er nämlich fehr tüchtig 
fein in verWiffenfchaft, und die Arbeit 
liegt ihm gegenwärtig mehr am SHer- 
zen, ala Zerjtreuungen.” 

„Scheint ja ein Orieinal zu fein!“ 

„Und ber befte Menfch unter der 
Sonne! Freigebig, marmberzig, hei= 
ter, gar nicht eingebildet.... er mirb 
Ihnen gefallen!“ 

„5a, fol ich ihn denn kennen lernen?“ 

„Ganz gemiß.“ 

„Und auf welche Weife?“ 

„Das werde ich Ihnen gleich Jagen. 
Sobald ich mußte, daf ich ruhig ab— 
reifen kann, lief ich auf’3 Minifterium, 
um e8 dem Herrn Minifter zu melden. 
SH habe ihm auseinandergejekt, was 
ich vorhabe, und habe ihn im ntereije 
der Sache gebeten, Sie nach Ars be- 
rufen zu dürfen, jobald ich Sie nöthig 
babe....“ 

ich 


„Dazu würde 
haben müflen.“ 

„Den haben Sie. Der Oberft Valle- 
not bat Schon Auftrag gegeben, den 
Militärpaß auszuftellen. Sie können 
ihn jederzeit abholen.” 

„But! Und was werde ich dann zu 
tun befommen?“ 

„Da8 werden bie Umjtände ergeben. 
Sch für mein Theil, fehen Sie, ich 
babe einmal die Xdee, daß die Ge- 
Ichichte, der mein armer General zum 
Opfer fiel, nur das Vorfpiel eines gro= 
Ben Schauerfiüdes war. ES werben 
noch [hlimmere Dinge gejchehen, und 
wir haben bie Pflicht, bei Zeiten bafür 
zu jorgen, daß fie den braven Leuten, 
auf die man e3 abagefehen hat, nicht 
zum PVerhängniß merben. Es fteht 
Großes auf dem Spiel, und wir mer- 
den unfere Nafen in fehr jchmierige 
Dinge jteden müfjen, aber [chließlich 
fann man fi) ja nachher machen. Nur 
gewinnen muß man’! Da fällt mir 
ein, können Sie fich verkleiden, fich ein 


einen Urlaub 


‘anderes Geficht machen?” 


Zaforet lächelte. n 

„Beruhigen Sie fich darüber. Wenn 
Sie mir ein Stellbichein geben, werde 
ih pünktlich zur Stelle fein, ob Gie 
mich aber erfennen werben, ift fehr die 
Frage.“ 

„Das iſt recht, das müſſen wir 
haben! Ich bin nämlich ſehr ungeſchickt 
in Allem, was Komödie ſpielen heißt, 
und wenn's gilt, eine Rolle zu über— 
nehmen, darf man ſich nicht auf mich 
verlaſſen. Meine eigene, als Wacht— 
hund, hoffe ich aber mit Ehren durch— 


Damit Alles 


„Ich glaube. Wenn ich Ihnen Nach— 
richt zu geben habe, adreſſire ich den 
Brief an's Miniſterium.“ 

„Auf Wiederſehen alſo!“ 

„Auf baldiges!“ 

Laforét wandte ſich der Dominique 
Straße zu. Baudoin kehrte über die 
Richelieu Straße und die Boulevards 
in ſein Bankhaus zurück. Baradier und 
Graff waren in ihrem gemeinſamen 
Arbeitszimmer, wo ihnen der Kaſſirer 
die kleinen Wechſel auf ausſtändige 
Gelder zur Unterzeichnung vorlegte. 
Ein Papier um's andere hinreichend, 
plauderte der vertraute Beamte halb— 
laut mit ſeinen Vorgeſetzten. 

„Wiſſen die Herren, daß die Aktien— 
geſellſchaft für induſtrielle Spreng—⸗ 
ſtoffe, an deren Spitze Herr Lichtenbach 
ſteht, bedeutend wackelt? Die Aktien 
ſind raſend gefallen. Es heißt, eine 
amerikaniſche Geſellſchaft ſetze ihnen ſo 
ſtark zu.“ 

„Ja, ich weiß davon,“ ſagte Graff. 
„Die Amerikaner haben eine Maſſe ge— 
funden, deren Zuſammenſetzung ſehr 
einfach und um fünfzig Prozeni billiger 
iſt, als Dynamit. Sie haben ſchon be— 
deutende Beſtellungen für Auſtralien 
und Südafrika, und daher geht's mit 
der Geſellſchaft Lichtenbach abwärts. 
Seit einem Jahr ſchon bereitet ſich die 
Sache vor.“ 

„Beruhigen Sie ſich nur, Bernard,“ 
warf Baradier hin. „Lichtenbach kommt 
dabei ſicher nicht zu kurz, nur die 
Aktionäre; er hat ſich jedenfalls vor— 
geſehen! — Noch mehr Unterſchriften?“ 

„Nein, Herr Baradier.“ 

„Dann ſperren Sie Ihre Kaſſe zu 
und gehen Sie. Auf morgen!“ 

„Guten Abend, meine Herren.“ 

„Siehſt Du's jetzt?“ begann Bara⸗ 
dier, ſobald er mit ſeinem Schwager 
allein war. ‚Wer ſo viel weiß, wie 
wir wiſſen, hat damit den unumſtöß— 
lichen Beweis, daß es ſich bei Tré⸗ 
mont3 Mord ebenfo um ven Raub fei- 
ne3 inbufiriellen, mie feine militä- 
tifchen Geheimnifjeg gehandelt bat. 
Siehjt Du jegt ein, daß es gerade für 
Lichtenbad von großem Werth gemeien 
wäre, und noch fein würde, in Beſitz 
einer Sprengmaffe zu fommen, die noch 
billiger ift, al3 die der amerifanifchen 
Konkurrenz und bei hundertfadh flei- 
nerem Bolumen ebenjo wirtjam? Denn 
darin liegt, wie mir Marcel ausein- 
anderjegte, die mejentliche Bedeutung 
bon Iremonts Rezept. Wäre Lichten- 
bad, auf melcdhe Weije ed auch) fei, in 
befien Bejig gelangt, fo hätte er nur 
ein Patent anzumelden brauchen, und 


märe im 


mittlerweile dia faft entwertheten Aktien, 


unter der Hand auflaufen laffen fön- 
nen. Dann würde er das Herftellungs- 
verfahren .an bie neu gegründete Ge- 
feljchaft verfauft und Millionen ein- 
gejadt haben — vom zukünftigen Er- 
trag bes Artifeld gar nicht zu reben.“ 

„Ja, das wäre ein hübfcher Schadh- 
zug und Lichtenbadh& würdig gemweien! 
Den Geminn ans dem Schiekpulver 
hätte er feinen SHelferäßelfern dann 
leichten SHerjens überlaffen fönnen, 
denn das märe im Wergleich zu dem 
Handelsartifel eine Kleinigkeit ge⸗ 
meien. Der Staat hat die Gemohn- 
heit, die Menfchenfreumde,' bie ihm die 
Mittel zum Maffenmorb liefern, fehe 


mäßig zu be 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. Auguft 1902. 


Berlanf von 400 Pianos. 


Wegen grobartiger Veränderungen Fury dor der Eröffnung unſeret 


Stoff fol feiner Zufammenfegung 
nad unerhörte Kraft haben und nicht 
einmal im Wafler erlöfchen.“ 

„Wie griechifches Feuer?” 

„Aehnlich ja, etwa wie ein heutiges 
Geſchütz den Schlüſſelbüchſen des ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts ähnlich ſieht! 
Mit dieſem Sprengſtoff geladene und 
durch einen fein berechenbaren Mecha⸗ 
nismus entladbare Torpedos wären 
imſtande, ein Kriegsſchiff binnen einer 
Sekunde in eine Flammenſäule zu ver⸗ 
wandeln.“ 

„Damit wäre ja alle Ueberlegenheit 
zur See hinfällig!“ 

„Aha! Du begreifſt endlich; und 
nun ſage mir, lieber Freund, wo der 
Beſitzer eines ſolchen Geheimniſſes noch 
Sicherheit finden kann. Der Staat 
müßte ja von Heiligen regiert werden, 
der nicht alle Hebel anſetzen würde, um 
ſich die ungeheuerliche Macht zu ver— 
ſchaffen, alle Feinde zu vernichten, alle 
Nebenbuhler zu überflügeln! Deshalb 
mußte Trémont ſterben, und deshalb 
flieht mich der Schlaf, — daß mein 
Sohn mit ihm gearbeitet hat, wiſſen 
Viele, und Viele mögen vermuthen, 
daß er den geheimnißvollen Träger 
von Zerſtörung und Herrſchaft in 
Händen hält!“ 


„Schicke ihn auf Reiſen. . . . in's 


Ausland.“ 


„Da wäre ja die Gefahr noch grö— 
Ber! Nein, nein, er ift verhältnikmäßig 
am ficherfien daheim unter Menfchen, 
die ung fennen. Ach, ich wollte, er 
hätte fich biefer fchmweren Bürde ent- 
ledigt! ch Habe ıhn angefleht, zum 
Minifter zu geben und ITremonts Bor- 
Ichriften bei ihm niederzulegen. Dann 
hätte man in allen Zeitungen lejen 
fünnen, Marcel Baradier Fabe der tech» 
niſchen Kommiſſion des Kriegsminiſte— 
riums die Aufzeichnungen des Generals 
von Trémont übergeben, und er wäre 
entlaftet geweſen und hätte ruhig ſeine 
Wege gehen können! Weißt Du, was 
er mir entgegnet hat?“ 

„Nein! Laß hören!“ 

„Ganz gelaſſen und heiter gab er 
mir zur Antwort: ‚Lieber Vater, Tre- 
mont3 Pulver hat noch gemwiffe Ver— 
befferungen nöthig. ch meiß, was er 
damit borhatte, er hat e3 mir genau 
erklärt; ich werde alfo die Experimente 
fortfegen, und erft, wenn das Tüpfel- 
hen auf dem „i” fit, werde ich feinem 
beutlich ausgefprochenen Willen gemäß 
das Scießpulver dem Gtaat über- 
geben und jelbft eine Aktiengejellichaft 
zur Herſtellung der induſtriellen 
Sprengmaſſe gründen, die ſeiner Toch— 
ter ein großes Vermögen ſchaffen 
wird.““ 

„Der Junge iſt rein des Teufels!“ 
rief Graff bewegt. „Er muß doch be— 
greifen, was auf dem Spiel ſteht!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Das Stubenmädchen. 
Erzählung von Jenny Hirſch. 


„Von meinem Freunde, dem Baron 
von MWentitern!” rief der penfionirte 
Major von Milten, die Aufjchrift des 
Briefes lefend, den feine Tochter ihm 
neben der Kaffeetaffe auf den Früh— 
ftüdetifch gelegt hatte. Er jehte Die 
Brille auf die Nafe, durdflog den 
Inhalt des Schreidend und rief mit 
lauter Stimme: „Hurrah, Mädchen! 
Hreut Eu! Sie fommen!” 

„Ber fommti?“ fragten wie aus 
einem Munde feine Xöchter, die 
braunfodige Elifadeth und die blonde 
Augufte. 

„Baron Ludwig bon Menfitern 
und fein Sohri Rembert!“ 

„ann fommen Sie, Bater?” erfun- 
digte fich Augufte. 

Nächiten Donnerflag. Yhr habt aljo 
viel Zeit, Eure Morbereitungen zu 
treffen.” 

„Vorbereitungen!” flammelten die 
Schweſtern. 

„Gewiß!“ nickte der Major eifrig, 
„Wenkſterns wohnen allerdings im 
Hotel, wir müſſen ſie aber Donnerſtag 
und Freitag zu Mittag und wahr— 
ſcheinlich auch zu Abend bei uns ha— 
ben. Es muß alles pikfein ſein.“ 

Die Geſichter der Mädchen waren 
immer betretener geworden. „Lieber 
Vater, Du bedenkſt nicht,“ begann 
Auguſte — 

„Daß es auf Schloß Breitbach an— 
ders ausſieht, ala bei uns,“ unter- 
brach fie der Vater. 

„E3 ift auch nicht wegen der Woh- 
nung, die ließe ich jchon errichten,“ 
eriwiderte Elifabeih. 

„Run alio!" Wa jammert Ahr 
denn?” fragte der Major. „Werdet 
Yhr einem alten Freund doch ein Mit- 
tagbrod fochen fünnen.“ 

„Da können mir fchon, Bater, 
aber —“ jagte zögernd Elifabeth und 
entichlofien fiel Augufte ein: 

„Aber wir haben nicht? dazu. Du 
haft nicht daran gedacht, daß mir die 
legten Tage des Monats haben.“ 

Major von Milten faute an feinem 
Schnurrbart und murmelte: „Ber- 
Flucht! Ich Habe auch nichts! Aber 
mas ift zu tun? Rath gefchafft muß 
werden. Schlächter, Weinhändler u. ſ. 
w. müſſen noch einmal borgen.“ 

„Sie thun es nicht!“ erklärte Eli— 
ſabeth ſeufzend. 

„So nehmt meine alten goldenen 
Schaumünzen und den ſilbernen Hum⸗ 
pen und verſetzt ſie. Wollen ſie näch— 
ſten Monat einlöſen und dann lieber 
am Hungertuche nagen, aber jetzt muß 
alles ſehr, ſeht nobel ſein. Ihr wißt 
nicht, was auf dem Spiele ſteht, Mäd⸗ 
hen! Baron Wenkſtern und ich haben 


zufammen in einer Garnifon geſtan⸗ 


den. Bei feinem Sohne Rembert war 
ich Gevatter, und mir haben ung das 
Wort gegeben, wenn ich beirathe und 
eine Tochter befomme, fo follen fie und 
Rembert ein Baar merben. Es ft 
alles fo gefommen, wie mir verabrebet. 
Der brade Wentftern hält jein Wort. 
Er bringt feinen Sohn hierher, damit- 
er Dich kennen ferne und fich mit Dir 


} : x 
tieg die 


| gern unter bie Haube, 


polternden Stimme: „Ziere Dich doc 
nicht! Du kommft wie alle Mädchen 
und Rembert 
Wenkftern tft ein fehöner Mann.” 

„Lieber Vater, wir mollen die Hums 
pen und bie Schaumünzen nehmen und 
ins Leihhaus tragen, obwohl e8 mir 
ganz fchredlich ift, Daß dies um meinet- 
megen gejchehen foll,“ begann Elifabeth, 
„aber man gibt recht wenig, und e& ift 
alles jehr theuer.: Wir fönnen bon 
Glüd Jagen, wenn wir Speife und Ge- 
tränte für Die geliehene Summe erhal- 
ten.“ 

„Na, mas braucht hr denn jonft 
noch? Tifchzeug und Silber ift: doc 
vorhanden?“ fragte der Vater. 

„Blumen und Konfelt auf der Ta- 
fel!“ jeufzte Elifabetb und Augufte 
fügte Hinzu: „Das liehe fich allenfall3 
auch beichaffen, aber ung fehlt die Be- 
dienung. Wer joll denn anrichten und 
bei Tifche bedienen? Du mürbeft e& 
fehr ungern feben, wenn eine von ung 
bom Tiihe aufitände und hinaus» 
ginge.“ 

„Da® darf auf feinen Tall ge- 
Ichehen!” rief der Major. „Es muß 
ausfehen, al& hätten wir eine Menge 
Bedienung. Nehmt einen Lohnbiener, 


| eine Kochfrau, eine —“ 


„Das geht nicht! Das geht nicht.” 
unterbrach ihn Elifabeth. 

„Meg alles fein, mie e& will, Rath 
geichafft mu werden!“ beharrte der 
Major, „und wenn ich jelbft den Zafel- 
deder jpielen jol!“ 

Ein fröhlicher Aufichrei feiner Toch- 
ter Augufte antwortete und in die Hän- 
be Hatichend rief das junge Mädchen: 
„Sch bab’s, ich hab’, die Herren Wenf- 
jtern follen fich bei uns über nicht? zu 
beflagen haben.“ * 

„Was haft Du por?“ fragte der Ba- 
ter und Wugufie jubelte: 
figurirt allein al3 Fräulein von Mils 
ten in ihrem beiten Staat, ich aber 
ala das Stubenmädchen Gufte.“ 

„Als mas?" fragten Vater und 
Schweſter gemeinſchaftlich. 

„Als das Dienſtmädchen Guſte!“ 

„Als das Dienſtmädchen Guſte!“ 
wiederholte ſie. „Du erzählſt Deinem 
Freunde mit großem Bebauern, 
Deine zweite Tochter Augufte habe zu 
einer erfrantten Freundin reifen müf- 
fen und fegeft Dich mit ihnen und ber 
älteften Tochter zu Tifche. . Inzwiſchen 
lege ich in der Küche an die Speifen bie 
legte Hand, und bebiene bei Tifche. Jhr 
follt fehen, ih mache meine Sache bor= 
trefflich.“ 

„Nein, nein, das darfit Du nicht!” 
rief Elifabetb und aud der Major 
chüttelte beventlid den Kopf. 

Augufte aber blieb bei 
Plan. 

„Ich werbe fchon wieder alsFräulein 
bon Milten zum Borfchein kommen, 
wenn e8 gilt, ven Schtwaaer zu bearü= 
Ben,“ faate fie fehließlich, und, die Ar- 
me-um die Schmefter legend, mwirbelte 
fie im Tanzfchritt zur Thür hinaus, 


2. 


Ein fehr angenehmer, pergeißungds 
voller Bratenduft quoll pen, Herrn bon 
Menkftern aus Major vn. „Milten’s 
Wohnung entgegen, als fie am Don: 
nerftag zur feitgefeßten Stunde bie 
Glode zogen und ihnen die Thüre von 
einem jehr hübfchen, blonden Mädchen 
im hellen Kattunfleide geöffnet war. 

Ehe noch eine Anmeldung erfolgen 
fonnte, fam ihnen der Major mit gro= 
Ber Herzlichfeit entgegen und führte fie 
in das Befuchözimmer, mo er ihnen eine 
ichöne junge Dame mit braunem Haar 
ala feine ältefte Tochter Elifabeth vor- 
ftellte. Auf einen fragenden Blid! des 
älteren Wentftern fügte er hinzu, feine 
jüngere Tochter jei zu einer erkrankten 
Freundin nach Dftpreußen gereiit. 

Nach kurzer Zeit wurde durch das 
Stubenmädchen die Anzeige gemacht, 
daß angerichtet fei, 

Das Mittagamahl beftand nur aus 
ivenigen Gerichten, biefeftvaren aber er= 
lefen und tadellos aelocht, auch batie 
der Wein eine feine Marfe. Die Un- 
terhaltung mar bald fehr angeregt, 
wurde aber zumeift von den alten Her- 
ren geführt. Das junge Paar verhielt 
fich ziemlich fehmweigfam und warb im- 
mer einfilbiger, je länger man bei Ti- 
ſche ſaß. ee 

Elifabeth glaubte eine eigenartige 
Entdefung zu machen. Des jungen 
Wenkſterns Blidde verfolgten unaugges 
fett da3 aufmwartende Stubenmädchen, 
hingen an ihr, fobald fie ihm die Schüf- 
fel reichte. 

Für den nädhften Tag lud der ältere 
Herr von Wentitern beim Abfchieb den 
Major zum Frühftüd in fein Hotel 
und fügte mit pielfagender Miene Bin- 
zu, man lönne dabei überlegen, mas 
man am Abend gemeinichaftlich vor⸗ 
nehmen molle.. 

„Er wird morgen Vormittag dei mir 
um Dieb anhalten und am Abend feiern 
wir Verlobung!” rief ber Major 
Tchmungelnd feiner Tochter zu; fie aber 
war anderer Meinung. 


ihrem 


n 
© 


Am Vormittag des folgenden Tages 
legte der Major jeine Gala = Uniform 
und feine Orden an, um fich zu feinem 
Freunde zum Frühftüd zu begeben. Er 
hatte foeben die Hand auf den Drüder 
der Korriborthür gelegt, ala draußen 
gefchellt warb. Er öffnete, und Baron 
Ludwig von Wentftern ftand vor ihm. 

„Sch häbe einen Spaziergang burd) 
die Stabt gemadt:nnd bin herangefom- 
men, um‘ Dich mitzunehmen, alter 
Freund,” begann er-und ftellte bie ra= 
ge, ob Fräulein Elifabeth jhon ficht- 
bat fei: Als der Diajor bejahte, fagte 
er, domm wolle er fie doch begrüßen, 
trat ohne Umftände näher, öffnete bie 
Thür des Wohnzimmer und blieb mit 
—* Aufſchrei der Verwunderung auf 


r Schwelle 

Eliſabeth und Auguſte von Miltien, 
denen vom geſtrigen Mittagseſſen ſo viel 
übrig geblieben war, daß es für ſie 
heute in der Küche nichts zu thun gab, 


* 
n ag 


"Dem Ruf De Gere von Wentfern 
Genteften, beide Gihmetern 


F 


Eufabeihn1 


Lagerräume im neuen Gebäude 


beginnen wir dieſe Woche den wichtigſten Verkauf in Pianos, welcher jemals in Chicago ftattfand. Das neue Gebäude. welches an unferen jegigen Bas 
gerraum füdlih angrenzt, geht jeiner Vollendung entgegen, und um den Raum mit unjeren jesigen Verfaufsräumen zu, verbinden, waren Neränderins 


gen in grohartigem Mapftabe nothwendig geworben. 


Ehe dab wir umziehen, Waaren anf die Seite-ftillen. und imieder mit einem großen Xhell bon 


unjerem Piano-Lager umziehen, während die Wände heruntergerifien, neue Räume errichtet werben u. j. i., offeriren Wir 


unfer gefammtes Pager von Pianos zu Baumungs-Preifen, 


Das Nahftehende gibt eine Ydee von den aukergemöhnlichen Werthen, welche bei diejem Spezial:Verfauf zu baden find: 


Neue Pianos. 


Schöne Mahagony und Walnuß Finiſhed Urrights, fanch Panels, mit modernen Einrichtungen, reduzirt auf 8125. 
Reizende und dauerhafte Pionos mit jühem Ton, gut gefertigtem Anfhlag, waren im Retail für viel höberen Preis beitimmt, 8135. 
übjhe Iuftrumente, mit febr fein geihnigten Panels, Pofton Rolling HYallbrett, Mahagony und Duartered Dat Gehäuje, mürden irgend einem 


9 
Apartment zur Bierde gereihen, BIEE 
Gabinet Grand Upright: 
8190 


don zuperläifigem öftlichen Fabrifat, vollitändig garantirt, in Fünftlerifch entworfenem Mahagonys und Gichen:Gehäufen, 


Inftrumente von zuperläfiigem öftlihen Fabrikat, mande in den jhönften Entwürfen. welche wir jemal3 zeigten, 8 


225. 
Upright Pianos don befanntem Standard = Fabrikat, jehr artiftiihe Fntwürfe, Mahagonn und Eiden, zu einem Bructheil früherer Breife, $265. 


Gabinet Grand Pianes, jelbiges Wabrifat wie oben, cin weni 
Kzckauer Upright, in jhönem Mahagonn:Gehäufe, 8310. 


a abgelagert, von fektjährigen fhörften Muftern, jeltefie Bargains, 8 b 
Knabe Upright, hochfeines Gebäufe, Mufter don legtem Jahr, 8450, 


Wenig gebrauchte und „„Second Hand‘ : Pianos. 


ſtleines Steinwah Upright, Ebenholz-Gehäuſe. 
beinahe neu, 53300. 
Steinway, kleine Nummer) Upright, Walnuß— 
J Gebänſe, beinahe neu, 3425. 
Steinway kleines Upright, alt, aber noch in 
gutſpielendem Zuſtande, 5250. 
Steinway Cabinet Grand, nur etliche Monate 
sebraucht, 3500. 
KAnche Cabinet Grand, 
furje Seit vermietbet, 8375. 
nabe Gabinet Grand, Noſenholz-Gehäuſe, 
etwas alt, aber noch in gut jpielendem Zuftande, 
3225 


Mahagony-Gehäuſe. 


Story K Camp Uprighbt, Roſenholz-Gehäuſe, 
8100 


A Knabe Pabn Grand, Gichen-Gebäufe. file den 
Gebraub fo gut wie ie, 8475. 


Chaſe Upright, großes Cabinet Grand, guter 
Ton, 3135 


Hallet K Davis Cabinet Grand Upright, in 
gutem Spielzuſtand, 53110 

Fmerſon Udrigbt, 
8100. 

Krakauer Mahagony Upriaht, 32258. 
— Upright, gut genug für einen Anfänger, 
SS. 


Edenholz s Gebäufe, — 


Aaranich & Bach Upright, in ſehr gutem Zu⸗ 
f ‚ 870. 
e Bro?’ Upriebt — Eichenholz⸗Ge⸗ 
bäuie, 8225. 
Steinivay Square — in gutem Zuſtande — 
159. 


Chickering Square — in gutem Zuſtande — 
— 


| 3304 


Rralauer- Gabinet Grand, MabagonysGehäufe, 
turze Zeit vermietbet, S250. 

Ghidering Upright, — Rojenbolz:Gehäufe — 
8225 


Steinwen Upright, RoienboljsGchäufe, ein 
weitere? Piano von unferem Miethslager, — 
300. 


Need & Es Upright, Rofenholzs®ehäufe, 


Rimbail Iprigdt, fehr grob, 8140. 
gilner Upright, Ebonized Gehäufe, jeher groß, 


Fiicher Uprigbt,: Walnuß:Gebäufe, mittlere 
Größe, in gutem Yuftande, S1PO. 

Vierzig Second-Hand Sauare Piano, Yon 
825 bi3 875 das Stüd, werden ducdhiveg in 
guten Zuſtand verſetzt. 


ſehr groß, 


Beſucher ſind immer freundlichſt willlommen in unſeren Verkaufſsräumen. Von 8 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends ſind Gruppen von Kunden auf 
Eh E j 


J unſeren VPiono⸗Floors 
J ſchiedene Inſtrumente ohne jegliche Störung 


Leichte Abzahlungen. 


oder Verſäumniß zur Zeit 


verlaufen können. 


ets boraufinden, wir baben aber jolh ausgedehnte Facilitäten und eine ſolch große Zahl von Verkäufern, daß wir zwanzig ver⸗ 


Dieſe Pianos ſind von uns zu ſehr leichten Bedingungen zu haben. 
Keine Preiserhöhung, wenn auf Abſchlag bezahlt wird. 


Auswärtige Käufer ſollten wegen ſpezieller Bargainliſte und ferner wegen unſerer Fracht-Raten-Tabelle für Pianos ſchreiben. 


Vianos werden überall hin verſchickt. 


Billigere von uns getaufte Pianos können ſpäter gegen Einkauf eines Steinway oder Knabe umgetauſcht werden. 


| Ein pradts | 

a | volles Plano: 
Buch, illuſtrirt, 
gratis. | 


Wabas 
Des Geihäft von Soon & Healy mama 


ten Mienen an, 5i3 hinter ihnen ein 
Tchalfendes Gelächter hörbar ward. 

„Srtappt! Ertappt!“ rief der Mas | 
jor, „da ift e8 am beiten, man beid)- 
tet. Set Dich nieder, alter freund, ich 
will Dir die Gefchichte erzählen, lange 
bätte fie Dir ja doch nicht verborgen | 
bleiben fönnen.“ | 

Als Herr vonWenkſtern dieGeſchichte 
gehört Hatte, nahm er ben etwas ber- 
blüfften Major unter den Arm und 
entfernte fich mit ihm. Unterwegs gab 
er ihm die folgende Aufklärung: Rem 
bert hätte ihm erflärt, Fräulein Eliſa— 
beth von Milten jet eine fehöne, lieben?- 
würbige Dame, er könne fie aber nie | 
beirathen. 

GSelbitverftändlich habe er nahGrün- 
den geforscht, und enduich fei Rembert : 
mit einer ganz drolligen Gefchichte her= | 
ausgerüdt. Ym vorigen Winter fei er 
bon Berlin nach Breslau gefahren und 
dade im Coupee zwei Damen gejehen, 
eine ältere und eine junge. Lebtere ha= 
be einen tiefen Eindrud auf ihn ge: 
macht. Er hätte gern ihren Namen ge= 
mwußt, habe aber nicht gewagt, fich bor= | 
äuftellen. 

In Breslau wären fie getrennt mor- 
den, und erft geftern hätte er fie zu fei- 
nem Schred und feiner Tyreude wieder: | 
gefunden. 

„Beftern?“ rief der Major vermuns | 
bert. 

„a, geitern, al3 Stubenmäbdhen in 
Deinem Haufe!“ lachteWentftern, „aber | 
höre meiter: Die Entdedung hat ben | 
armen Kerl jehr traurig geftimmt, dad 
Mädchen gefiel ihm noch meit-beffer als 
das erfte Mal, dennoch; ilt ihm nicht von 
fern der Gebanfe gefommen, daß er ein 
Stubenmädchen zur Baronin Wentitern 
machen könne.“ 

„Und was nun?” fragte der Major. 

„sch merbe meinem Söhndhen, ba | 
jet wahrfcheinlich auf feinem Zimmer 
Trübfal Hläft, fchleunigft den wahren | 
Sachverhalt erzählen. ch hoffe, Du 
haft nichts dagegen, daß Du durd) die 
jüngfte, ftatt durch die ältefte Tochter 
fein Schwiegervater mwirit.“ 

„Nicht das Geringfte!” erwiderte der 
Major. 

Das Hotel war erreiht. Baron | 
MWentftern fand Rembert auf deilen | 
Zimmer und rief ihn mit den Worten 
an: „Kopf in die Höhe! ch gebe meine | 
Einwilligung zu Deiner Berlobung mit | 
Deiner geliebten Gufte.“ 

„Vater! Das iſt unmöglich!“ rief 
Rembert, und der Alte fuhr fort: | 
„Nur heikt fie Auguite von Milten 
und ift die jüngfte Tochter meine? alten | 
Freundes.” \ 


empor, alle drei fahen fich mit verbuß- 
| 
| 


Am Abend fand die Berlobungzfeier 
ftatt und wenige Monate |päter mard 
die Hochzeit gefeiert. Beim Feitmahl 
war ein Gutönadbar Remberts, ein 
junger Witwer, Elifobet$’s Tiſchnach— 
bar, und nicht lange darauf führte er 
jie alö zweite Gattin und Mutter feines 
Kindes in fein hermailtes Heim. | 

Moöjor von Mitten ift mit ihnen ges | 


zogen. | 


| 
— Berüdfihtigt. — Gefangener (ber | 
gebraten werben joll, zum Kannibalen- | 


bäuptling): „Ich jage Ihnen, daß ich | 
englifcher Untertban bin, Sie werben | 
das jebenfalld berüdjichtigen!” 
Häuptling: „Gewiß! (Zu feinem Die- | 
ner:) Halt, ja nicht vergeffen, der wird | 
englifch gebraten!“ 
— 
85.00 nad) St. Louis, 810.00 nad 
Kanias Eity. 


Rundfahrt über Chicago & Alton. 


„Der einzige Weg“. Abfahrt von Shicago 
mit den Nadtzügen am jreitag, den 29. 
Auguft, oder mit allen Zügen am Samijtag, 
den 30. Auguft. Für die Rüdfahrt giltig 
bis zum legten Zug, r St. Yonis am 
Bey Ei ar dh 

ace inin ars, o tra⸗ 
foften, unb Vullman en. 


vißen- Oaiiefmagen zmitihen Chicago uns 
Kanten, Gig _Reic ne 
—8 


J 


u. - Dffice, 
gr } FE e : * medimide 


— 


währt habe. 


Ebene abflacht. 
hoch, beſitzt es mildes Klima, iſt waſ— 


tige Goldadern entdeckte. 


Pe 
Res 


3 — Wir johliefen Samftagd um 1 Uhr Nachm, 


Ein neues Goldland. 


von Asmara vor einiger Zeit Gold ge— 
funden, das jetzt mit großer Reklame 


fani“ die ſchlichte Meldung, daß auch in 


h Avenue und Adams Strasse. 
on Größe und Werth irgend ein andere? Muiil-Etabliifement in Europa oder Umer!ka. 


Neue Pignos zu | 
vermietden, $3.50 | 
per Monat. | 
Eine Iahresmiethe| W 
erlaudt | 
beim Ankauf. | 


nen golbdefchlagenen Ebenholzſtab, 


| und gina, nicht mehr barfuß, mie fris 
Wie feinerzeit gemeldet, hat man in | ging, nid) ? ſuß 


der Erythräiſchen Kolonie in der Nähe 


her, ſondern in weißledernen Schuhen 
in den Hof, wo er ſich einige Maſchinen 


zuſammenſetzen ließ, die er unter Ilg's 
Führung prüfte. 

und auch rationell ausgebeutet wird. Sührung prüf 
Am 31. Mai brachte die „Agenzia Ste= | 


| gebiete 


dem nicht italienischen Abeiinnien große | 


zwar im Weiten von Menelit’3 Reich in 


Zana= und dem Achangi-See gelegenen | 
Es habe fich eine italienifche | 


Gebiete. 


Geſellſchaft gebildet, der Menelik die 


Konzeſſion für eine beſtimmte Zeit ge— 
Ueber dieſe Geſellſchaft 
liegen jetzt ausführliche Nachrichten vor, 
die beweiſen, daß der Schweizer Inge— 
nieur Ilg, der Kanzler Menelik's, ſich 
fortgeſetzt bemüht, Abeſſynien zu einem 
Kulturland zu machen. Das neue 
Goldgebiet heißt Uallega. Es liegt in 
derſelben geographiſchen Breite, wie 
Faſchoda und der Hafen Ras-Hafun 
am indiſchen Ozean, dort, wo das abeſ⸗ 
ſyniſche Hochplateau ſich nach der Nil— 
Zweitauſend Meter 


ſerreich, fruchtbar und dicht bevölkert 
von Stämmen der Galla. Von Addis 


Abeba, der Hauptſtadt Abeſſynien's, 


etwa zwanzig Tagereiſen entfernt, er—⸗ 


hebt ſich der Berg Neggio am Zuſam— 


menfluß des Dideſſa mit dem blauen 
Nil, und hier iſt das Zentrum der Mi— 
nenkonzeſſion. 

Nachdem Ingenieur Ilg von den 
Eingeborenen von dem Goldlande ge— 
hört hatte, ließ er es durch den franzö— 
ſiſchen Geologen Comboul durchfor— 
ſchen, der nach drei Jahren zwei mäch— 
Italieniſche 
Kapitaliſten brachten darauf am 30. 
April 1901 eine italieniſch-franzöſiſch⸗ 
belgiſche Geſellſchaft zuſammen, die 
„Société Mines d'Or du Uallega“, die 
ihren Sitz in Antwerpen hat, während 
die Leitung der italieniſchen Geſellſchaft 
„Commercio delle Colonie“ übergeben 


wurde, deren Chef der Afrikajäger und 


Sportſchriftſteller Graf Scheibler⸗Mai— 


| Iand und deren Verwalter in Wbefly- 


nien Ingenieur Jlg ift. Im der legten 
Hälfte des vorigen Kahres murbe eine 
Erpedition audgerüftet, die außer dem 
Geologen Comboul aus jeh8 talie- 
nern befieht, von denen amei MWerfmei- 


| fter der Eifenhütten von Mafia Marit- 


tima find. Die Auzrüftung der Erpe- 


ı dition ließ nicht? zu wünfchen übrig; 


denn al& fie am 8. November 1901 den 
Endpunft der Gibuti - Harrar -» Bahn 
Laffarat verlieh, jchaffte fie 530 Zent⸗ 
ner Gepäd durch eine Karawane bon 
bierhunrdert Kameelen fort. Addis 
Abeda hatte noch nie eine größere ge= 
feben. Hier gab e3 längeren Aufent= 
halt, weil man Refervemagazine bauen 
und eine neue Karawane bilden mußte, 
da auf der MWeiterreife Kameele nicht 
mehr verwendet werden fonnten. 
Zum Glüd war Menelif Feuer und 
frlamme für die Erpedition und ftellte 


| ihr fünftaufend Träger zur Verfügung, 


Kein Wunder, daß bie Mitglieder der 
Erpedition von Menelit entzüdt waren 
und ihn in ihren Briefen ala da3 Mu- 
fter eines intelligenten Herrfchers jchil- 
dern. So jchreibt ein Ingenieur: „Ob- 
Thon Menelit bald 58 Jahre alt wird 
und Fett anzufegen beginnt, ift er noch 
im vollen Befit jeiner Kräfte, fein Blid 
ift noch lebhaft, jein Lächeln noch immer 
reiz- und ausbrudspoll. Da er über 
alle Borfommniffe beffer unterrichtet 
ift, al3 mancher europäilch: Polizeiprä- 
fibent, richtete er den erften Gruß an 
die Erpebittion — und zwar telepho- 
nifch auf 480 Kilometer Entfernung — 
in dem Augenblid, al die fremden in 
Harrar anlangten. Gleich nach ihrer 
Ankunft in feiner Hauptftadt bejchieb er 
fie vor fi und empfing fie in feinem 
Staatätleid; meihe ſeidene Tunila, 
fhwarzer jeidbener Weberwurf (sciam- 
ma) unb meißfeidenes Ban det 


 Goldlager entdedit worden feien, und | 


Welcher Wandel der Zeiten! Als 
bor einigen Jahren Ylg nad) dem Golb- 
aufbrad, marnten ihn die 
Schoaner por deilen wilden Bewohnern, 
jet genügt der Ruf „Ba Menelit“ (m 


i | Namen Menelit’3), um auch die heiß- 
dem zmwifchen bem Guna-Berge, bem | ) & Heiß 


| 


.— — — — — — ee — — — — — — — — 


blütigſten Galla-Krieger zu zähmen. 
Die Expedition iſt unterdeſſen an Ort 
und Stelle eingetroffen, nach den erſten 
Unterſuchungen ſchätzt ſie den Golder— 
trag auf den der auſtraliſchen Gold— 
felder. Ihre Arbeit wird durch Waſ— 
ſerkraft erleichtert, da am Berge Neggio 
ſich zwei Flüſſe vereinigen, deren Kraft 
300 Pfkr. beträgt; außerdem iſt 
menſchliche Arbeitskraft und Lebens— 
unterhaltung billig dank der Vermitt— 
lung Meneliks, der auch einen regel— 
rechten Kourierdienſt eingerichtet hat. 


Moderne Schriftſtellerei. 


Von einer dramatiſchen Fabrik, die 
in Paris gegründet worden iſt, erzählt 
die „Fronde“ merkwürdige Dinge. 
iſt bekannt, daß die Theaterdirektoren, 
wenn ſie ein neues Stück herausbrin— 
gen, über deſſen wahren Werth ſie im 
Ungewiſſen ſind, auf die Zettel gern 
den Namen eines berühmten Autors 
ſetzen, denn ein ſolcher Name zieht 
„immer“, und das Stück iſt durch ihn 
ſchon halb gerettet. Es gibt nun in 
Paris gegenwärtig einen Dramatiler, 
der — ganz ſo, wie es einſt bei dem 
älteren Dumas der Fall war — von 
allen Seiten beſtürmt wird, ſchlechte 
oder zweifelhafte Stücke mit ſeinem gu— 
ten Namen zu decken. Es iſt ein jün— 
gerer Autor, aber er hat in den letzten 
Jahren ſo bedeutende Erfolge erzielt, 
daß fein bloßer Name geeignet ift, bie 
Aufmerkfamteit des PBublitums felbft 
auf minderwerthige Stüde zu Ienten. 
Da-er nun täglich durch zahlreiche Bit- 
ten um fogenannte „DMitarbeitung“ be- 
läftigt wird, hat er die Ausbeutung fei- 
ner Berühmtheit in jehr moderner Art 
organifirt. 

In einiger Entfernung von feiner 
Privatmohnung hat er große Bureau— 
räume gemiethet, mo er feine zahlrei- 
chen Mitarbeiter empfängt, folhe, mit 
denen er „Nahresichlußrenuen“ mit fait 
telegraphifcher Schnelligkeit entwirft, 
dann twieder Leute, mit denen er Po’: 
fen und Ausftattungsftüde „Dichter“, 
und Schließlich fogar ernfter ſtrebende 
Dramatiker, die für ein GSittendrama 
einen Mitarbeiter brauchen. Bon ber 
inneren Einrihtung der dramatijchen 
Fabril fann man fic) leicht eine. Wor- 
ftelung maden. Man betritt zuerjt 
ein jehr großes Zimmer, dad durch ein 
Holzgitter in zmei Theile getheilt if. 
Heberalf fieht man Schalter nac, Art 
der Boftichafter mit Auffchriften mie: 
„Kafle”, „VBorihuß für Arbeiter“, „Be: 
feihung von Manujtripten“, .„Abihei- 
lung für Weberfeßungen“ etc. Ueber 
den Thüren, bie zu den verfchiebenen 
Bureauräumen führen, fic,. man an— 
dere Injchriften, die deutlich zeinen, 
baß hier va8 Prinzip der Arbeitithei- 
fung ftreng innegehalten wird. ine 
Thür jugrt zu dem Poflenzimmer, eine 
andere in die Dramemabtheilung, eine 
dritte in die Schmanfmwerfftatt u. f. m. 
Der aus dem Unternehmen erzielte 
Reingeminn ift fo bedeutend, daß ein 
Bankier vem Dichter „a8 Anerbieten 
gemacht bat, feine dramatifche Fabrik 
zu einer Börfengründung zu machen 
und fie einer Aftiengefelihaft zu über- 
liefern. — In den Redaftionäräumen 
der „igeonde“ fcheint heuer teoß. des 
täglichen Regen? eine ungewöhnliche 
Hige zu hervichen. 


— Zieierlei. — Sie: Ad Otto, du 
alaubft gar nicht wie theuer mir biefe 
Gegend geworben it, wollen wir näch⸗ 


De: Wehe Heker — * 


en Aulakefer und | gend auch zu theuer geiuorben  ° 
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Tefegraphifce Depeche. 


r 


y 


(Gelieiert bon bes *Associated Prosa.’ 
Inlaud. 


Halbdutzend Geſchäftshäuſer zer⸗ 
ſtört. 


Roßland, B. K. 26. Aug. Einer der 
beſten Theile unſeres Städichens wur⸗ 
de durch eine Feuersbrunſt vernichtet. 
Dieſelbe brach in P. Beereas' Aniage 
aus, wo Schmalz ausgeſchmolzen wur⸗ 
be, und ein ſtarker Vind verbreitete 
die Flammen über drei Häuſergevierte 
und mehrere Wirthſchaften. Ein Halb⸗ 
dutzend bedeutender Geſchäftshäuſer 
brannte nieder, und der Verluſt be— 
trägt mindeſtens 8100,000. Tonnen 
von Dynamitpulver wurden aus den 
Bergwerken hierher gebracht, um nö— 
thigenfalls die Stadt durch Zerſtörung 
des, an den Brand-Schauplatz an— 
grenzenden Gebietes zu retten. 


Noch eine Nordpol⸗Expedition. 


New York, 26. Augu. William 
Ziegler dahier beſtätigt die Angabe, 
daß das Hilfs-Schiff „Frithjof“, das 
gegenwärtig, wie man glaubt, am 
Franz Joſephs-Land iſt, ebenfalls 
eine Expeditions-Partie enthalte, de— 
ren Arbeit von Allem, was Baldwin 
thun möge, verſchieden ſei. Er fügt 
hinzu, dieſe Partie ſtehe unter ſehr 
kompetenter Führung; doch ſei er noch 
nicht ermächtigt, mitzutheilen, wer die 
betreffenden Perſonen ſind. 


Preßfreiheit in Manila. 


Manila, 26. Aug. Frederick Dorr, 
der Eigenthümer, und Edward O'⸗— 
Brien, der Redakteur der Zeitung 
„Freedom“, wurden wegen Beleidigung 
des Banito Legarda zu ſechs Monaten 
Gefängniß und 81000 Geldſtrafe ver— 
urtheilt. Beide wurden auch des Auf⸗ 
ruhrs ſchuldig geſprochen; doch iſt in 
dieſer Klage die Urtheilsfällung noch 
nicht erfolgt. Es wird in beiden Fällen 
an das Obergericht appellirt werden. 


Selbitmord eines Millivuärs. 


Honolulu, 16. Auguft. (Ueber San 
Tranzisto, 26. Aug.) Der befannte 
Mihiganer Millionär U. ©. Mitchell, 
Präjident der „Michigan Qumber Co.“ 
von Cadillac, beging al3 Paffagier auf 
dem Dampfer „Gaptic”, drei Tage 
nach der Abfahrt desjelben von San 
Tranzisfo, Selbftmord, indem er über 
Bord jprang. Man brachte den Dam= 
pfer jofort zum Halten und ließ ein 
Boot nieder; doch fonnte man feine 
Spur von Mitchell finden. 


Sam Small ‚auf Abwegen““. 


Brattleboro, Vt., 26. Aug. Der, für 
geftern Abend angekündigte Vortrag 
be3 befannten Brohibitions - Agitators 
und Deutfchfeindes Rev. Sam Small, 
unter den Aufpizien der „No-Licenfe= 
Local Option Party“ dabier, konnte 
nicht ftattfinden, mweil der Temperenz- 
wütherich — total betrunfen mar. 

Small madte heute auch fein Hehl 
darau3 und fagt, er habe feine Ent» 
ſchuldigung vorzubringen. 

Bahnunglüd. 


St. Paul, 26. Aug. Zu Anota fuhr 
ein Perfonenzug der Northern Bacific- 
Bahn in das Hintere Ende eines Güter- 
zuges hinein. Der Heizer Harry Hut- 
Kind wurde getödtet, und der Yofomo- 
tioführer David H. Wilfon brad) ein 
Bein. Der Verkehr wurde lange auf- 


3 gehalten. 
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Ausland. 


Bittor Emanuel reift ab. 


Der Minifter des Aeußeren wird mit ihm 
fommen. 


Rom, 26. Aug. Der König Viktor 
Emanuel trat heute Vormittag bon 
Racconigi au die Reife nah Berlin 
an. Große VBolfämengen gaben ihm 
einen enthuſiaſtiſchen Abſchiedsgruß. 
Signor Prinetti, der italieniſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, kommt mit dem 
König nach der deutſchen Reichshaupt⸗— 
ſtadt, wird fich ihm aber erft fpäter an- 
ſchließen. 

Dampferfahrten und Kohlen⸗Ex—⸗ 
ſparniß. 


London, 26. Aug. Es wird hier 
mitgetheilt, daß das Morgan' ſcheSyn⸗ 
dikat und die deutſchen Dampferlinien 
ſich dahin geeinigt haben, die Fahrge— 
ſchwindigkeit der transatlantiſchen 
Schnelldampfer zu verringern— 
nicht behufs größerer Sicherheit, ſon— 
dern behufs Kohlen-Erſparniß. Die, 
jetzt übliche Fahrgeſchwindigkeit erfor⸗ 
dert bekanntlich einen enormen Kohlen⸗ 

.verbrauch, ſowie auch, infolge der ftar- 
ken Erſchütterung des Dampfers, häu⸗ 
fige Reparaturen, die ebenfalls ſehr in 
die Koſten laufen. Man erwartet, 
durch die Durchführung des neuen Ab⸗ 
kommens eine Erſparniß um 50 Pro⸗ 
zent erzielen zu können. 


Combes will augeblich abdanken. 


London, 26. Aug. Eine Spezial⸗ 
depefhe bes „Daily Chronicle” auß 
Paris melbet, ba ber franzöfifchePre- 
mierminiſter Combes, welcher erft por 
Kurzem Walbed-Rouffeau im Amt ge- 
folgt. war, bei der Wiebereröffnung der 
Deputirtentammer abdanten wolle. Er 
fol geäußert haben, baß er bie, ihm 
vom Präfidenten Loubet ampertraute 
Mifftoen beireff3 Durchführung des 
Vereinsgeſetzes gegen die Ordensſchu⸗ 
Ien erfüllt Habe und daher getroft auß- 
ſcheiden könne. 
Schlimmes ſuͤdafrikanuiſches Bahn⸗ 
uuglüd. 
Bloemfontein, Oranje-Land, 26. 
Aug. Eine NRangir - Lofomotive 
prallte geftern mit einem Zug zufayı= 


men, welcher Flüchtlinge nach Joban- 


neöburg beförberte. Die borberen Wag- 
gond mwurben zertrlimmert, und eine 
Anzahl Frauen und. Kinder murbe 
‚getödtet! 


Bub oder Mädel? 
Rom, 26. Aug. Das Hof-Birkular 


befannt, daß bie Königin Helene 
—— Niederkunft erwarte. 


Man wünſcht ebenſo heiß wie-in Ruß- 


Celeltuphiſhe Noligen 


Julaud. 

— Einbrecher beraubten die „Firſt 
National Bank“ von Oklahoma Cithy 
um 83800. 

Zwiſchen Sterling, Ill. und Di— 
xon wird eine Aktien-Geſellſchaft eine 
neue Eiſenbahn bauen. 

— Die republikaniſche Staats-Kon⸗ 
vention für Kalifornien wurde in Sa— 
cramento eröffnet. 

— lieber die Reife bed Generals 
Miles nah den Philippinen-nfeln 
wird noch mitgetheilt, daß Diefelbe mit 
Buftimmung des Präfidenten ftattfin- 
det. Man ift in ArmeesKreifen über 
diefe Reife jehr nernös. 

— Zu Raleigh, N. K., wurde der 
Yyarbige Tom ones, welcher eineß ver- 
brecherifchen Angriff3 auf Frau Wil- 
liam Smith befchuldigt war, den Be- 
börben entriffen und mit Pulver und 
Blei gelynchmorbet. 

— Einem Bericht des Direktors un 
ferer Münze zufolge betrug ber Ge- 
fammtertrag an Edelmetallen in den 
Ber. Staaten mährend des Jahres 
1901 $111,795,100, mithin $1,964,- 
100 oder zwei Prozent weniger al& im 
Sahr zuvor. 

— Bei Harbins, ©. 8., ging fait 
ein ganzer Zug der Southern = Bahn 
infolge der Falfchitelung einer Weiche 
in Trümmer. Der Schaffner Bufha 
wurde jchmer verlegt, während die 
Vaffagiere mit dem Schreden dapon= 
famen. 

— Die evangelifch-lutherifche ge— 
meinjchaftliche Synode von Ohio und 
anderen Staaten, melche, wie erwähnt, 
in Michigan City, Ind., in Situng ift, 
ordnete die Geldbemilligungen zur 
Unterhaltung der verjchiedenen Anftal- 
ten der Synode für die nächiten zei 
Sabre an. 

— Ein neuerlicher Bericht unfered 
Zenfusamts befagt, daß der Prozent- 
fat der Uinfenntniß des Lefend und 
Schreibens bei der Bevölkerung der 
Ber. Staaten 5.8 in den Städten und 
12.3 auf dem Lande beträgt. Noch 
immer gibt e8 im Süden de3 Landes 
meitaus die meiften „Analphabeten“. 

— Rilliam Vaupelt, der zu Lou: 
fing, Mich., im Frühjahr jchuldig be- 
funden worden war, gejchoflene Wild- 
enten .behufs Verfendung außerhalb 
Michigans im Befit zu haben, hat jegt 
in diefer Sache an das Bundesoberge- 
richt appellirtt. Er ficht die Verfaj- 
fungsmäßigfeit des Staatsgeſetzes an, 
tmelches verbietet, Wild aus den Staat 
hinaus zu jenden. 

— In Ahoille, N. R., erwartet man 
den Befuch des Präfidenten im Monat 
September. Man geht dort mit ber 
Abjicht um, zu Ehren des Landesober- 
baupts in den Bergen von Nord»aro= 
lina eine Bärenjagd zu veranitalten. 
Um 8. Sept. wird Roojevelt übrigens 
cuf Einladung dem Konvent der Lo- 
fomotib-Heizer in Chattanooga, Tenn., 
beimohnen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„National League” — Chicagoer fieg- 
ten über Boftoner mit 5 zu 4, Pitts- 
burger über Brooflyner mit’8 zu 6, 
Cincinnatier über Philadelphier mit 3 
zu 2. „Umerican League” — Balti- 
more 21, Chicago 6; Philadelphia 7, 
Eleveland 3; MWafhington 8, Detroit 
6; Wafhington 10, Detroit 7 (Zmeites 
Spiel); Bofton 8, St. Louiß 0. 


Ausland. 

— Der Schah von Perjien tjt, mie 
angefündigt, geftern von England ab- 
gereift und meilt vorläufig infognito in 
Paris. 

— linmeit VBadfo, Norwegen, mur- 
den Eifenlager entdedt, melde nicht 
meniger, al 50 Prozent reines Eifen 
enthalten follen. 

— König Viktor Emanuel von ta= 
lien fommt am Donnerftag nach Ber- 
lin und fcehon. tag? zubor nad) Pot3- 
dam. r 

— In Leipzig feierte der befannte 
Profefjor der Theologie an der borti- 
gen Univerfität, Herr G. U. Fride, fei- 
nen 80. Geburtätag, zu welchem zahl» 
reiche Glüdwünfche einliefen. 

— Seit dem 6. Juni find im Gan- 
zen 80,000 Mann der britiichen Ar- 
mee in Gübafrifa nad ihrer Heimath 
abgereift. Noch meitere 37,000 follen 
por dem 17. September heimgejandt 
werben. 

— Das „B. Tageblatt“ bringt fo- 
eben die Nachricht vom Tode des pol- 
niſchen Geſchichtsmalers Henri Sie- 
miradsti, deffen Gemälde, „Die leben- 
den Fadeln Nero8“, in Rom im Jahre 
1876 großes Auffehen erregte. 

— Der Direktor der Kriegsalade- 
die in Berlin, Generalleutnant ?Frei- 
herr. n.Rechenberg, tft joeben zurDifpo- 
fition geftellt worben. General v. Re— 
chenberg leitete die Afabemie feit dem 
22. Mai 1900. 

— Der deutfche Pfarrertag, welcher 
in Stettin verfammelt war, bat einen 
Beichluß gefaßt, morin e3 auf’3 Feier- 
lichfte gegen die Anwendung ber Aus- 
brüde „Zaufe” bei Schiffen, „Liebes- 
mabl? bei Gelagen u. |. im. proteftirt. 

— Die preußifche Bahnvermwaltung 
bat die Frachtgebühren auf Eijen und 
Eifenartitel, die für den Erport be- 
ftimmt find, ermäßigt, auf dringende? 
Erfuhen der betreffenden mejtbeuts 
ſchen Fabrikanten Bin. 

— Die „Kölniſche Zeitung“, welche 
häufig den Standpunkt des deutſchen 
auswärtigen Amtes vertritt, empfiehlt, 
daß ſich eine oder mehrere der Groß⸗ 
mächie, deren Bürger in Venezuela 
Finanzintereſſen haben, in den borti- 
gen Bürgerkrieg einmifchen. 

— Man glaubt in Brüffel, daß der 
Lars Irandvaal » Staatäfekretär 

ib die Führung der Unverföhnlichen 
übernehmen und eine britenfeindliche 
Kampagne in Enropa zu eröffnen ber- 
fuchen wird, falls Dr. Leyds dem 
Munjche der Generäle enifprechen und 
in ben Hintergrund treten follte. 


| — Im-Batitan Gerrfoht bie Anfigt: 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 26. Auguft 1902. 


Bifhof James Edward Duigley bon ! 
Buffalo, N. Y., in den erlebigten ' 
Ehicagoer Erzbifhofsfit berufen ı 
wird, obgleich Herr Quigley erklärt | 
bat, daß er e& für feine Perfon vor» | 
ziehen würde, in Buffalo zu bleiben. | 

— Bei einem, bon herborragenden | 
Brandenburgern gegebenen Diner | 
bielt Kaifer Wilhelm eine begeifterte | 
Begrüßungsrede, in melder er bie, 
Vertreter ber Provinz bemillfommte 
und einen Trinffprud auf die Mark | 
Brandenburg außbrachte, die er als die 
unerfehütterliche Säule bezeichnete, auf | 
welcher da3 ganze Reichögebäube ruhe. | 
‚— Die Unterhandlungen betreff3 | 
eines Gaftfpiel3 deutfcher Schaufpieler | 
in frangöfifhen Städten find nun, | 
trog aller Abmahnungen von oben, | 
do zum Abjchluß gelangt. Die fran= | 
zöfifche Regierung geftattet die Zenfur- | 
freie Aufführung der „Jungfrau von | 
Orleans“, der „Räuber“ und der „Zus | 
bith“. | 

— In Augsburg wurde der ameri- 
fanifche Staatsbürger Johann Kas— | 
pat, mwelder aus den Ber. Staaten in | 
die alte Heimath zurüdgefehrt mar, zu 
einem Jahre Gefängnif berurtheilt, | 
meil er jich feiner Zeit der Militär- | 
pflicht entzogen hatte. Der dortige | 
amerifanifche Konful ermirfte blos 
Ermäßigung der Haft auf 10 Monate; 
man hofft aber, daß Prinzregent Quit- 
pold den MWerurtheilten begnadigen 
werde, worum er bereit3 gebeten wor⸗ 
ben ift. 


{ 


Dampfernach richten. 
unartommen. 


Nem York: Ethiopia von Glasgow. 

Bremen» Großer Kurfürit von Nem Vork, 

New York: Vlucher von Hamburg. 

San Franzisto: Sonoma von Auſtralien. über 
Konoluln. 

Antwerpen: Nederland von Rh:ladelphia. 


Abgegaugen. 


Kronprinz Wilhelm nach Bremen; 
amburg. 
raf Walderjee, von Hamburg nad 


New Dort: 
Ratricia nad 

Plymouth: 
New Dort. 

London: Menominee nah New Vork. 


Zotalbericht. 
Aus Eiferſucht. 


B. B. Menard wurde, angeblich von W. 
O'Brien, lebensgefährlich verletzt. 

Der Eiſenarbeiter B. B. Menard, 
Nr. 317 Weſt Superior Straße, wurde 
heute früh halb ein Uhr, als er auf 
einem Geländer vor dem Gebäude Nr. 
203 -205 Ontario Straße ſaß, angeb⸗ 
lich von einem gewiſſen Wm. O'Brien, 
ſeinem Nebenbuhler, der ſich an ihn her— 
angeſchlichen hatte, hinterrücks hinun— 
tergeſtoßen. Er fiel etwa zehn Fuß tief 
und erlitt einen Schädelbruch. Im 
Paſſavant-Hoſpital, in dem er Auf— 
nahme fand, wurde ſein Zuſtand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

O'Brien wußte ſich bislang ſeiner 
Verhaftung zu entziehen. 

Zwei Frauenzimmer, Namens Em— 
ma Fredericks und Maggie Stone, die 
in Verbindung mit dem auf Menard 
verübten Angriff verhaftet und in der 
Bezirkswache an Chicago Avbe. einge— 
ſperrt wurden, gaben angeblich an, daß 
ſie mit Menard und O'Brien ein Stell— 
dichein verabredet hatten, und daß O'⸗ 
Brien aus Eiferſucht den feigen An— 
ſchlag verübte. 


Chryſauthemum⸗-Ausſtellung. 


Die Chryſanthemum-Ausſtellung 
wird heuer wieder im Kunſt-Inſtitut 
abgehalten werden und zwar vom 11. 
bis zum 15. November. Gleichzeitig 
wird die „American Chryſanthemum 
Aſſociation“ ihre Jahres-Verſamm— 
lung hier abhalten. Dieſe Geſellſchaft 
beſteht aus Züchtern der Mikadoblume, 
welche ſich zuſammengethan haben, um 
erſtens die Zucht zu veredeln, und 
zweitens, um dafür zu ſorgen, daß den 
Züchtern, welche Chryſanthemen nicht 
nur aus Liebhaberei ziehen, auch ein 
angemeſſener Preis für ihre Mühe be— 
zahlt wird. 

— 
Linus Dem Regen in die Traufe. 


Die Farbige Jennie Evans, No. 
2628 State Straße, murde geftern 
Nachmittag in der im zmeiten Stod 
bed Gebäudes No. 2716 State Str. 
gelegenen Wohnung ihrer Freundin, 
Frau Effie Morfe, von deren Bull- 
dogge angefallen. Um dem Hundepieh 
zu entrinnen, fprang Frl. Evans, vor 
Ungft außer fi, zum Tenfter hinaus, 
und erlitt außer einem Bruch des lin- 
ten Beines fehmwere innere Verlegungen. 
Die Verunglücdte fand Aufnahme im 
County = Hofpital. 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Beim Verfuche, in ihrer Wohnung, 
4806 Ehamplain Ape., da3 Gas anzu= 
zünden, fegte Frl. Mary Flannery, 45 
Sahre alt, unabficätlich ihre Kleider in 
Brand. Hhre Hilferufe brachten den 
16jährigen Drmsby Eyers zur Stelle, 
ber Frl. Ylannery in eine Dede hüllte 
und auf diefe Weife die Flammen er- 
ftidte. Die Verumglüdte hatte indeffen 
fchwere Brandivunden erlitten, denen 
fie inzmifden im Chicago-Baptiften- 
Hofpital, in dem fie Aufnahme gefun- 
ben hatte, erlegen tft. 

R —e — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach Befund der ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsbehörde iſt heute nur das 
Waſſer aus der Station in Auſtin 
von guter Beſchaffenheit, hingegen das 
aus den Bezugsquellen an 14. Straße, 
Chicago Abenue, in Hyde Park und 
Late View, wie auch bon der Carter 
H. Harrifon = Station in ungefochtem 
AZuftand zum Genuß nicht geeignet. 


— Aud etwas. — Sonntagsjäger 
(nahdem er einen Hafen gefehlt): 
„Donnermwetter, vem hab’ ich aber einen 
Schred eingejagt!“ 


Gutes Filhen in Wisconfin. 


Gutes Fiihen in den Seen und fylüffen in 
MWisconfin und dem nördlichen Michigan. 
ee niebei rn. —* erſte 

e enung auf der weſtern⸗ 
ei — der Si : Saijon. freie 
K in der 
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Der Fall Williams. 


Ein Berhör beim Staatsanwalt 
Deneen. 


Zute Wheelers rafiher Erfolg. 


Kam erft vor wenigen Jahren vom Zande 
nah Chicago. — Sein Onfel führte ihn 
in’s Leben ein. — $indig wurde er dann 
ganz von felber. 


E3 maren unangenehme Stunden, 
melche Kapt. William3 von ber „Ma= 
fenic Temple Fraternityg Affociaton“ 
geftern im -Privatbureau des Staat$- 
anwalts verlebte. 

Am vorigen Freitag hatte Herr Wil- 
liams verſchiedenen Berichterſtattern 
gegenüber ausdrücklich erklärt, daß die 
vom County-Schatzamt in Abrede ge⸗ 
ſtellte Bezahlung der Steuern für den 
Freimaurer =» Tempel von ſeinem An— 
malt geleiftet worden jei, dem Herrn 
Suftus Chancellor, von der Firma 
Ihornton ,& Chancellor. Derjelbe 
bätte den fraglichen Betrag in Yyorm 
einer Banfanmweifung an die County- 
Kaffe entrichtet und dafür die Quit- 
tung erhalten, welche jebt von Schaß- 
meifter Raymond und defjen Chefclert 
Beder als Falfhung bezeichnet werde. 
Herr Chancellor, der vorige Woche im 
Diten gemefen, war inztwifchen von 
bort zurüdgefehrt und hatte gleich nach 
feinem Eintreffen mit aller Beftimmt- 
heit verfichert, daß er von der Bezah- 
lung jener. Steuerfumme nicht3 miffe 
und damit nicht das Mindefte zu thun 
gehabt hätte. Zugleih Hatte Herr 
Chancelor aud betont, daß SKapt. 
Williams ein ehrenwerther Mann jei, 
für deflen Glaubwürdigkeit er, Chan- 
cellor, nöthigenfalls feine Hand in’3 
Teuer legen würde. So muß denn ber 
Herr William3 den Berichterftattern 
gegenüber, denen er die Chancellor-Ge- 
Ihichte erzählt hatte, wohl nur gefcherzt 
haben. Herr Chancellor begleitete ihn 
gejtern zum Staatsanwalt und jtand 
ihm mährend des Verhörs, melches er 
dort zu bejtehen hatte, zur Seite. 

Beim Staatsanwalt hat Herr Wil: 
liam8 angegeben, er jelber habe die 
Steuer-Rehnung im County = Schaf: 
amt bezahlt, und zwar mit baarem 
Gelbe. Er hätte den Betrag an einen 
ber Clerf3 abgeliefert und von diefem 
die Quittung erhalten, welche nun mit 
einem Male nichts gelten Per Das 
Datum, an welchem er die Zahlung ge- 
macht, jei der 17. April gemefen. Chef- 
clert Bedler, melcher der Unterrebung 
beimohnte, machte auf die Unmahr- 
Tcheinlichfeit diefer Angabe aufmert- 
fam. &3 fei faum anzunehmen, meinte 
er, daf ein Gefhäftsmann fi einen 
Betrag von nahezu $27,000 in baarem 
Gelde verfchaffen mürde, um feine 
Steuerrechnung zu bezahlen, me er fich 
auf feiner Bank einfach einen beglau- 
bigten Mechfel auf, den Betrag hätte 
ausſtellen gu Taffen brauchen. Ferner: 
wenn er [hen fo unpraftifc zu Werte 
ache, fo ivende er fich mit einer fo gto- 
fen Summe doc ficher nicht an einen 
untergeordneten Angeltellten, fonbern 
an einen ber DVorfteher des Kaflen- 
amted. Schließlich: ed fomme fo felten 
bor, dab ein GSteuerbetrag von fait 
$30,000 im County » Schagamt baar 
erlegt werde, daß die Zahlung, melche 
Kapt. Williams dort gemacht haben 
will, Auffehen erregt haben mürbe. 
Man würde im Bureau darüber ge- 
fprochen haben, und der Vorfall würde 
fich nicht haben verheimlichen laffen. 

Auf die Frage, wie denn der Mann 
mohl au&gefehen habe, an ben er dc? 
viele Geld aezahlt, drüdte Herr Wil- 
liams ſich höchſt unbeſtimmt aus. Er 
räumte von vornherein ein, daß es ihm 
ſchwerlich gelingen würde, den Betref— 
fenden aus dem Perſonal des Herrn 
Raymond herauszufinden. Immerhin 
ſoll ihm zu einem Verſuche hierzu Ge— 
legenheit gegeben werden. Das Geld 
zur Bezahlung ber Steuern mill Kapt. 
Williams von der Banker: National 
Banf erhoben haben. Man wird nun 
bei diefer Banf anfragen, ob fich einer 
der Banfbeamten diefes Vorfalles zu 
entjinnen vermag. 

Man hat jet im County-Schatz⸗ 
ämt doch ermittelt, daß außer den 
Steuern für Den Freimaurer-Tempel 
no andere fäljchlich quittirtt morden 
find. && handelt fi im Ganzen aber 
angeblich nur um fünf bi3 jech® Poften 
im Oefammtbeirage von etwa $10,000. 
Als Derjenige, weldher Herren Beder 
zuerft auf die fraglichen Umtriebe auf: 
merlfam machte, wird der im Schab- 
amt angejtellte John Walfh bezeichnet, 
ein Yachpolitifer aus der 30.Ward, mei- 
her dafeldft in den legten Jahren zwei 
Mal als Stadtrathstandibat aufgelteilt 
worden ift, aber gegen die demofratifche 
Mehrheit nicht Hat auflommen können. 
Un diefen follen die Gauner fi um 
feine Mitwirfung germendet baden. Xhm 
Ichien aber das Unternehmen zu g:jährs 
lich. Er lehnte dantend ab und ab 
dann, um doch merigfiend etwas don 
der Sache zu haben, feinen Vorgefegten 
den Wink, weldher diefelben fortan auf 
der Hut fein * 

Außer dem Luke Wheeler, welchen 
man jest für den Saupthahn bei den 
porgelommenen Srummbeiten hält, 
hatte man anfänglich auch den: Mohren 
Mormley im Verdacht, eine Rolle bei 
den Durchftechereien gefpielt zu Haben. 

Mormley ftattete heute Vormittag 
Staat3anmalt Deneen freiwillig einen 
Bejuch ab und hatte eine lange geheime 
Unterredung mit ihm. Man fchliekt 
daraus, dak MWormley nichts mit ber 
Sade zu thun hatte. Luke Whee⸗ 
ler ift übrigens noch ein ganz junger 
Mann und war nur wenige Jahre in 
Chicago thätig. Daß es ihm gelungen 
ift, f6 fchnel in die  maRgebenden 
Kreife Eingang zu finden, ift auf Rech⸗ 
nung des Umſtandes zu ſetzen, daß er 
ein Neffe des Polizei⸗Inſpektors Whee⸗ 
ler iſt. Dieſer hat ſich in der erſten 
Zeit bemüht, ihn an der Krippe unter⸗ 
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Man erinnert fich jet, daß Wheeler 
bor einigen W wegen angeblicher 
Fälſchung bon Lnterfchriften auf 
Schuldfcheinen, die er verpfündet hatte, 
in Haft genommen murbe. Auffällig 
var, daß man ihn fpäter wieber laufen 
laffen mußte, weil fein Anfläger gegen 
ihn auftrat. Man muthmaßt jebt, daß 
die fraglichen Unterfhriften Doch echt 
gemwefen find, daß e3 mit ben Schuld» 
fcheinen aber einen anderenHalen gehabt 
bat, den nämlidh, daß die Augiteller 
Urfache Hatten, fich nicht ohne Weiteres 
zu ihrer Unterfchrift zu betennen, meil 
die gegebenen Zahlungs = Verfprech- 
ungen gemacht morben waren für 
Dienftleiftungen ungefehlicher Art, 
durch melche Wheeler den betreffenden 
Patrioten Steuerermäßigungen aus— 
wirken wollte. 


Die Staatsanwaltſchaft hofft, daß 
es ihr gelingen werde, den ganzen Zu— 
ſammenhang herauszubringen und die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen, 
wenn ſie in dieſer Hinſicht auch in Be— 
zug auf Wheeler keinen Erfolg haben 
ſollte, der wohl ziemlich weit vom 
Schuß ſein dürfte und viel zu gewitzt 
zu ſein ſcheint, als daß er ſich fangen 
laſſen ſollte. 

Bald nach dem Auftreten des biede— 
ren Wormley fand ſich im Kriminal—⸗ 
gerichts-Gebäude auch der Anwalt 
Malcom Owen ein, von dem es heißt, 
er ſei ein Freund und Vertrauter des 
jungen Wheeler geweſen. Herr Owen 
lehnte es mit kluger Zurückhaltung ab, 
den Berichterſtattern Auskunft über 
ſeine Beziehungen zu Wheeler zu ge— 
ben, ſagte aber, daß er mit der größten 
Bereitwilligkeit alle Fragen beantwor⸗ 
ten würde, melche der * Staatdanmalt 
etwa an ihn zu richten haben follte, da 
er abjolut nichtS zu verbergen hätte. 

Detektive Tiyrrel, der Kundjchafter 
be3 Staat3anmaltes, gab auf die Fra= 
ge nach dem biöherigen Ergebniß der 
Sude nach dem abhanden gefommenen 
Wheeler zu, daß diefe noch gar fein Er= 
gebniß gehabt habe. 

Yn zehn Tagen etwa wird ber Coun— 
ty-Schaßmeifter mit dem üblichen Ver- 
fauf von Liegenfchaften beginnen, auf 
melche die Steuern nicht bezahlt find. 
Dann fol auch, wie fhon im vorigen 
Jahre, der Freimaurer - Tempel tmie- 
der mit unter den Hammer Tommen. 
Kapt. Williams will fich das aber nicht 
gefallen laffen, fondern gegen ven 
County = Schatmeifter flagbar mer- 
den, mit der Begründung, daß er bie 
Steuern bezahlt und eine rechtägiltige 
Quittung dafür in Händen habe. Aus 
diefem Grunde, fo jagt der Anmalt 
Ehancellor jett, habe Herr Williams 
geitern beim Staatdanmwalt die frag- 
liche Quittung nicht hergeben mollen. 


Günftiger Ausweis; 


Die Northweftern-Bahn hat eine um $226,- 
008 größere Reineinnahme erzielt, 
als im Dorjahr. 

Laut de Berichtes der Chicago & 
Northiweitern-Bahn über ihre Einnah- 
men und Ausgaben während bes mit 
dem 31. Mai d. %. abgelaufenen Jah 
re3 beliefen fich die Gefammt-Einnah- 
men auf $46,644,121, die Gefammt- 
außgaben auf $41,343,431, die Rein= 
einnahme jtellt fich frmit auf $5,300,- 
690. eine Zunahme von-$226,008 im 
Vergleich zum Vorjahr. Die Einnah- 
me aus dem Paffagierverfehr wird in 
dem Bericht mit $10,886,139, die aus 
bergrachtbeförberung mit $33,436,891, 
angegeben. Die Betriebstoften ver- 
Thlangen die ftattlide Summe bon 
$28,596,401, ein Mehrbetrag von $2,- 
744,711 gegen das vorhergehende Jahr; 
an Steuern entrichtete die Geſellſchaft 
$1,353,111, oder 835,071 mehr, als im 
Betriebsjahre 1901. Das Altienkapi— 
tal iſt dasſelbe geblieben, wie im Vor— 
jahre, nämlich $63,847,320. Die Chi- 
cago & Northmeftern-Bahn verfügt zur 
Zeit (abzüglich der Omaha und ber 
Elthorn VBalley-Linien) über ein Schie= 
nenne bon 5,953 Meilen Gefammt- 
länge, mopon 796 Meilen auf doppel= 
geleifige Streden entfallen. Auf Ver: 
befferungen, Neuanfchaffungen und das 
Legen neuer Geleife verivendete die Ge- 
felichaft im legten Betriebsjahre die 
Summe von $13,898,659. 


Möchten ihre Ehefelfeln abftreifen, 


Gegen ihren Gatten W. Rosmwel 
Shinn, einen befannten Rechtsanwalt, 
der auch Beliger und Hauptleiter der 
„Univerfityg Lam School of Chicago“ 
it, reichte Frau Laura Field Shinn 
geftern Nachmittag eine Scheidungs- 
tlage ein. Sie behauptet, baß ber 
Nechtskundige feit 1895 fein Unrecht 
barin erblide, daß er die Gejellfchaft 
bon Frau Klara Grave: dem Umgang 
mit ihr, feiner ihm angetrauten Frau, 
vorziebt. Als fie ihm deswegen Vor— 
mwürfe machte, hätte ihr Gatte fie und 
ihren nunmehr eriwachjenen Sohn vor 
ſechs Jahren verlaſſen und fich feitbem 
beftändig geweigert, wieder zu ferner 
Namilie zurüdgufehten. Das Paar ift 
feit Weihnadten 1876 verheirathet, 
hätte alfo im Borjahre, wenn Herr 
Shinn fo gewollt hätte, feine jilberne 
Doarit feiern können, — Graufame 

ebandlung führt Frau Carrie 8. 
Wheeler ald den Grund an, weshalb 
ihr ihre Ehe mit Hiram 9. Wheeler, 
dem fie fih 1896 in Milmmnfee an- 
tranen ließ, fo gründlich verleibet ift, 
daß fie jet das Kreisgericht erſucht, 
das Band zu löſen, das je no an ih⸗ 
ren Mann feſſeli. Dieſer ſoll ſie angeb⸗ 
lich wiederholt geprügelt und ihr bei 
einer derartigen Szene die Augen 
braun und blau geſchlagen haben. 


Das kommt vom Schätern. 


Im ſcherzhaften Ringen mit ihrem 
Mann hatte geſtern Abend Frau Anna 
Daly, No. 2957 Wallace Str. das 
Pech, auszugleiten und auf ein 
Eihlahtermefter zu fallen, welches fie 
gerade in der Hand hielt. Die Aermite 
erlitt Verlegungen, -die ihre Weberfi 


» 


es bem — ⸗ 
b —25 * 
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Ein Ihwarzes Schaf. 


George Rehm wieder in Schwuli- 
täten. 


In ſchwerem Verdacht. 


Der Sohn des Polizei-Kapitäns John Rehm 
in Derbindung mit der Ermordung der 
Poliziften Pennell und Devine verhaftet. 
— Sein Dater empärt darüber. 


Unter dem Berbacht, Näheres über 
die Ermordung der Poliziften Pen- 
nell und Depine zu wiſſen, murbe 
heute von Deteftives der Bezirtämwache 
an Late Straße George Rehm, der 
ungerathene Sohn des Polizeisftapit- 
tains Kohn Rehm von der Bezirtäiwas 
he an Marmwell Straße, verhaftet und 
in der Bezirlämahe an Desplained 
Straße eingekäfigt. 

ALS fein Vater durch einen Zufall 
bon der Verhaftung erfuhr, johien er 
fehr erflaunt und ungehalten zu fein. 
Er äußerte fich wie folgt: „Wenn mein 
Sohn verhaftet ift, jo werde ich dafür 
forgen, daß er in freiheit gefeßt mird, 
da ich weiß, daß er mit jenem Vorfalle 
nicht3 zu thun hatte.“ 

Zeutnant D’Hara hatte jih nad) 
Kräften bemüht, die Verhaftung und 
die Perfonalien des jungen Rehm zu 
verheimlichen. Befragt darüber, ob 
George Rehm verhaftet fei, erflärte er: 
„Das geht Niemanden etwas an.“ Als 
das Gerücht von der Verhaftung de 
Sohnes einer feiner Häuptlinge dem 
PVolizeichef hinterbracht wurde, rief er 
ſofort mittels Fernſprechers denSchrei⸗ 
ber der Bezirkswache an Lake Straße 
auf, und fragte, ob das Gerücht be— 
gründet ſei. Die Antwort lautete, daß 
dortſelbſt allerdings ein Gefangener 
ſolchen Namens ſich befinde. 

Der Polizeichef war empört. Er er- 
Härte, daß er Leutnant D’Hara zur 
Rechenichaft ziehen werde, weil er ihm 
nicht Bericht über die Verhaftung er- 
ftattet hatte. 

Rehm wurde auf den Höfen ber Chi- 
cago & Northmeftern-Bahn verhaftet. 
Die Detektives, melde ihn binafeft 
machten, behaupten, daß fein Ausfehen 
mit dem eine ber Mörder, der gelie- 
ferten Beichreibung nad, infofern 
übereinftimmt, alö'er ein-rothgeftreiftes 
Semb und einen fchwarzen Rod, aber 
feine Wefte trägt. Sie hätten fchon 
feit länger ald einer Woche auf ihn 
gefahndet. 

Der Häftling wurde von nfpeltor 
Shea einem Kreuzverhör unterzogen, 
bat fich aber bisher zu feiner Beichte be- 
quemt. 

Anfpeltor Shea ftellt übrigens in 
Ubrede, daß er den Häftling fenne. Er 
betheuerte, daß Leutnant D’Hara ihm 
nicht mitgetheilt habe, daß der Häft- 
ling ein Sohn des Polizeitapitäng 
Rehm fei. Sollte er e3 mirflich fein, 
fo glaube er, daß die Deteftives, welche 
ihn verhafteten, einen argen Schnitzer 
madten. &3 müffe aber eine Per: 
fonenverwechjelung borliegen. 

Die Polizei fahndet ferner auf einen 
ehemaligen Zudthäusler Namens John 
Healy, der angeblih im Stande fein 
fol, da8 Geheimniß zu lichten, mel- 
ches die Berfonalien, der Mörder jener 
beiden Poliziften umgibt. Healy fol 
ein intimer Freund von Frank Ray— 
mond und Wm. Kelly fein, die angeb- 
lich, mie nachftehend berichtet, in Joma 
verhaftet wurden. 

* * = 


Unter dem Verdachte, an der Ermor- 
dung der hiefigen Poliziften Devine 
und Pennell betheiligt gemejen zu 
fein, wurden geftern in Delmein, Xa., 
zwei Männer verhaftet, die angeblich 
Frank Raymond und Xofeph Kelly 
heißen. Leutnant Stephen Healy von 
der Bezirfömahe an Weit Chicago 
Uvenue hat fich noch geftern nad) Komma 
begeben, um die Rerfonalien der Leute 
feftzuftellen und fie nach Chicago zu 
transportiren, falls fie wirklich Ray- 
mond und Kelly find. Auf legteren hat 
die hiefige Polizei fchon jeit langer 
Zeit gefahndet, da angeblich Jemand 
eine Unterhaltung der beiden Leute mit 
angehört hatte, auß der herborzugehen 
fcheint, daß fie etwa mit der Ermor- 
dung der Boliziften zu thun hatten. $n- 
fpeftor Shea u. Leutnant O’Hara ftell- 
ten geftern aber in Abrede, daß ein be- 
ftimmter Verdacht geam die Leute vor=- 
liege, und Leutnant Rohan erklärte, 
er zmweifle daran, daß die in Del- 
mein verhafteten Leute Raymond und 
Kelly jeren. Letztere ſollen Exzucht— 
häusler und Freunde des berüchtigten 
— Featheeſtone, alias „Feathers“ 
ein. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde *— von Detektives der Be— 
irkswache an Weſt Chicago Ave. ein 

ann verhaftet, der, wie man vermu— 
thet, in gewiſſen Beziehungen zu Ray⸗ 
mond und Kelly ſtand. 


Berdorden — geſftoörben. 


In dem ſtaädtiſchen Arbeitshauſe ſtarb 
George Davis, der „König der gemohn- 
heitsmäßigen Opiumeffer.‘ 

George Davis, der allgemein unter 
dem Ramen „Rönig ber gemohnkeits- 
mäßigen Opiumeſſer“ belannt mar, 
ſchlummerte heute im ſtädtiſchen Ar— 
beit#haufe in’s Jenſeits hinüber. 

Davis wurde am 22. d. M. von 
Richter Doolch unter der Anklage der 
—— um 88 geſtraft, die er 
in Ermangelung von oneten im 
Räbtifhen Arbeitsbanfe abarbeiten 
follte. Dort traf er, ein körperliche und 
geiftige Wrad, em. Lnmäßiger Ge- 
nuß bon Anregungs- und Betäubufigd- 
mitteln aller Art hatte ibn auf den 
Hund gebradt. Sein Zufland‘ ber- 
ſchlinmerte ſich ſtetig, und heute lam 
das Ende. Seine Leiche wird boraus- 

"ieh auf dem Armenfriebbofe ver- 
—* alt. ei will Jahren —— 

alt. Seit 3 war er 
‚ein gemohnheitämäßiger 


Ein Ferniges Wort, —* 


Mãnnliche Zucht ſei in den unteren Kaſſen 
der öffentlichen Schulen vonnöthen. 

Vor der von vierhundert Lehrern 
und Lehrerinnen beſuchten Jahresver⸗ 
ſammlung des „Cook County School 
Teachers' Inſtitute“, die geſtern in der 
Aula der Chicagoer Normalſchule er⸗ 
öffnet wurde und dort auch heute, mor= 
gen und übermorgen noch ftattfindet, 
bielt geftern Nachmittag Prof. Earl 
Bearnes eine Anjprache, die von den 
Hörerinnen mit fehr gemifchten Gefüh- 
len aufgenommen murbe, den anmwejen- 
den Lehrern aber wie aus der Seele ge- 
[prodden war und allfeitig Aufjehen er- 
regte. Der mwadere Profejjor befundete 
ficherlich großen Muth der Weberzeu- 
gung, al® er vor diefer zumeift aus 
Lehrerinnen bejtehenden Hörerfchaft er- 
Härte, daß die moderne ameritanifche 
Schulerziehung dadurd die männliche 
Jugend vermeibliche, daß fie pornehm- 
lih in die Hände von Lehrerinnen ge> 
legt jei. „Läge e3 in meiner Mat" — 
fuhr der Vortragende in feiner Anfpra= 
che fort — „würde ich mehr männliche 
Lehrkräfte anftellen. Unter der ftrenge- 
ren Zucht eined Lehrer? würden befon- 
vera die Knaben, ja felbit die Mädchen, 
der unteren Klaffen der öffentlichen 
Schulen eine befjere Erziehung erhal- 
ten, was freilich den Müttern der Kin— 
ber faum einleuchten bürfte.“ 


Rur und Tem. 


* Der Buchhalter John %. Rooney, 
Nr. 466 Wood Straße, meldher am 
Sonntag Nachmittag mn Wafhington 
Heights während eines Schlagballfpie- 
les, an bem er fich betheiligte, vom ei= 
nem muchtig geichleuberten Ball am 
Kopfe getroffen wurde, ijt ben erlities 
nen Verlehungen erlegen. 

* Gegen die Maklerfirma SHerbit, 
Hl & Eo., 112 La Salle Str., wurde 
auf Betreiben von Cafey und Squibb 
das Bankerottverfahren eingeleitet. 
Hermann Herbit, dad Haupt ber 
Firma, mar noch bor nicht gar langer 
Zeit Mitglied des Verwaltungsrathes 
der hiefigen Attienbörfe; auch fein Ge: 
Tchäftstheilhaber D. K. Hill erfreut fich 
in Börfentreifen eines guten Rufes. 


— 


Aus der Jugendzeit des Zeitungs⸗ 
weſens. 


Ein engliſches Blatt ſchildert bie 
Jugendzeit des Zeitungsweſens wie 
folgt: „Als die Regierung Jakobs J. 
ihrem Ende zuneigte, als Ben Johnſon 
“Poeta Laureatus“ war, als die 
Freunde Shateſpeares deſſen Tod be— 
trauerten, als Cromwell noch in Hun-⸗ 
tingdon ſein Braugewerbe trieb, als 
Milton ein Jüngling von 16 Jahren 
war, der eben ſeine Feder in lateini— 
ſchen Verſen verſuchte, und als Hamp— 
den ein ruhiger Landedelmann in Bu— 
ckinghamſhire war — da wurde London 
zum erſten Mal aufgefordert, einer Zei— 
tung ſeine Gunſt zu ſchenken. Die erſte 
Nummer dieſer neuen Erſcheinung, ber— 
öffentlicht am 23. Mai 1622, trägt die 
Ueberſchrift: „Wöchentliche Neuigkei— 
ten von Italien, Deutſchland, Ungarn, 
Böhmen, der Pfalz, Frankreich und den 
Niederlanden.“ Sie beſteht aus ſieben 
roh gedruckten Seiten, deren jede unge— 
fähr den Umfang eines großen Brief— 
bogens hat. Ihr Inhalt beſteht aus 
einzelnen Nachrichten aus verſchiedenen 
Ländern. Die erſten Nummern der 
Zeitung waren Ueberſetzungen „aus der 
niederholländiſchen Ausgabe“, die in 
Amſterdam erſchien. Nr. 2 trägt das 
Datum 30. Mai und bringt Mitthei—⸗ 
lungen aus Oeſterreich vom 3. ds. Mts., 
die erzählen, wie Bethlen Gabor ausge— 
zogen war aus Seuenberghen nad; Gas 
ſchau und dort ſeine Soldaten mu— 
ſterte. 

Dieſe frühen Zeitungen waren jeder 
heimiſchen Nachricht völlig bar. Ob— 
gleich fie fih Wochenzeitungen nanıt= 
ten, fhmantten die Zeiträume zmifchen 
ben verfchiedenen Ausgaben. Auch der 
Titel war nicht immer derſelbe. Die 
Nummer vom 2. September ift betitelt: 
„2 große foeben gefochtene Bataillen“; 
bie vom 25. Geptember nennt fi 
„Neuigkeiten au3 den meiften Ländern 
des ChriftenthHums“. Nach einiger Zeit 
mwurbe der Titel weniger unregelmäßig 
und die einzelnen Wusgaben murben 
numerirt, ma3 anfangs nicht gejchehen 
mar. Uber noch jollten 87 Yahre ver- 
ftreichen, bi3 die erfte Tageszeitung er= 
ſchien. 

Hart waren die Kämpfe der Preſſe 
in der Zwiſchenzeit, zahlreich die Geld— 
bußen und Strafen und die Schikanen, 
welche die Märtyrer für die Freiheit der 
Feder und der Druckerpreſſe durchzu— 
machen hatten. Die Sternkammer und 
die Stuart? waren Todfeinde der Zei— 
tung und ſuchten die Vorkämpfer für 
freie Erörterung mit drückenden und 
entehrenden Strafen heim. Nach der 
Thronbeſteigung des dritten Wilhelm 
befreit, gewann die Zeitung eine höhere 
Stellung und nahm eine anſehnlichere 
und regelmäßigere Form an, und in 
der Regierungszeit der Königin Anna 
im Jahre 1709 erſchien die erſte tägli— 
che Zeitung. Dies war der „Tägliche 
Eourant“, der auf einem einzigen Bo- 
gen Papier von 30-35 Centimeter 
Höhe ımd eima halber Breite gedrudt 
mar. Die erfte der beiden Geiten war 
mit Rewigteiten vom Auslande ausge: 
füllt, die zweite enthielt Antündigun- 
gen bon Verkäufen bei brennenber Ker— 
ze, von jpanifhem Schnupftabaf, von 
vollftändigen und wahrhaften Berichten 
über fchredlihe Morbibaten und 
Feuersbrünfte, fomje von „Raijers 


Bahnhalsbändern für Kinder” und ähn⸗ 


lichen Dingen.” 


— inferat. — Anna fehren Sie zu- 
rüd, von nun an gibt e3 täglich Braten 
mit Salat. 


— — — — 
Touriſten⸗GSchlaf⸗,Waggens bie 
Kolorado 
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Der fhühterne Präfident. 


Zu welchem Zmede Präfident Ros- 
fevelt „auf den Stump gegangen“ ift, 
läßt fih um fo meniger errathen, je 
länger und öfter er rebet. Während 
beiſpielsweiſe die letzte öffentliche 
Aeußerung ſeines Vorgängers MeKin⸗ 
ley eine wirkliche Programmrede war, 
wagt es Herr Rooſevelt augenſcheinlich 
nicht, im Namen ſeiner Partei zu ſpre⸗ 
chen oder gar ihr Rathſchläge zu er⸗ 
theilen. Vielmehr beſchränkt er ſich da⸗ 
rauf, ihre Kolonialpolitik zu vertheidi⸗ 
gen und ſich in allgemeinen Redensar⸗ 
ten über die ſogenannte Truſtfrage zu 
ergehen. Seine Anſprachen enthalten 
viele beherzigenswerthe Mahnungen an 
das Volk, aber gerade die Hauptmah— 
nung, welche darin beſteht, daß es ſich 
nicht allzu ſehr auf „weiſe Geſetze“ 
verlaffen und von einer väterlichen Re= 
gierung nicht zu viel erwarten foll, er= 
fcheint im Hinblid auf Die Behaup- 
tungen und Anfprüche der republifani- 
fhen Partei geradezu lächerlih. Ges 
wiß ijt es richtig, daß die befte Negie- 
tung den einzelnen Bürgern höchitens 
bie gleichen Gelegenheiten zum Empor: 
fommen verichaffen fann, und daß 
felbft die günftigften Gelegenheiten im= 
mer nur von verhältnigmäßig Wenigen 
bemerft und ausgenüßt werden, doch 
ift das befannilich eine uralte bemo- 
tratifche Lehre und fo ziemlih das 
Gegentheil von dem, mas die republi- 
kaniſchen Staatsmänner _ verfünden. 
Menn der Präfident in Maffachufetts 
tie Bürger des Landes auf die Selbit- 
hilfe vermweift, und alle anderen repu= 
blitanifhen Stumprebner zu aleicher 
Heit die „PBrofperität” als Frucht ihrer 
eigenen weiſen Geſetzgebung hinſtellen, 
ſo muß doch der Durchſchnittswähler 
einigermaßen ſtutzig werden. 

In Boſton, dem Sitze der neuengli—⸗ 
ſchen Bildung und Intelligenz, hat 
Herr Rooſevelt die Truſtfrage beſon— 
ders eindringlich behandeln zu müſſen 
geglaubt. Indeſſen iſt er auch dort nicht 
über, den Vorfchlag hinausgefommen, 
alle Korporationen der Aufficht des 
Bundes zu unterftellen und fie vor al- 
len Dingen zur Veröffentlichung ihrer 
Gefhäftsgebahrungen zu zwingen. Er 
hält e8 für wünfchenswetth, "in ein- 
heitliches Korporationägefeh" Für das 
ganze Bundesgebiet zu erlaffen, will 
aber erjt das nöthige „Material“ für 
eine jolche Gejeßgebung gefammelt ha= 
ben und zu diefem Zmede die großen 
Handelsgeſellſchaften zur Aufdeckung 
aller ihrer „inneren Angelegenheiten“ 
anhalten. Was dabei herauskommen 
würde, kann ſich Jedermann vorſtellen, 
der die Geſchichte des Bundes-Banke— 
rottgeſetzes und des zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrsgeſetzes kennt. Bei der Abfaf- 
ſung dieſer beiden Maßnahmen hat der 
Kongreß diefelbe „Vorficht“ malten 
laffen, die Herr Rooſevelt in der Be— 
handlung der Truſtfrage für nothwen— 
dig erklärt, und trotzdem oder deswegen 
ſind ſie io gut wie wirkungslos. 

Sieht man von den rein lehrhaften 
oder, wenn man will, philofophifchen 
Yeukerungen des Präfidenten ab, fo 
find feine Stumpreden nahezu inhalt- 
los. Offenbar will er namen? feiner 
Partei teine Verfprechungen machen, 
noch will er fich zu ihrem Führer auf- 
werfen. Die Erfahrungen, die er in ber 
legten Tagung des Kongrejfes nament- 
1: mit feiner fubanifchen Reziprozi- 
tatöpolitit gemacht hat, haben ihm eine 
gewiſſe Schüchternheit eingeflößt. Häu⸗— 
ſer wird Herr Rooſevelt nicht einrei— 
Ben, auch wenn er in ber Stellung, die 
ihm ein jchlimmer Zufall verfchafft bat, 
—* die Mehrheit des Volkes beftätigt 
mw 


Die verftoßene Tochter‘. 


„Auf dem Dedel einer gelbrüdigen 
Novelle, unter vem Titel „Die berfto- 
Bene Tochter“, und umrahmt von einer 
graßgrünen Rolle ift das Bilbniß von 
Frl. Elfie N., Chicagoerin und Schau: 
Ipielerin, zu fehen! 

„als Fräulein R.’3 Mama jah, wie 
das Gelicht ihrer Tochter ihr von dem 
Dedel einer Novelle auf dem Verfaufs- 
tifch eines Departement-Qadens enige- 
genblidte, ba wurde fie blaß und dann 
faufte fie da? Bud. Als man den 
“ Bond dem Fräulein N. zeigte, da 
fhäumte die fchöne Elfie vor Zorn, und 
als ihr Papa das Buch mit dem Bild 
feiner Iochter unter die Augen befam, 
ba machte er fi) auf den. Weg nadh der 
„Difice“ feines Rechtsanwalt. Und 
nad einer Beiprehung mit - Diefem 
machte er eine Schadenerfaßflage von 
550,000 gegen Die Herausgeber der 
verſtoßenen Tochter“ anhängig. 

In der Anklageſchrift wird die Ver⸗ 
legerfirma beſchuldigt, das Bildniß des 
Fräuleins für ihre Ausgabe einer „ſen⸗ 
ationellen Liebesgeſchichte“ geräubert 

und den Namen Fräulein ei mit 

dem Namen der Heldin der Geſchichte 
verquickt zu haben, wodurch ſowohl ihr 
Ruf als auch ihre Stellung in der 
Künftlerfhaft zur Höhe von 350,000 
u wurde,” 


2. chändlich abſcheulich ganz 
htig gemein, den Ruf und bie. 
Dame auf ei 


— 


und | baß ein 
e> | Mame —— 


— — und jeden Tag 
zum Frühſtück durchgeprügelt werden, 
denn es gibt nichts Gemeineres als eine 
junge Dame an ihrem Ruf zu ſchädigen 
und nun gar aleich um fünfzig- 
taufend Dollard! Die Verleger 
follten — — 

In dem NRechtsjtaate wird Niemand 
berurtbeilt, ohne vorher gehört zu mwer= 
den. Dem Banditifter, Straßenräuber 
und elenden Raubmörber mwird eine Ge- 
legenheit gegeben, fich zu vertheidigen, 
ehe man ihn auflebenzgeit in den bum- 
pfen Kerfer jperrt oder am Halfe auf- 
bängt, bi3 daß er tobt if. E3 mag 
fein, daß die Kränfung des ARufes und 
der Stellung einer jungen Schaufpiele- 
rin um ganze Fünfzigtaufend Dollars 
noch [hlimmer ift ol8 Mord und Todt» 
Ichlag und Brandftiftung, aber aud 
dann muß gehört werden, mas ber Ver 
brecher zu feiner Vertheivigung zu fa= 
gen hat; ja, e3 ift jelbjt dann noch nö- 
thig, daß man fich die Umftände etwas 
näher befehe, ehe man ba3 Urtheil fallt, 

Als dem Oberhaupt der freibeutern> 
ben Berlegerfirma zu Ohren fam, mie 
beim Erbliden bes Bilbniffes ber fcho- 
nen Elfie auf dem gelbrüdigen Buch» 
dedel die Mama erblaßte, wie Elfie 
jelbft machher „ihäumte” und der Bapa 
zum Rechtsanwalt eilte, ging ihm mohl 
eine Ahnung feiner [ehmarzen That auf. 
„sh bebaure, daß das paffirte,“ ſagte 
er, „aber wir nahmen das Bild auß ei- 
ner Iheaterzeitfchrift; e3 war nicht 

“copyrighted” und Bilder vonSchau= 
fpielerinnen, die nicht ſolcherweiſe ge— 
feglich gefehübt find, werden als öffent- 
liches Eigenthum angefehen.“ 

Er „bebauert”!, das kann Jeder ſa⸗ 
gen. Das ijt die alte beliebte Augrebe, 
wenn durch Leichtfinn, Dummheit oder 
Ungefcidlichteit Unheil angerichtet 
wurde. Der Mann jcheint fi der 
Schmwärze feiner fehwarzen That no 
gar nicht voll bewußt, er follte — — — 
Na ja, e& jollte dies und jenes mit ihm 
gejchehen, aber Schließlich — — e3 läßi 
fich do dh vielleicht etwas zu feiner Ent« 
Ihuldigqung anführen, damit ba8 Ur- 
theil nicht allzu hart ausfale. Mit 
dem, wa? der Mann über die in „Ma= 
gazinen“ u. j. m. erfchienenen und nicht 
gejeglich gefhügten Bildern von Schaus 
Ipielerinnen fagt, hat’3 am Ende feine 
Richtigkeit und ſchließlich kommt es da— 
bei doch auf den Beweggrund an; den 
muß man kennen, ehe man die Schwere 
der That richtig ermeſſen kann. So— 
dann kommen auch noch einige andere 
Punkte in Betracht. 


Wenn zwei daſſelbe thun, ſo iſt's 
doch nicht daſſelbe, und was für die Ei— 
ne gilt, gilt nicht für die Andere. Wäre 
Fräulein Elſie in klöſterlicher Abgeſchie— 
denheit bei frommen Schweſtern aufge— 
wachſen und wäre ihr Bildniß nirgend 
Tonfimo erfchienen, als vielleicht im el> 
teriichen Album oder höchjtens in einem 
frommen Werte, mo fie ala barmherzige 
Schmeiter erfchiene, und man hätte es 
dann gemauft und al& Titelbild auf den 
gelbgrünen Umfchlag der „verftoßenen 
Tochter“ gejeht, — dann märe feine 
Strafe fchwer genug, wenn gleich ihr 
Papa dann mwahrjcheinlih nicht ge- 
IHagt hätte. Wder da Fräulein Elfie 
nicht als barmherzige Schwefter, fon 
dern al3 Schauspielerin wirkt und⸗noch 
dazu als „Stern“, fo ift Die Sache Doch 
etwas anderd. E3 joll Schaufpielerin- 
nen geben, die noch fchwer dafür bezah- 
I, doß ihr Bild nur recht oft abge- 

klaſcht werde und die fich föniglich 
freuen, wenn e3 ihnen nicht nur aus 
Magazinbeften und von Bücherbedeln, 
Jondern aus den Spalten der Zeitungen 
umd bon Zigaretten-⸗ PBomade- und 

Siiefelwichsangeigen entgegenblickt. 
Auf Buchdeleln mag Fräulein Elfie ihr 
Bild offenbar nicht jehen, denn ſonſt 
hätte fie bei jenem Anblid nicht „ge- 
Ihäumt“, aber fonft fcheint fie feiner 
Verbreitung nicht abgeneigt, denn heute 
prangt e8 in allen Morgenblättern über 
der Erzählung ihresFalles, die imOben— 
ſtehenden ſo wortgetreu wie möglich 
wiedergegeben iſt. Und wenn man die 
Anzeigeagenten dieſer Blätter befragte, 
würde man erfahren, daß jedes einzelne 
in mindeſtens 499,999 Exemplaren in 
die Welt geht. Das ſüße Geſicht El— 
ſie's wird alſo, Dank den Zeitungen, 
von viel mehr frechen Männeraugen be⸗ 
guckt werden, als der Fall geweſen wä⸗ 
re, wenn es nur auf dem gelbgrünen 
Buchdedel erfchienen wäre und der Nas 
me Elfie wird, Danf der Klage, viel 
häufiger in Verbindung mit der „Ber: 
ftoßenen Tochter“ genannt werden, ala 
ohne die Klage- Die Veröffentlichung 
in dengeitungen gefchah aber doch wohl 
mit Zuftimmung Elfie’3 — ober follen 
die auch noch wegen Schädigung bed 
Rufes u. f. w. um $50,000 verklagt 
werben? 

Man muß es fchon als Thatfache ans 
erfennen, daß Schaufpielerinnen im 
Allgemeinen in der Veröffentlichung ih- 
rer Portraits feine Kränfung, fondern 
eing Bergünftigung jehen, und daß bie 
Verleger der „Verlorenen Tochter“ be- 
rechtigt waren, anzunehmen, Elfie und 
die Ihren würden fich über die fchöne 
Reklame, die fie ihnen ſolcherweiſe ko— 
ftenlo3 fchenkten, freuen. Sie jollten — 
— ja, ’3 ift Jehon Fo, fie follten eigent- 
lich von ber jungen Dame belohnt 
werben; e3 fcheint jchmarzer lindant, 
daß man ihnen nun auch no eine 
Schabenerfahflage auf $50,000 an ben 
Hals hängt. Sie follten — — ball, 
man fol nicht urtheilen, ohne auch die 
andere Seite beleuchtet zu haben. Weih 
man e3 denn fo ganz genau, daß Elfie 
und ihr Papa den Verlegern wirklich 
Schaden anthun wollen? Sagen fie 
nicht vielleicht, eine Qiebe ift ber andern 
werth, Jhr habt der Schaufpielerin zu 
einer feinen Reklame verholfen und wir 
rebandhiren uns umb machen Reklame 
für&uerBuch mit der fenfationellenfie- 
beägefchichte? Das Buch wirb fih groß- 
die Apr zu at unb die Gerichtsfoften, 

ie 
berbient werben — 
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Av endyoſt Chieago Dienftag, den. 26. Auguft 1902. 
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Der Ohioer Stadte · Wirrwarr. 


Wenn die Segislatur bon Obio in 
der eben begonnenen Ertratagung die 
ihr geftellte Mufgabe ordentlich löſt, fo 
wird fie damit nicht bloß ih um 
den eigenen Staat verdient machen, 
jondern wird fämmtlichen übrigen 44 
Staaten ein leuchtendes Beifpiel zur 
Nachahmung geben. Allenthalben leiden 
die Städte unter den politifchen 
Uebeln, die man im Staate Mark 
Hannas auf die Spitze getrieben hat, 
bis der Zuſammenbruch kam. 

Unter den Leuten, welche vor etwa 
fünfzig Jahren die iekt noch bejtehende 
Dhiver Staatöverfaffung gemadjt ha= 
ben, haben fich viele tüchtige und ver— 
ftändige Männer befunden. Vertraut 
mit den Gefahren und Mifftänden ber 
Parteiregierung, haben fie foldhe nad 
Kräften abzumenden gefucht. So haben 
fie dem Staate die Auszeichnung ber- 
Ihafft, der einzige zu fein, in melchem 
die Legislatur-Wahlbezirte nicht zu 
Gunften der herrfehenden Partei zu: 
rechtaejchnitten, oder, mie der politifche 
Kunjtausdrud lautet: “gerrymand- 
ered” werben fünnen. In gleich) mohl- 
meinender Abficht, doch nicht mit qlei= 
chem Erfolge, wurde der Verfafjung 
eine Beitimmung einverleibt, melche 
willfürlichen Eingriffen in die Organi: 
jation und Verwaltung der Stadtge- 
meinden borbeugen follte. Der Legi- 
latur wurbe verboten, in Bezug darauf 
Sondergefege zu machen. Nur durch®e- 
jege von allgemeiner Giltigfeit follie 
die Oberhoheit des Staates über die 
Gemeinden leitend und ordnend zur 
Geltung gebracht werben. 

Märe diefe Vorfchrift befolgt mor= 
den, ihrem klaren Wortlaute und der 
Abſicht ihrer Urheber entjpre- 
hen, fo mürben die Gemein- 
den über Eine und Weberagriffe 
der Legislatur-Mehrheiten menig zu 
Hagen gehabt hätten. Bald jebod) 
mußten parteipolitifcheHerrichlucht und 
Beutegier über die mohlgemeinte Vor- 
Schrift fich hinmegzufegen. &3 fei eine 
genügende Befolgung der Verfaffung, 
jagte man, wenn ein Gejeß gleichmäßig 
alle Städte der felben Klaffe treffe. 
Alfo theilte man zunächſt die Städte 
nad ihrer Größe in folche der erjten, 
der zweiten und der dritten Klafle ein. 
Als fpaterhin au) da8 noch nicht be= 
quem genug war, murben bie einzelnen 
Klaffen wieder in Grade abgetheilt, bi3 
ſchließlich wenigſtens jede der größeren 
Städte einen beſonderen Grad einer 
gewiſſen Klaſſe bildete und durch ein 
auf ſie allein gemünztes Geſetz chikanirt 
und vergewaltigt werden konnte. 

* * * 


Hatte die Stadt Cincinnati ſich eine 
demokratiſche Verwaltung erwählt, ſo 
machte die republikaniſche Legislatur— 
mehrheit flugs ein Geſetz, welches „in 
allen Städten des 1. Grades der 1. 
Klaſſe“ alle thatſächliche Gewalt einer 
vom Gouverneur zu ernennenden Be— 
hörde („Board“ oder „Kommiſſion“) 
übertrug. Der republikaniſche Gouver— 
neur ernannte ſelbſtverſtändlich eine re— 
publikaniſche Behörde und die Stadt 
ward republikaniſch regiert, ihre Poli— 
zei u. ſ. w. zu einer republikaniſchen 
Maſchine, ihr demokratiſcher Mayor 
zum fünften Rad am Wagen, das 
Wahlrecht der Bürger null und nichtig 
gemacht. Natürlich hat dann die de— 
mokratiſche Partei ganz ebenſo in ih— 
rem Intereſſe gehandelt, wenn ſie ein— 
mal in den Beſitz der Staatsgewalt 
kam. 

War es auf die Stadt Toledo oder 
Columbus abgeſehen, ſo lautete das 
bezügliche “ripper-Iaw” vielleicht als 
beitimmt für „alle Stäbte des 2. Gras 
des der 2, Klaffe”. Schließlich hat die 
Sondergefeßgebung aud) die fleinen 
Städte nicht verfhont. Man machte 
Gefege mit Titeln wie der folgende: 
„Eine Atte zur Regelung der Anlage 
von Straßenbahnen in allen Städten, 
welche bei der Aufnahme des lebten 
Zenfus mehr ald 11,260 und nicht 
meht ala 11,270 Einwohner hatten.“ 

Das Staatsobergericht, fonft fo ralch 
mit der Nichtigmachung „verfaſſungs— 
widriger“ Maßnahmen bei der Hand, 
erkannte dieſe plumpen Umgehungen der 
Verfaſſung als konſtitutionelle Geſetze 
an. Auch aus parteipolitiſchenGründen 
ohne Zweifel, denn die ſelbe Partei, 
welche die Legislatur behertſcht, „kon⸗ 
teolirt“ in der Regel das Obergerichi. 
So wurde die Sade Jchlimmer und 
ichlimmer. Das Gericht, das U gefaat 
hatte, glaubte, B und & Jagen zu müſ⸗ 
fen, um nicht mit ſich ſelbſt in Wider— 
ſpruch zu gerathen. Es fürchtete die Ver⸗ 
wirrung, die aus der Umſtoßung all' 
der früheren Entſcheidungen ſich ergeben 
mußte. 

Bis zuletzt doch einmal eine Gerichis⸗ 
mehrheit ſich gefunden hat, der noch das 
“fiat justitia!“ gilt, und die nun— 
mehr, unbekümmert um parteipolitiſche 
und ſonſtige Folgen, Recht für Recht 
und Unrecht für Unrecht erklärt bat. 
Die betreffende Entfcheidung hatte un- 
mittelbar nur «uf,die Verwaltung der 
Stadt Cleveland Bezug. Im Grundfaß 
galt fie für die ganze bezügliche Geleß- 
gebung und ließ keinen Zweifel, daß 
jedes aͤhnliche Geſetz ganz ebenſo wie das 
Clevelander behandelt werden würde. 
Jede Siadtverwaltung im Staate ſah 
ſich mit einem Schlage der geſetzlichen 
Daſeinsberechtigung beraubt; jede ihrer 
Handlungen fonnie angefochten und für 
nichtig erklärt werden. F 

* * 


Durch die verzweifelte Sachlage zum 
Handeln gedrängt, hat Gouverneur 
Naſh die Legislatur zuſammengerufen, 
um Abhilfe zu ſchaffen. Der Legisla⸗ 
tur liegi es nun ob, den Gemeindever⸗ 
waltungen wieder eine verfaſſungsmä⸗ 
ßige Grundlage zu geben. Die Gele— 
genheit iſt günſtig, ein verdienſtliches, 
allen gleichmäßig gerecht werdendes 
Werk zu ſchaffen, das den Gemeinden 
die ihnen zuftehenden Rechte verbürgt 
und ihnen ermöglicht, —* ſelber da 
Bett zu bereiten, worin ſie liegen müſ⸗ 
er Die Ausfichen. daß wirklich Et⸗ 

Rechtes werde, 
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Maß ſtädtiſcher Selbſtregierung ober 
„Home = Rule“ dringt, jcheint man re= 
publifanifcherfeit3 vielmehr darauf be= 
dacht, dag Cinmifchungsreht der Le- 
gislatur in möglichft großer Auspeh- 
nung aufrecht zu erhalten, unter dem 
Borgeben, daß die Beamten, welche die 
Stadt fih erwählt, ihre Macht miß— 
brauchen fönnten und daß e3 deshalb 
nothwendig jei, daß ihnen die Legis- 
latur gegebenen Falld Zaum und Zü- 
sel anlegen könne. 

Als ob, mie alle Erfahrung Iehtt, 
und ganz befonders die Dhiver Erfah: 
tung lehrt, die Gefahr des Machtmiß- 
brauchs nicht taufendfach größer auf 
Seiten der Legiälatur, deren Mehrheit 
bon der einzelnen Stadtgemeinde un- 
abhängig ift und die örtlichen Webel- 
ftände nicht fühlt, als auf Seiten ber 
Beamten, melde eine Stadt fih er- 
wählt und die deshalb von der ftäbti- 
Ichen Bürgerfchaft wenigftens in gemif- 
fem Maße abhängig find und bon ihr 
berantmortlich gehalten werben fünnen. 


Sozialpolitifhe Seudelei. 


Aus Berlin wird unterm 12. Aug. 
geſchrieben: 

Die Zolltarifkommiſſion iſt heute 
fertig geworden mit der ganzen aus 
dem Tarif und dem Tarifgeſetz be— 
ſtehenden Vorlage. Sie hat ſich Ferien 
votirt und zwar gleich ausgiebig, bis 
zum 22. Sepiember. Das ſieht, wie 
die Dinge liegen, faſt aus wie ein Ver— 
zicht auf den Verſuch, die zweite Le— 
ſung bis zum Zuſammentritt des 
Reichstags am 14. Oktober zu beenden, 
denn wenn auch eine Subkommiſſion 
eingeſetzt worden iſt, die vier Tage 
früher als die Kommiſſion, am 18. 
September, zuſammentreten ſoll, um 
darüber ſich zu einigen, was und wie 
in der zweiten Leſung berathen werden 
ſoll, ſo iſt es doch angeſichts des wie— 
derholt offen angekündigten Wider— 
ſtandes der Sozialdemokraten höchſt 
unwahrſcheinlich, daß dieſe zweite Le— 
ſung ſich in drei Wochen wird erledigen 
laſſen. Man hat heute mit all den 
ſchönen Anträgen über die Verwendung 
der Ueberſchüſſe oines ungeborenen 
Zolltarifs ſchnellen Prozeß gemacht. 
Die Komödie der ſozialpolitiſchen Heu— 
chelei, die mit einem Theil der der gro— 
ßen Maſſe der Bevölkerung zugedach— 
ten Laſt eine Wittwen- und Waiſenver⸗ 
ſorgung der Arbeiter ausſtatten wollte, 
hat ſich verhältnißmäßig kurz abge— 
ſpielt und mit einem Fiasko geendet. 

Sie ſchwärmen alle für die Verſor— 
gung verwaiſter Arbeiterfamilien, dieſe 
Herren, die rückſichtslos auf die Ver— 
theuerung aller Lebensmittel ausgehen, 
das brave Zentrum voran. Sie haben 
nicht unterlaſſen, ihr warmes Herz in 
gefälliger Beleuchtung auszuſtellen, 
und haben dabei das dankenswerthe 
Zugeſtändniß gemacht, daß die Ueber— 
ſchüſſe, über die ſie verfügen wollten, 
auf Koſten der Ernährung der großen 
Menge des Volkes aufgebracht werden. 
Vor den nüchternen Darlegungen des 
Reichsſchatzſekretärs aber, der offen 
ausſprach, was jeder Ehrliche weiß, 
daß man dieſe Ueberſchüſſe noch nicht 
kennt, daß ſie, ſelbſt wenn der Zoll— 
tarif zu Stande käme, höchſt fraglich 
und ſchwankend wären und daß die 
Reichskaſſe ſelbſt längſt dieUeberſchüſſe 
braucht und mehr als das, daß ſie auch 
in abſehbarer Zeit neue Steuern 
braucht, vor dieſer einfachen harten 
Wahrheit mußten die verdächtigen So— 
zialpolitiker zurückweichen. Es ſind 
alle Anträge, die über die Verwendung 
fraglicher künftigen Ueberſchüſſe han— 
deln, abgelehnt worden, und es war 
nur ehrlich, daß auch die Anträge auf 
Ermäßigung der Salzſteuer und der 
Branntweinſteuer abgelehnt worden 
find. 

E3 entiprach der Situation, daß bei 
diefer Gelegenheit nicht Graf Pofa- 
dowsky, der Sozialpolitiker, ſondern 
Frhr. v. Thielmann, der Finanzmann, 
die Regierung vertrat. Er iſt eine 
ſkeptiſche und kritiſche Natur, von der 
weitverbreiteten Heuchelei unſeres poli⸗ 
tiſchen Lebens weniger als Andere an— 
geſteckt, und er hat bei aller Sympa— 
thie für die Hinterbliebenen der Arbei— 
ter — mer hätte die nicht — ein offe— 
ne3 Bild der nicht angenehmen?Finanz- 
lage und ihrer trüben Ausfichten ent- 
morfen. Was man nicht hat und nodj* 
nicht fennt, fann man nicht verjchen- 
fen, zumal, menn man weiß, daß man 
e3 für dringende Bebürfniffe felber 
brauchen würde. Der ?rehlbedarf im 
Reiche wählt und der Herr Schatzſekre— 


tär bat auf die Nothmendigteit neuer 


Steuerquellen bingemwiefen. Das mar 
ehrlich, e3 entjpricht der Sachlage, aber 
eö entjpricht nicht dem, maß ber lei- 
tende Staatämann Graf Bülow noch 
im März leicht und elegant proflamirt 
hatte, nämlich, daß der Zmed der Ta=- 
tifreform fein finanzieller jei und daß 
die Mehreinnahmen, namentlich Die 
aus Lebenämittelzöllen, im Wejentli- 
chen zur Hebung der Wohlfahrtzein- 
richtungen im Reiche und zur Hebung 
der weniger günftig geitellten Sreife 
der Benölferung verwendet merben 
follten. 

Das ift hübfch unklar ausgebrüdt, 
fo mit den großen Zügen, mit denen 
leitende Staatsmänner Programme zu 
entwerfen pflegen, wenn fie e3 Elug 
und nothgebrungen vermeiden, über 
Einzelheiten beftimmt zu fprechen. Gut 
angehört hat e& fi damals, und die 
agrarifche Mehrheit war entzüdt. Das 
Zentrum erfannte Geift von feinem 
Geift. Und Graf Bülow hat an das, 
was er damals jagte, gewiß geglaubt. 
Das war in der Jugendzeit des Zoll⸗ 
tarif3. Die Zeiten haben fich geändert 
und fehen jeht recht trübfelig aus. Das 
Drgan der Aararier gibt feiner Un- 

friedenheit mit dem Refultat der er- 
fen Lefung Außbrud und verlangt 
mit der Standhaftigteit bes tapferen 
Bleifoldaten wieder einmal Erhöhung 
der landwirthſchaftlichen Zölle über 
die Beſchlüſſe der erſten Leſung hin⸗ 
aus oder Herabf iR der Induſtrie⸗ 
zölle —— —* faft je 
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die hohe } Politik. 


Der republikaniſche Senats⸗Kandi⸗ 
dat geht ſicher. 


Ein unbequemer Frageſteller. 


Senator Maſon möchte Auskunft haben. — 
Wird aber auf Antwort vergeblich warten. 
—Der fire John P. Bopfins und der 
langfame Auftin . Doyle. 


Der Kongreß = Abgeordnete U. 3. 
Hopkins ift in der Rebe, mit welcher 
er am Sonntag zu Aurora die Kam- 
pagne zur Förderung feiner Senat? 
Kambdidatur eröffnet hat, mit feiner 
Eile auf die zwangsmeife Eintrei- 
bung von Liebesgaben eingegangen, 
welcher ich Gouverneur Yates und 
feine Leute den Staatsangejtellten ge— 
genüber jchuldig gemacht haben. Herr 
Hopkins hat offenbar nicht die mindejte 
Luft, fich volljtändig mit dem Gouoer- 
neur zu identifiziren. Er wird deshalb 
cuh dem Er-Spreder Sherman vom 
Unterhaufe der Staats = Legislatur, 
beffen Beziehungen zu Gouverneur 
Yates ich durch empfindlicheKühle aus: 
zeichnen, bei deffen Bemühungen um 
Wiederermählung Vorjehub Leiften. Er 
mwird im Bezirk desfelben, zu Macombd, 
Ill. Schon am Dienftag eine aroße 
Wahlrede halten. Um nicht anzuftoßen, 
verfichert Herr Hopfins übrigens, e3 
fönne nichts irriger fein, als die An- 
nahme, daß der Gouverneur die Mie- 
berermählung Sherman’3 zu Binter- 


treiben bemüht fei. Herr Dates jet Re= 


publifaner und die Anterefien feiner 
Partei lägen ihm fo fehr am Herzen, 
wie nur irgend Jemandem; deahalb 
mwünfhe er, jeden republifanifchen 
Kandidaten ermählt zu fehen, felbit den 
Heren Sherman. 

Major Hogan vom republifanifchen 
Staats = Zentralfomite ift ald Borji- 
ber von deifen Unter =» Ausschuß für 
Viedner mit der Vertheilung feiner 
Streitkräfte beichäftigt. Er faat, daß 
er den Senator Eullom für den Kon— 
pent der republifanifchen Klubs in 
Peoria und für drei oder vier andere 
größere Kundgebungen gebucht habe, 
daß er’3 aber im Uebrigen dem alten 
Herrn freiftellen werde, zu Sprechen, 
mann und mo es ihm paffe. Perfönlich, 
meint Herr Hogan, jei er durchaus 
richt abgeneigt, auch den Senator Ma: 
fon als rebnerifche Kraft im Dienite 
der Partei zu vermerthen, aber leider 
habe diefer fich ja nach dem Staat3- 
Seonvent durch feine Zornes = Aeußer- 
ungen und die Auffage an die PBartei- 
leitung felber der Mitgliebfehaft in der 
Partei begeben. 

Senator Mafon jelber (äßt inzwi⸗ 
ſchen nicht locker. Er hat unter Ande— 
rem einen Fragebogen zuſammenge— 
ſtellt, welchen er dem republikaniſchen 
Zentralkomite und dem Gouverneur 
Hates übermitteln will, wenngleich er 
nur geringe Hoffnung hegt, daß die: 
felben ihm das Dofument ausgefüllt 
zurücichiden werben. Die betreffenden 
Fragen lauten mie folat: 

1. — Sollte alles Geld, welches bie 
Steuerzahler für den Unterhalt. ber 
GStaatsanftalten hergeben auch wirklich 
für den Unterhalt diefer Anflalten ver- 
wendet werden, ober follte ein Prozent- 
fat davon für politifche Zmede abgelci- 
tet werben? 

2. — Sollien Angefiellte der Staatz- 
anflalten das volle Gehalt empfangen, 
für das fie quiitiren müffen? 

3. — Falls von einem der Angeltell- 
ten (freiwillig) irgend ein Beitrag ge: 
leiftet wird, follte derfelbe an die Par: 
tei zur Beftreitung legitimerffampagne: 
Ausgaben abgeliefert werden, oder folte 
er für Faltionszmede abgeleitet werden 
und die Kaffe des Zentralfomites über- 
haupt nie erreichen? 

4. — Sofern die Angeftellien ber 
Staatsanftalten für 95 Prozent ihres 
nominellen Gehalte zu arbeiten ver» 
mögen, follte dann ihr Gehalt nicht ent- 
Iprechend ermäßigt werben, fo daß die 
Steuerzahler einen Nuten davon hät- 
ten? 

5. — Sollte das Geld, ob nun frei- 
willig beigefteuert oder nicht, nach fei- 
ner Eintreibung zum Vortheil eines re- 
publitanifchen Kandidaten und zur Be- 
fämpfung eine® anderen vepubitfanis 
Ihen Kandidaten verwendet werden? 

6. —Wer befommt eigentlih das 
Selb? 

Die FFrageluft des Senator ift aber 
hiermit noch keineswegs erfchöpft. Um 
‚zu zeigen, daß er zu willen glaubt, wie'ß 
'gefommen ift, daß er bei den Delega- 
tenwahlen für den tepublifanifchen 
Staatsfonvent unterlag, wirft er eine 
Reihe von weiteren Fragen auf. So 
möchte er 3. B. von BVize-Gouverneur 
Northeott oder von Cicero J. Liadley 
wiſſen: 

Wex hat die drei, auf je 8500 lau⸗ 
tenden Bankanweiſungen abgeſchickt, 
welche gebraucht worden ſind, um die 
Delegatenwahlen von Bond County zu 
beeinfluffen?“ 

Dem Staatd-Infpeftor der Gruben- 
Induftrie. Tohn Dunlop, legt er die 
Frage dor: „Wo haben Sie da8 Geld 
her gehabt, melches Shmen bei den Dele- 
gatenwahlen in Edwardẽsville den Sieg 
errang? 

Und dem jlaatlichen Getreide = Sn» 
ſpeltorEdmondſon: Wer ſchickte Ihnen 
die $1500, mit denen Sie die Delegaten 
—— Richland County aufgekauft ha⸗ 

en 

Den Eifenbahn- und Lagerhaus- 
Kommiffär French, in deffen Bant zu 
Chapin die Yates’sche Kriegstaffe an- 

eblich untergebracht ift, bebrängt Ma- 
* wie folgt: „Wie viel von jenem 
Gelbe ift Besen hinterlegt, und mwel- 
che Beträge find zur Nee uffung ber 
PBrimärwahlen * Menard, nach 
Cumberland 


> Macon County 
* —— 
—— — ‚kin den 


| 


Gelb, daß er brauchen würde, 'zur Ver- 
| fügung zu ftellen, fall er die Yinanz- 
1 Agentur der Yaltion übernehnien wür- 
de? Woher hätten Sie dad Geld neh: 
men mollen?“ 

Man wird e3 begreiflich finden, daß 
der einft jo gemüthliche, luftige und 
deshalb Keliebte Senator fih durch die 
unbequeme Neugier, die er hier an den 
Tag legt, täglich unbeliebter madt in 
den Kreifen, wo man ihn vormals gern 


geſehen rg 
* * 


Der — Polizeichef Auſtin J. 
Doyle, welcher zur Zeit Vorſitzer des de= 
mofratifchen Kampagne = Ausfchufles 
für Eoof Eouniy ilt, Jah ſich geſtern ver⸗ 
anlaßt, mit er Mayor Hopkins, dem 
Voriger des demokratiſchen Staats⸗ 
Zeniralkomites, in einer ſehr wichtigen 
und ernſten Angelegen heit udſprache zu 
nehmen. Der noch jugendlich rüſtige 
Hopkins iſt nämlich dem ſchon ſtark an— 
gejahrten Doyle in der Fixigkeit über. 
Wenn Doyle irgendwohin kommt, um 
einen Beitrag für die Kampagnekaſſe zu 
heiſchen, wird ihm mit bedauerndem 
Achſelzucken bedeutet, der Herr Hopkins 
ſei bereits vor ihm dagewefen und habe 
die Gegend abgegrast. Da fh nun 
Herr Doyle mit Hopkins nicht gut auf 

einen Mettlauf einlaflen fann, fo hat er 

ihn gejtern erjucht, in eine Theilung des 
Gebietes zu milligen. Da Herr Hopkins 
demnädjt ohnehin auf’8 Land hinaus 
muß, fo hat er gegen eine derartige Ab— 
machung nicht? einzuwenden, und Die 
felbe wird num getroffen werden. 


— “ 


Ein ſtreitiger Fall. 


Auf die Bewilligung des neuen Ha⸗ 
beas Corpus ⸗ Gefuches durch Richter 
Edmund Burke hin, wurde der Gefan— 
gene James Sullivan geitern - Abend 
aus der Zmingburg in Xoliet nach dem 
Couniy = Gefängnif zurüdgebracht, mo 
er fo lange verbleiben wird, biß der auf 
nädften Samftag zur Verhandlung vor 
Richter Dunne angejeßte Kompetenz- 
fireit entfchieden fein wird. Sullivans 
Treilaffung war fhon einmal durch 
Richter Ubner Smith angeordniet wor- 
ben. Der ftellvertretende Verwalter 
des Xolieter Zuchthaufes meigerte jih 
jedoch, der richterlichen Aufforderung 
Folge zu leiften unter dem Vorgeben, 
daß dazu auch die Einwilligung der 
Begnabigungsbehörde erforderlich fei. 
Diefem Streit um die Berechtigung ber 
legteren, auch beim Habead Corpus— 
Verfahren von Seiten überführter Ver- 
brecher, die bereit3 ihre Zuchthausftrafe 
angetreten haben, ein gemichtiges Wort 
mitfprechen zu dürfen, wird in hiefigen 
Advokatenkreiſen mit großem Intereſſe 
entgegen geſehen. 


——-—— 
Wird feierlich werden. 


Eine ganze Reihe von Präfidenten 
amerifanifcher Univerfitäten haben be= 
reit3 zugelagt, an ben Feierlichkeiten 
gelegentlich der Amtzeinführung von 
PBrofeffor Dr. Edmund 2. James, dem 
neuen Präfiventen ber Northmeltern 
Univerfität, theilzunehmen, darunter 
bie folgenden: 

Arthur S. Hadley, Yale. 

Yames B. Angel, Univerfität- von 
Michigan. 

a Remfen, John Hopkins. 

William Rainey Harper, Univerfität 
Chicago. 

Benjamin Ye Wheeler, Univerfität 
bon Kalifornien. 

Silas Northrup, Univerfität bon 
Minnefota. 

Auch europätiche Univerfitäten find 
eingeladen worden, Vertreter zu ber 
Feier zur jenden, inbeffen ift von ben 
ausländifchen Lehranftalten bis jegt 
noch feine Antwort auf die Einladung 
eingetroffen. 

— — — — 

— Ganz einfach. — „Sehen Sie, 
Herr Kommerzienrath, dieſem jungen 
Künſtlet geht es ſo traurig, daß er ſeit 
Jahren nichts als Kartoffeln eſſen 
muß, das ſtelle ich mir ſchrecklich lang— 
weilig vor.“ — „Na, in diefem Falle 
ibt man eben zur Abmechjelung nicht 
fo oft!“ 


— — — — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter 
vLizzie M. Glaw 
im Alter von 25 Jahren ſelig im 4 ent · 
ſchlafen iſt Beerdigung am Mittmo 
August, vom Trauerbaufe, 4807 W. —— 
nad der HI. eilt sirde md von da nad dem 
Et. Bonifazins Gotlesader. 
Maria Glaw, Miıtier. 
Anna Blumenthal, - neb. Glaw, — 
mr ale Ko Schweitern 


Mar aid, 

Fred — "Yopi Beterd, Om. Blu» 
menthal, wager 

Maggie Ges. Schmwägeriit. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
sicht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Aufind Herrmann 
am Sonntag, den 24.Muguit, nah langem ſchwe⸗ 
tem Leiden janft entihlafen ift, Die Deerbiäung 
ey ftatt am Mittwoch. den 27. Muguft, Mit 
#agd 1 Uhr. vom Zrauerbaufe, 48 Newton Str., 
nah dem Eden riedbof. Urt ftille Tveilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Herrmann, Gattin. 
tanz, Loniſe, Ernit, Etta, Kinder. 
nna, Gmma, Schtwtienertödher, nebit 2 
wandten und Enkeln. 


Zoped.Anzelge: 


Cleveland Frauen ⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern 

traurige Nachricht, dab Schmweiter 

Margarctha Tinteimann 
geftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt bon 
Zrauerbaufe, 428 ren Str., Auftin, SU, am 
Mittwoch, den 27. Auguit, Nadmittans 2 Ubr. 
nad) Znleteiin. ie, teen find freundiia’] 
erfucht, Ti 12 Uber in der Bereinsballe zu 
verſammeln, En der en Schmweiter bie 
legte Ehre zır erweilen. 

Bräfidentin. 


biermit die 


Katharina Schotncht, 
Rouiie Baumgarten, Selr., 629 DOgden Ave. 


Todes: nzeige. 


German American Fcheration of IU., 
Augufta 2oge Nr. 6. 
Beamten und Mitglieder R 
ee Ca titg n zur Nachricht, dab 
Margareige Tintelmann 


ie m » Beerdigung findet ftatt am 
itt Auguft, Nachmittags 2 U 
vom — 9 4238 Alma Etr., 


Zoded:- Anzeige. 


Belannten und Freunden N t, d 
unſer einzig geliebtes Ldcht eigen — 


El fie 
en, 2 Monaten und 14 Ia- 
eın Leiden uns 


— 


tm Zilter bon 5 
Iurzem 


Zoded- Anzeige, 


Allen Verwandten, Yeennden unb — 
die Trauer⸗ Nadiricht, daß e8 bem lieben Herr 
gefallen bat, meine inıtig geliebte unverg ige 


attin 

Mathilde Sched, geb. Fanfelov, 
im Wlter don 29 Jahren, nebit ihren Kindern, 
der Toter 
Leonore 
im Alter von 5 Jahren, und dem Sohn 
Bernhard 
im Alter bon 3 Wochen, am 24. Ausuſt 1902 
löglih abzurufen. Die Beerdigung der theurent 
nti&lafenen findet ftatt am Mittwod, den 27. 
Auguft, präzis 10 Uhr Born, vom Irauerbaufe, 
2657 ©. 42. Ape., nad dem Arlington Feiedhnf. 


Sählummre fanft, liebe gute Mutter, 
Er 10 brach 808 oben Iı 
u fr rad) des Todes falte San 

«ud !ieblihe Blu wu 

Damit Jhr in dr —— Welt 

Schöner und berrliher noch aufblũhet. 

Die Erde trauert um Euch, 

Uber Ahr feid nicht todt, 

Denn Quer Dentmal ftebt in unferen Herzen 

Und in diefen lebt Ihr fort 

Der fhiwergeprüfte Gatte und Bater mit 

feiner Heinen Tochter Lina, nebit Ge. 
ihwiitern und Bermandten. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, Daß meine gelichte Sattin 
Katharine Hoh 
im Miter don 32. Jahren und 2 Monaten Telig 
im Herrn entichlafen ift. Veerdigung Vittwoch 
um 9.30, dom Iranerbaufe, 1075 —— Nvde., 
nach der St. Baulusfirde und vom da näch dent 
Et. Borifazius Gottesader. Um Hille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam Hoß, Gatte. modi 
— und, — So, Rinder. 

—* Kilens, 
F ert 3 Beier Kilens, Brüder, 


Todes: Anzeige, 


Allen Verwandten und Freunden die traurige . 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
YAuna Haaie 
beute, Dienitag, Morgen, den 26. Auguft, um 2 
Uhr, nach fur sem Kranfenlager fanft im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdiqung findet jtatt amt 
Donneritag Nahmittag um_1 —* vom Trauer⸗ 
Beute, 1430 S. Lerington Str., nab Waldbeim. 
m fitille Iheilnabme bitten "die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Mar Haaie, nf 

Willie, Henn, Ida Haafe, 
Henry Schient, M ie Eltern. 
GHrift. Schlent, Bruder. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Enkelin 
Gertrude Bohnenkamp 
im Alter von 9 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Den. 

um 12 Uhr, vom ZIrauerbaufe, 342 22. Str 
nad Petbania 
6 briftine Bohnenfamp geb. Riltan, Mutter 
Johanna Bohnentamp, Großmutter, nebit 
Verwandten 


Geſtorben: Cherfold, Lonid %., am 24. Auguft, 
geliebter Sohn bon Peter und Margaretbe Ebers 
old, geb. !ldermann, Bruder bon Hermann 
Eberfold und Emma Sung. 

Dabren ımd 3 Monaten. Veerbiaung Mittmorh, 
um 1 Ubr Nacdm., vom Haufe feiner Eltern, 30 
Haftings Sir,, na Rofebi m 


im Wlter bon 29 


Geftorben: Frank Stuber, gelichter Sohn von 
Franf und Mary Stuber, Bruder von William, 
Ynalia und Francis. eine am Mittwoch 
um 9.30 Worm., vom Iwuerbaufe, 116 Glifton 
Ave., nah dem St. Bonifazius Friedhof. 


Geftorben: Theodor aber, aeliebter Gatte ben 
Louife Faber, Vater don Hermann, Arthur, Ms 
bert umd Ottilie Faber, Dora Perkins und Adele 
Bolfinger. Beerdigung am Mitwod, den 27. 
Auguft, um 2 Uhr Nadm., dom Tranerhaufe, 
377 ®. Chicago Mpe,, nad Waldhe 


Dantfagung. 


Sam fage ih allen Verwandten, Freunden 
und Belannten, insbefondere Herrn Baltor Jobn 
für die troftreihen Worte am Sarge meines uns 
beraehliden Gatten, jowie der Germania Lone 
U. BF. & A M., der Robert Blum Loge Nr. 58 


D. % 


$., und dem Alten Mirtbeverein bon 
Ihicago für die rege Betheiligung und bradt« 
bollen gen meinen tiefgefühlten ins 


Glara Henrici, Gattin. 


CharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 
Ale Aufträge sünktlid und Biigfl Beforgt. 


Die deutsche Hebammenfchufe 


von Ohioazo 
eröffnet ein neue3 Gemelter am Mittwodh, den 17. 
September 12. — WUnmelbungen, mindlich oder 
fohriftlih, werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
ag25,210% No. 191 North Ave. 


Grosses PIENIRK 


deranitaltet bon ber 


Jigarrenmader-Anion Io. 15 


am m 3 — 35 den t. September 
120%, in Schmahld Greene, Gde v De. —— 
an Satitornia, "de. — „ufann 1 U ts» 
tags. ötenein für Damen nub "Serten. — 
Ticdets 1 ° : —— —— — 3,26,23 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Gottage Grone Ave, 
Rongert jeden Abend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 
Nehmt Cottage au Ude. Gar sder die un: 
S0@bahn #8 31. & Tag 809, * 


Auftion. 


Morgen, Mittwoch, um 10 Une Worm,, 
tn unferen Berlaufsräunten, 


211—213 Oft Monroe &tr. 


Wir verfaufen für Fabrifanten verſchiedene 
BWaggonladungen weißes umb Buntes Porzellan. 
eidirr, feine Lam ner unb emallitte Waaten. 
benfalls ein a erott-Borratl) bon Merten 
Ausftattungdwaare: 


Heriz & Son. EngrosAuftionäre, 


211-213 €. Motnrwe Str, 


Jeden Mittwoch großer Berkanf. 


Der ner bauptfähliäfie Grund, weh: 
halb fo viele 


Furnaces 


fo unbefriedigend arbeiten, Tiegt erflena 
in ben billigen Furnaces—in er billi- 
gen yurnace-Arbeit.. Ueber die Hälfte 
von allen find nicht richtig inftallirt,um 
die beftenstefultate gu erlangen. Erkun- 
digt Euch nad) „unferer Art“. 


Estate«-tP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 
89-3 


AMERICAN :2; 
CONSERVATORY 


De —— Bart für Auiif u. dr —** Eunt 


sig berporragende 
ken a iele_ freie We 
Spezielle Huten für ee * 
geladen Mitteln, Serbi:f 
Septem a & nes — 
n 3. Qatthacdt, Bräipen. 


aq12,di,do, ja— At 


— 6—— —— 
EMIL H $ zZ 
Se * Sn | 


ger 
watonfen. Telepgon: * a 


Kimball } 





— — — — — 


Die X-Strahlen gebraudit | 
am die Krankheit zu finden. 
Bie lebten 5 Enge der großen Frei» Offerte 


Die Wiener Doftomen find bie größten X-Strablen - Fachleute in Chicago. 
wenn Jhr fürdtet, am irgend einer verite@ten Krankheit zu leiden, verjüumt nicht, ſofort 
vorzufpredhen und Euch mittelit der X-Strahlen unteriuchen zu lajjen. Sonfuftation frei, 


Spredjt erit bei den Wiener Dokto⸗ 

ren vor und init GCudy mittelit der 

A X-Strahlen frei unterfucdhen, che Ihr 
‚ 38 weniger geihidten Aerzten neht 


unb hobe Breije für 


liche Unterſuchung bezahlt. 


Die Wiener Doltoren haben unzweifelbaft das feinſte X-Strablen-Gewinde in Amerika. Da | 
Macart ift, To iit e8 umzmeifelhaft viel befier als die meilten anderen Mas 
des menihlihen Herzens ilt mittelit diefe3 Inftrumentes leicht zu fehen. 


e8 bon deutf 
iSinen, Der la 


Sprebt dor und jeht es. Unterfuchung frei. 


Alle privaten Harn-Leiden der Männer und 
Frauen für S10 Furirt. 


Sprecht fofort vor, wenn Ihr leidet. 
Heilung von Bonorrhea in der Welt. 


in 48 Stunden Bis 
fünf Tagen. 
eheilt in drei Bis fünf 
agen (ohne Schneiden 


Gonorrhoea 
Baricocele 


ober Schmerzen) 
il i 
Beicdhwerden Karl, 3, fünf ns 
Schmerzen.) 


Ieder Mann oder jebe iyrau, die in dem Vienna Medical Imititute bor dem 831. Auguft fir 
tritt, wird von irgend einer Privat-ftrantheit geheilt für nur $10. Wir tbın dies 
ame ivegen, um den Leuten md der Tyelf zur beweiien, wie viel beifer unfere „Nee 

ift für diefe_ Alaffe von Steanfheiten, als die alte Behandlung, welche heute 
erzten und Spesialiften angewendet wird. Wir heilen, und zwar fahitell, 
eilung. Sprecht fonleih bor, wenn Ahr Tvezielle Behandlung henöthigt. 
nfere Haus-Behandiung ift ichr erjolgreih und durchäus vertraufich. 


Wir heilen an 
tarrh, ſchwache 
Nerböfität, Nieren-, Blafen» und andere Entzündungen und alle fpeziellen Kraniheiten der 
auen. Ecreidt, wenn Jhr nich 
ie au uns ivegen Behandlung Iommen. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


Bimmer 216. Office offen jeden Tag von 8:30 Borm. bis 6.30 Abends. Arbeitslente finden Zeit 
borzufprehen Dienftag, DBonneritag u. Samftag Abend; Dffice offen bis 9 Uhr Abends. Eottne 


Behandlung 
nur ber Me 
deutſche Behandlun 
von beinahe allen 
und garantiren unfere 


Unterfuhung frei. 


Männer ıımd 


iärieben für Batienten, 


tags bon 9 bis 1. 


Lokalbericht. 


Der Bergnügungstalender. 


Yo; immer, bietet er eine große Auswahl 
von Dereinsfeftlichfeiten dar. 


Auh der zweite Tag des Lannftatter 
Dolfsfeftes nahm einen glänzenden 
Derlauf. 


Der Schwabenberein jheint beim Wetters 
gott in gang befonderer Gunft zu ftehen. 
Weftern, am zweiten Tage bes Gannftatter 
Volts feſtes Fepte er zwar zumädit eine un- 
heimlih trübe Miene auf, aber am fpäten 
Nachmittag”jng er den trüben Moltenichleier 
vom Himmel zurüd und ließ die Sonnen- 
ftrahlen ungehindert au auf die große 
Menge froher Menſchen herniederfallen, die 
fi wieder in Majons Park eingefunden 
hatte, um den giweiten Tag des Gannftatter 
Vottsfeftes in der üblichen Wetje zu bege: 
hen. Es herrſchte geftern Nachmittag nicht 
ſoiches Gedränge auf dem Feſtplatze, wie am 
Tage vorher, aber es ging dort nur um ſo 
gemüthlicher und kaum minder vergnügt und 
lebhaft zu. Das Programm wurde genau 
fo durchgeführt, wie am Sonntage. Cine 
willtommene Zugabe zu der reichen Wille des 
dort Gebotenen waren die Gejangsvorträge 
der „Harmonie“, welche unter berXeitung ih: 
xes Dirigenten &. von Oppen ivieder einmal 
petundete, daß fie im feinabjhattirten, 
Hangfhönen, wirkungsvollen Vortrage jo 
Herporragendes leifte, daß ber ee 
teinen Mivalen zu ſcheuen braudt. ie 
Iebenben Bilder zu Schillers „Lied von der 
Glode⸗ kamen auch go zur ſchönſten 
Geltung. Yebeß der Tableausz — „Laufe“, 
„Abfchied*, „Hochzeit“, „Arenersnoth”, „Bez 
gräbnig”, „Übendandaht der Schnitter“, 
„Schnittertang“, „Aufruhr“ und „Die Werge 
der Gloder —: wurde von den zahlreichen 
Zufhauern mit ftürmijhem Beifall aufge: 
nommen, und old der Schlukhor „Blüy, 
gedeihe, würdiger Schwabenbund“ verhallt 
war, brach ein Jubel aus, wie er 
in gleicher Stärke und Herzlichkeit 
faum je zuvor bei einer ähnlichen Gele: 
genheit vernommen wurde. KHeren Julius 
Schmidt und ſeiner kaum minder kunſtver⸗ 
frändigen Gattin wurden von allen Seiten 
Gluͤcwunſche zum Gelingen ihrer jchweren 
Aufgabe dargebracht, diefe Bilder unterMit: 
wirfung von Herren, Damen und Kindern 
des Schwabenvereins in ſo vorzüglicherWeiſe 
zu ſtellen. Bei den Maſſengruppirungen wa— 
ren 52 Seren, 50 Damen und 43 Kinder in 
geichinadvollen, zumeift prächtigen Koftiimen 

.« 88 waren Dies die Herren: 3. 

. Binder, W. Bogda, U. Gollag, 

gen, E. Efferenn, W. Elfing, €. 

Frank, W. und H. Frant, Ch. Geng, jr., 
DO. Gerber, €. Gnoste, U. Guehring, P. 
Guenther, M. Guler, 9. Sieber, L. SHofmei: 
fter, 2. Holzſchuh, $. Johnſon, G. Kaiſer, 


| 
| 
| 
| 


m. Krennmenberger, I. Kugel, &. Lemte, ©. | 


Lent, F. Moſcherroſch, %. Lichtenberger, 
Lude, U. Maher, W. Neef, U. Palmer, ©. 
Palmier, C. Reutter, Dr. Richards, F. Rupp, 
A. Scheutenbrand, F. G. Schmidt, Julius 
Schmidt, J. er. BP. Seibert, J.Stein, 
R. Steinded, M. Etielow, E. Thienger, U. 
NReimanı, E. Thumm, 3. Ulrich, PR. Noges, 
M. Wiedel, C. Wiedmann, R.Wigglesivor:,, 
Wm. Biegler; ferner die Damen: Frau Tb. 
, Badmann, Frl. A. Bauer, Frl. &.Broß, Fri. 
2. und M. Brüdner, FZrau M. Däuble, Fri. 
2. Eiferer, Frau 8. Eier, Frl. Glla und 
Gmily Fled, Frau €. Franf, Frau B. Gnos- 
te, Frl. E. Gnoste, Frl. N. Goldamer, Frau 
tl. 8. Sarder, Frau GH. 
el. €, Hellwig, Frau 8. Harder, 
ıl. 9. Jordan, Frl. M. Raijer, rl. 9. 
ebfe, Frl. U. Kenngott, Frl. K. Keriver, 
gel. M, Anand, Frl. ©. Kori, Frau W. 
ramer, Frl. €. Kraus, Frl. M. Krauß, 
Frau M. tonenberger, Frl. O. Lude, Fri 
A. Madfad, Frl. U. und €. Neuendorf, Frl. 
G. Neuendorf, Frl. ®. Palmer, Fran ı. 
Pfeiffer/ ya . Sämibt, Frau LiSchnitz⸗ 
* el. — —* et. 9. Bu rau 
Seu Ftr mann, Fr.Geohm, 
Frau sc tl. 8. und M. EStrigl, 
gr. u. Stoff, $ . R, Trarger, Det. €. und 
'. Vollmer, Frl. €, und 6. der et; und die 
Kinder: K. und M. Binder, M. Braufh, @. 
Bruder, 3. Däuble, B. Däuble, M. Fabri— 

cius, G. und & Süd, M. und ©. 
‚ 9. Kübner 


rien, 
Tonh Joſt, 8. Kori, 
5 tcheil 


Be , 8. Maper, 5 Neu: 
uno 6. Esaht A ———— 


und wab, €. 
U. Stodin 8* 


— ——— # 
— —8 


der werden erſchallen, an Bewegungsſpielen 
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men und Kinder in Begleitung von Herren 
frei. Vabei wird bei bieſem Feſt den Ga— 
ganz beſonders viel geboten werden. 

ein Gönner der beiden Beteine für 
Preistegeln eine ‚pe: Bauftelle, 25X100 
Fuß, in Deer Part, Midjigan, geftiftet. Dem 


figtitel übergeben werden, Außerdem kommen 
andere hohe Geld- und Gegenſtands-Preiſe 
zur Vertheilung. —— iſt ein Tauziehen 
mit Preifen für Herren und Damen in 
Ausfiht genommen, Wettlaufen ujw. Eine 
gute Kapelle wird während des ganzen Nad- 
mittags und Wbends Tonzertiren und zum 
Tanz auffpielen, und am Abend gibt «8 
Teueriverf, bengaliiche Beleuchtung desParts 
und dergl. mehr. Für weitere Volfskeluftis 
gungen, wie Scheibenjchießen, Glüdsrad n. 
j. m. wird ebenfalls auf's Beite gejorgt wer: 
den. Reden jollen nicht gehalten iverden, 
dagegen hat der Kagenberger Damenchor zu: 
gejagt, einige deutjche Lieder zu fingen, aud) 
wird es an Männergeiang nicht fehlen. Der 
Vark ift von allen Seiten bequem zu errei- 
hen, da die eleftriichen Straßenbahntwagen 
bis zum Gingang fahren. Die Mitglieder der 
übrigen Militärvereine find freundlichit ein- 
geladen, fich bei freiem Gintritt in Majle an 
dieſem Feſt zu betheiligen. 

am Montag, den 1. September, am Ar: 
beiterfefttage, veranftaltet die Zigarren: 
madher - Inion Ro. 15 in Schmahls 
Grove, Ede von Armitage ınd California 
Ave., ein großes Pitnif, verbunden mit 
Preistegeln für Damen und Herren. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags, der Gin 
tritt auf nur 10 Cents die Perjon feitgejegt. 
Ar gejellihaftlihen Vergnügungen wird fein 
Mangel fein und Dem, was Küche und 
Keller zu bieten beftitmmmt find, wollen Die 
Mitgliever des Teitfomites eine ganz be: 
fondere TFürjorge zuwenden, damit jeibit 
anſpruchsvolle Feſtgäſte nichts auszuſetzen 
haben. Damit auch die Tanzluſtigen nicht zu 
furz fommen, wird eine leiftungstüchtigeNtu: 
fiffapelfe fid) jhier unermüdlich im Aufjpie- 
len von verlodenden. Tanzweifen zeigen. 
2 ; < Wer aljo den Feittag recht gemüthlih und 
Wir haben die jchnellite | treusfivet verbringen wit, der finde fi zu 

. 5 diefem Sommerfeit ein. 

An Dienftag Abend, den 2. Eepteriber, 
peranftaltet der Zentralverband 
Der ic IHRER RIT IL rs 
bereine von Chicago und 
scheitt in | 1 mgegend in Schönhofens H-“e einen 
dreißin ; gropen Kommers. An Reden, Liedern md 
Mufitvorträgen foll der glänzende Sieg der 
Deutichen in der Schlacht von Sedan gefeiert 
werden, jener Gnticheidungsichlacht, weiche 
zum Friedensſchluſſe und zur Wieder— 
erſtehung eines geeinigten deutſchen Reiches 
führte, wie es im Spiegelſaale zu Verſailles 
bekanntlich in Anweſenheit ſämmtlicher deut— 
ſcher Bundesfürſten und der hervorragend— 
ften Diplomaten unter großem militärijchen 
Schaugepränge proflamirt wurde. Sämmt: 
liche 12 Milttärvereine, die zum Sentralber- 
band gehören, werden fi) an dem Kommers 
betheiligen. Auh Nichtmitglieder find 
freundlichft dazu eingeladen. Gintrittsfarten 
zum Kommers, Bier iind „Lunch“ einfchlies 
Bend, fojten nur 50 Cents pro Perfon, 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 verarital: 
tet am Sonntag, den 7. September, in dem 
ihön gelegenen Bergmanns Grove, an Des: 
plaines Avenu:, nahe 22. Str., ein groß.3 
Pitnif, verbunden mit Preistegeln. Des 
aus den Damen Barbara Cuchner, Karoline 
Mithel und Anna MWogel beftehende fyeit: 
fomite trifft dafür die nöthigen Vorberet: 
tungen und ivird nicht nur für ein reich: 
haltiges Programm, jondern auch dafıır 
forgen, daß Küche und Keller mohlbeitellt 
find und e3 zur Labung des inneren Men: 
fhen an nichts fehle. 

Am Sonntag, den 14. September, wird 
der mächtig voranftrebende Nordwelt- 
Grauenverein in Schönhofens 

alle fein Stiftungsfeft in großartigem 
Stile begehen. Gin Programm wird vor: 
bereitet, das chenjo reichhaltig wie genu*: 
bringend jein joll. Der Verein befteht erft 
ein Jahr und zählt 290 Mitgliever. Er 
fteht auch finanziell jehr gut und wird fich 
unter feinem neuen Vorftande voransfichtlic, 
ebenfo vortrefflidy weiterentiwideln, wie er 
unter der alten Leitung Herangeblüht ift. - 
Die neuen Beamtem'des Vereins, Ivelche in 
der legten Verfammlung in ihre Aemter ein: 
geführt wurden, find: Margateth: Lindner, 
GrePräfidentin; Karoline Krauje, Präfider:: 
tin; Mathilde Gliffmann, Vize-Präſidentin; 
Dora Wied, prot. Sekretärin; Auguite Kre- 
vis, Tinanzjetretärin (Nr. 92 Evergreen 
Avenue); Magpalena ride, Schagmeifterin; 
Klara Schimpte, Führerin; Eleonore Sand: 
mann, Innere Wache; F. Martin, Aiuhere 
Wache; Marie Brandau, Frederite Mafjaute 
und Charlotte ride, "Werwaltungsraths: 
mitglieder. 


Deshalb 


Was die 
) Wiſſen⸗ 


für die 
Leiden: 
Den thut. 


eine. gewöhn- 


geheift in fünf- 
sehn Bis Fünf- 


Blutvergiftung 


unb dreißig Tagen. 


Nerven: Zerrüttung 
bi3 neunzig Tagen. 
Störungen acheitt in fünfzehn Bis 


derihig Tagen. 


Hämorrhoiden, Fiſteln, Verſtopſung, Ka— 
ungen und Zaubbein Hydrocele, Schwäche, 


borfpreen Tönnt. Gijenbabn-Fahrgeld gutge— 


Schiwabenverein aber, der ed veranitaltete, 
hat e8 auf's Neue Ehre und Ruhm gebradt. 

Die turnerifchen Feftlichfeiten iiben auf 
das Publitum immer einen beionderen Heiz 
aus. Die Thatjahe, da Turnübungen die 
törperliche Gejundheit mächtig fördern, wird 
jegt auch jelbft von jolhen Anglo-Amerifa- 
nern zugeftanden, die dem deutfchen Turn- 
wejen früher gleichgiltig, wenn nicht gar 
feindlich gegenüberftanden. Jedes der Feſte, 
melde der Chicago QTurnbezirt 
während der legten Jahre veranftaltete, hatte 
jedoch jeinen bejonderen Reiz, weil die mit 
en Vorbereitungen betrauten Ausschiiffe 
nicht fhablonenhaft ihre Pflicht thaten, fon- 
dern neue ‘been verwirklichten und jo den 
Bejuchern Neues, Weberrafchendes boten. 
Auch für dasPreisturnen, das der Bezirf am 
nädhften Sonntag im herrlich gelegenen 
Northweitern Park zu Despfaines abhält, ift 
manches Neuartige vorbereitet. So werden 
nicht nur die Aktiven der zum Bezirk gehö- 
renden Vereine elegante, flotte Webungen 
darbieten, fie werden fic) aud mit Pertre- 
tern der Indiana= und MWisconfin-Turnbes 
zirke, ja felbft mit böhmifchen und norivegi- 
fchen Zurnern, im freundfchaftlichen Wett: 
ftreite mejlen; gilt es dabei doch als Preije 
goldene und filberne Medaillen und vanner | 
u erringen. - Doch auch die Schügen, die 
egler, die Angler, die Nuderer ıınd dieLän— 
zer werden dort ihrem Vergnügen, und zivar 
jeder in jeiner befonderen Art, ausgibig hul- 
digen fünnen, dod) aud) die Damenwelt,,und 
jelbftverftändlih die liebe Jugend wer— 
den da draußen hHinfichtlich der für 
ſie beſonders vorgeſehenen Vergnügun— 
gen nicht zu kurz kommen. Der Preis 
für die Fahrt und den Eintritt in 
den Park iſt 50 Cents — Kinder von 6 
bis 12 Nahren bezahlen die Hälfte. Spe- 
zialzüge verlaſſen den Northweſtern-Bahn— 
hof, Kinzie und Wells Str., um 8:30, 9:30 
Born, und 12:30 Nachm. . Die Ritdreife er: 
folgt 7:30 und 8:30 Abends. Pereits für 
die FFeftlichteit vor dem 25. Mai gelöfte Ti: 
dets haben jelbitverftändlich Giltigkeit. Wei- 
tere Fahrkarten find in allen Turnhallen und 
beim Schatzmeiſter Fritz Czolbe, 771 Larra— 
bee Str., zu haben. » 


Migteld Sonderzügen der Chicago North: 
weitern=Bahn veranftalten die Turnvder- 
eine Almira Kortihritt und 
Boran am nächften Sonntag einen Aus: 
flug nad dem For River Grove und alten 
dort ein großes Pilnit ab. Der Feitplas, ift 
befanntlich in einer der jhönften Gegenden 
am For River gelegen. Gin bewaldeter Hü- 
gel begrenzt ihn auf der einen, armen, 
Waldgelände, Wiejen, Felder umd eine Brit: 
de, die über den Fluß hinüberführt, auf der 
anderen Seite. (Selegenheit zu Bootfahrten 
und zum Filchfang ift im Hille und Fülle 
vorhanden. Aber die Turner wollen ihren 
Gäften auc) ttoch mangerlei andere Freuden 
bereiten. Zum Tanz wird eine Teiitungs: 
tüchtige Mufissapelle aufjpielen, Dentichetie- 


— 


Leſer die Fonntagpoſte «. 


Sucht ſeinen Vater. 


Der tajährige Llarence Johnfon von Gas 
City, Kal., verirrte fich in Chicago. 
Aüf der Suche nach feinem, feit 14 
Tagen bermißten’ Vater begriffen, traf 
der 14jährige Clarence Yohnfon ge- 
ftern Abend von Santa Barbara, Kal., 
in Chicago ein, und verirrte ih. Er 
wurde an 'Dedrborn Straße von dem 
Deteftive Hughes von der Bezirkswache 
an Harrifon Straße aufgegriffen, der 
ihn nad dem Bahnhof das Geleite gab. 
Der kleine Kerl, welcher reichlich mit 
Geld verjehen war, löfte eine Fahrkarte 
nad Gas City, und dampfte im nädh- 
ften Zuge der Heimath entgegen. 
Bor drei Wochen hatte er ich mit 
feinem Vater, John JYohnfon, einem 
reichen Kaffeehändler in. Gas City, 
zum Karneval der Pothiad-Ritter nach 
San Franzisfo begeben. Auf der 
Heimreife verfchmwand der Vater, furz 
ebe der Zug Santa Barbara erreicht 
hatte. latente fchrieb an die Mutter, 
und al& er die Antwort erhielt, dat; 
ı der Vater nicht heimgekehrt jet, fuhr er 
nad allen Städten, in denen er mit 
dem Vater umgeftiegen war, bemühte 
fich über vergeblich, eine Spur von dem 
Dermißten zu finden. Schließlich 
magte er ftch bis nach Chicago, two er 
dann die Suche aufgab. 
— 


wird kein Mangel ſein: wer ſich wirklich dort 
vergnügen will, wird dazı Anlaß in reicher 
Menge und Abwenyslung vorfinden. Die 
Nundfahrt: und Gintrittstarte foftet für 
Erivanhjene nur 50 Gent: und für Kinder | 
die Hälfte. „Züge verlajien den %. WM: 
Bahnhof, Kinzie und Wells Sir., um 8, 
9:30 und 11 Uhr Vorm. und I Uhr Nachm., 
und halten an den Stationen Elybourn 
Junction, Mapiewood, Avonpale und Jef: 
ferion. 


feite veranftaltet am nädjten Sonntag, 
ein Bilnit, verbunden mit Somther: 
nachtäfeft, im Yafefide Grobe, Nr. Ol 
wing Une, South Chicago, und zwar mit 
vorangehendem großem feittihtin Umzug. 
Das Freftlomite gibt ficd Die größte Wuuge, 
den Bejuhern wahrhaft veranugte Ttunden 
zu verjhaffen Gin Preisfegein wird ab- 
ebalten und Interhaltungen aller Art far 
ft und Jung Ätehen auf dein Programm. 
Da das im vorigen Kahre im Worlds 
Hair Park veranftaltete Pitnit überaus ge: 
nußreic verlaufen ift, fo hofft der Nerein, 
auch in diefem Jahre alle jeine Freunde und 
Bekannte ticder begrüken gu fönnen. wc 
AUbmarjch der Theilnchmer am Umzug er: 
folgt vom „Bquare* in South Chicago um 
1 Uhr umter dem Kommando des Wereind: 
präfidenten Otto Lange. Kameraden anderer 
Militärbereine haben gegen WVorzeigen des 
Vereinsabzeihens freien&intritt. Hammond, 
Wpiting und South Ehicago:Gars, von 68. 
Str. und Madifon Ave., bringen die ef: 
her bis jum Weitplag. : 

Am Mohtag, den 1. September werden 
der Deutiherrieger: Berein von 
Chicags und die Veteraneh der 
dBeutfhen Armee in Hoerdii Grose, 
Gipbourn, Veliment und ern Übe., ein 
ligemeines deut abhaiten. Um 


G8 tft leilbt, Eure Kragen recht zu 
haben, fonderbar daß Yhr fie je nicht 
recht habt. Wenn hr den Elueit 
„Araby“ 25: oder den Artom „Moi- 
leg“ 15. kauft, habt Jhr die rechten 
Kragen. ! 


Eluett oder monarch Dem den dafſen Euch 
jo gut wie dieie Aragen, Seht nach unſe⸗ 


| 
Der Soldatenverein der Süd 


* 


beiten Regler wird der vollſtändig freie Be—e 
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Für das Arbeilerfeſt. 


Die Zufammenjesung des Feit- 
zuges befannt gegeben. 


Bauhandwerter am Streit. 


Angeftellte von Etifetten-Drudereien ftellen 
die Arbeit ein.— Montgomery Ward & 
Co haben Schwierigkeiten. —Die France 
Jordan Shoe Co. jett ein Union Gefcäft. 


Der zemeinfame Ausihuß für den 
am Arbeitertage zu veranftaltenden 
Yeitzug hat geftern für diejen ftatt nur 
eines Feitmarfchalles drei Groß-Mar- 
fchälfe ermählt, um alien Eiferfüchte- 
leiten die Spite abzubrechen. Die Wahl 

| fiel auf George W. Lighthall, den Prä- 
fiventen, James 9. Bomman, den Er: 

PBräfidenten, und John %. Tigpatrid, 
ben Drganifator der „Chicago Federa— 
tion of Labor“. 

Der Zug wird von der Ede der Tea- 
bitt Straße und Jackſon Boulevard ab- 
marfchiren, fi) ducch den Jadfon Bou- 
levard öftlich bis zum Michigan Boule- 
bard, in diefem füblich biß zur 16, Str. 
und mieber zurüd biß vor das Poltamt 
bewegen, wo die Auflöjung erfolgt. 
Zufammengefegt wird der Teltzug aus 
neun Dipilionen fein, wie folgt: 

1. Divifion — Diezuhrleute in zmweis 
unddreißig Abtheilungen. 

2. Divifton — „Union Labelleague”. 

3. Divifion — Die Baugemwerkichaf: 
ten. 

4. Divifion — Die Baumaterial-Ar- 
beiter. | 

5. Divifion — Handlungsgehilfen 
und Frachtverlader. { 

6. Divifion — Vereinigte Drudge- 
werkſchaften. 

7. Divifion — Schlachthausarbeiter. 

8. und 9. Diviſion — Verſchiedene 
Gruppen von Gemerfverbänden. 

Nachitehend folgt eine Meberficht über 
die einzelnen Organifationen, welche in 

den verfchiedeneuNbtheilungen des Zu: 
ged marjchiren werden: 

1. Abtbeilung — Drofchtentuticher; 
Eisfuhrleute; Fuhrleute von Kommif- 
ſions -Geſchäften; Kohlenfuhrleute; 
Laſtwagen-Fahrer; Kutſcher von Zei— 
tungs- und Poſtwagen; Expreß-Fuhr— 
leute; Schlachthaus-Fuhrleute; Möbel— 
wagen-Fahrer; Kutſcher von Wäſche— 
reiwagen; Transporteure von Kaſſen— 
ſchränken und Maſchinen; Kutſcher von 
Ladengeſchäften; Backſtein-Fahrer; 
Rahmeis-Ausfahrer; Stein-, Kalk- u. 
Zement⸗Ausfahrer; Fuhrleute von Sä— 
gemühlen und dergl.; Eiſenbahn-Ex— 
preßfuhrleute; Möbel-Ausfahrer; 
Fuhrleute von Mineralwaſſer-Geſchäf— 
ten; Fuhrleute vonSpeditions-Geſchäf— | 
ten; Fuhrleute von Kleidergefchäften; 
Fubrleute für Erdarbeit.n; Yuhrleute 
der Barkbehörden; Bädereimagen-Sut- 
cher; Lenker von F chmiere-MWagen; 
Fuhrleute von Alieifen = Handlungen; 
AFuhrleute.yon Firmen, bie fich mit der 
Befeftigung.: bon Schildern befaffen; 
Piano-Transporteure; Fuhrleute von 
Straßenbahn» Geielfchaften; Kutſcher 
von Flafchenbier - Wagen; Stallarbei- 
ter. 

2. Abtheilung. — „Union Label 

League”; Kiſtenmacher; Zigarrenma— 
her; Faßbinder; „Boitlers' Prokectibde 
Union“; Angeſtellte von Schuhfabriken; 
Hutmacher; Piano- und Orgelbauer; 
Beſenmacher; Bürſtenbindet; Huf— 
ſchmiede; Hufnägel-Schmiede; Uhrge— 
häuſe-Macher und-Graveure; „Special 
Order Clothing Makers“; Polſterer; 
Matratzenmacher; Handſchuhmacher; 
Lederarbeiter; Gerber; Sattler; Bäcket; 
Biskuit-Verpackerinnen; Kundenſchnei— 
der; Gewandmacher Nr. 61 und 96; 
Verfertiger von Ftauenröcken; Mäntel— 
macher; Mäntel-Zuſchneider; Mäntel— 
Preſſer; Hut- und Kappenmacher; Kof— 
fermacher; Hoſenträger-Macher; Bar— 
biere. 
3. Abtheilung — Brücken- und Ei— 
ſengerüſt-Bauer; Bediener von Stein— 
krähnen; Einrichter elektriſcher Leitun— 
gen; Bauklempner; Bauſchloſſer; Mör— 
telträger und Bauhandlanger; Dampf- 
heizungs-Einrichter; Gaßleitungs-Ein- 
richter; Röhren-Verlöther; Dampfröh: | 
ren-Berkleider; Steinhauer; Theerpap- 
pen-Dachdeder; Stubenmaler und De- 
forateure, Nr. 27, 94, 147 und 191; 
Tapezierer; Glafer; Keffelichmiede; Ze- 
mentiter; Yachtweri-Arbeiter; Einrich- 
ter automatifhher Löfchoorfehrungen; 
Fahrſtuhlbauer; Ziegelmoſaik-Arbei— 
ter; Schiefer-Dachdecker; Kalfaterer 
und Leget von neuen Leitungsröhren; 
Granithauer; Bauſchreiner; Schiffs— 
Zimmerleute. 
1. Abtheilung — Dampf-Maſchini— 
ſten, Nr. 3; Heizer jtationärer Dampf: 
keſſel, Nr. 7; Verfettiger eiſerner Bett— 
ſtellen; Holzarbeiter; Meſſing-Arbei— 
ter; Metallpolirer, Nr. 6; Chanbdelier- 
macher, Nr. 145; Mefftngarbeiter und 
Schloffer, Nr.127; Gelbgieher, Nr.83; 
Vereinigte Glasarbeiter, Nr. 1; Mas 
fchiniften, „Umalgamated Society“; 
Siegler; Grobfehmiede und Handlan- 
ger; Eifengießer. 

5. Abtheilung — Handlungsgehil- 
fen; Dodarbeiter; Frachtverlabder. 

6. Abtheilung— Druder; Einleger; 
Buchbinder; Schildermaler; Zettelan— 
kleber. 

7. Abtheilung — Zwanzig Lokalver⸗ 
bände von Schlachthausangeſtellten. 

8. Abtheilung — Fahrſtuhlführer; 
Hausmeiſter; Gummi⸗Arbeiter; Ofen⸗ 
Monteure; Pflaſterer; Eier⸗Inſpekto— 
ren. 

9. Wahn —. Eifenbahn:Ange- 
ſtellte; Straßenbahn-Angeſtellte; Wag⸗ 
gonbauer, Nr. 31, 32 und 50; Ange⸗ 
ſtellte von Materialwaaren⸗Großhand— 
lungen; Mühlenbauer; Angeſtellte von 
Blechbüchſen⸗Fabriken. 

Der Abmarſch erfolgt pünktlich um 
9 Uhr Vormitiags. — Die Marſchälle 
der einzelnen Abtheilungen werden am 
Sonntag Nachmittag in.dem Hallen- 
totale Nr. 124 Clarf Str. zufammen- 
treten, um bie legten Vorkehrungen zu 
treffen. — J 


in ri 


melche den Einrichten elektrifcher Lei- 
tungen zulommen — e3 handelt Ti) 
um die Anbringung der SHolzverklei- 
dung ym eleftrifche Leitungsprähte 
— und weil die Baufchreiner hierdurch 
zugleich Streifbrecher geworden find, 
legten geftern fümmtliche anderen im 
Neubau von Marfhall Field & Eo. 
beſchäftigt geweſenen Bauhandwerker 
die Arbeit nieder, nachdem die Einrich— 
ter elektriſcher Leitungen ſchon am 1. 
Auguſt den Streik gegen die Chicago 
Ediſon Co., welche den Kontrakt über: 
nommen hat, erklärt hatten. Ebenſo 
wurden Streiks erklärt an dem Wohn⸗ 
hauſe von Marſhall Field, an einer 
ſtirche an Prairie Ave u. 21. Str., ſowie 
an Bauarbeiten in Springfield, Ill. u. 
Lafayette, Ind. an welcher Dekora—⸗ 
teure der Firma Marſhall Field & Co. 
beſchäftigt ſind. Man hat es demnch 
mit einem regelrechten Sympathie— 
Streik zu thun, dem erſten größeren, 
der erklärt worden iſt, ſeit der 
alte Baugewerkſchafts-Rath in die 
Brüche gegangen. Die Bauſchreiner be— 
haupten übrigens, die Urſache des 
Streiks ſei hauptſächlich in dem Um— 
ſtande zu ſuchen, daß ſie es bisher ab— 
gelehnt haben, fich in dem „Rath der 
Geihäftsagenten” vertreten zu Iaffen. 

Außer bei der Mechanics Label and 
Bor Eo. legten geftern auch die Dru- 
dereisAngeitellten der Pictorial Label 
and Bor Eo. die Urbeit nieder. Die Li- 
thograpben und die Kartonmacher der 
beiden Firmen erklärten ich bereit, 
ebenfall3 zu ftreifen, doch murbe diefe 
Hilfe von den Druderei = Angeftell- 
ten vorläufig abaelehnt. Urſache des 
Streits ift die Weigerung der beis 
den Firmen, die von der Schriftfeher- 
Union Nr. 16 aufgeitellten Arbeit» 
Bedingungen zugugeitehen. In ben bei- 
den Gejchäften erhielten Schriftleger 
bisher bei 6Ojtündiger Arbeitszeit von 
$12—$18 MWochenlohn. Die Union 
Schreibt für 50ſtündige Arbeitszeit 
$19.50 Lohn dor. im zwei weiteren 
Etiketten-Druckereien wird es wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls zum Streik kom— 
men. Bisher ſind die Forderungen der 
Union nur von einer ſolchen Firma be— 
willigt worden, nämlich von R. J. Kitt⸗— 
redge & Eo., Nr. 111 W. Superior 
Straße. 

Der Streik der Depeſchenboien 
dauert an. Der ſtaatliche Fabrtik— 
Inſpektor benachrichtigte die „Illinois 
Diſtrict Telephone Co.“ geſtern, daß 
er gegen ſie einſchreiten würde, falls ſie 
in ihrem Geſchäftsbetriebe fernerhin 
Knaben im Alter von weniger als 16 
Jahren länger als 10 Stunden den 
Tag beſchäftigen ſollte. — Beamte der 
„Federtation of Labor“ führten geſtern 
beim ſtellpertretenden Mayor und beim 
Polizeichef darüber Klage, daß die 
ſtreikenden Laufburſchen von der Poli— 
zei „beläſtigt“ würden. Beide Beamten 
erklärten, daß dieſe „Beläſtigungen“ 
nur dann erfolgten, wenn die Jungen 
auf der Straße Krawall machten, was 
man ihnen natürlich nicht geſtatten 
fönne. 

Die Kutfcher der Omnibus=Linie, 
melche zmifchen dem Lincoln Park und 
dem Union-Bahnhof beſteht, ſtellten ge— 
ſtern die Arbeit ein, nahmen ſie aber 
wieder auf, nachdem ihnen zugeſichert 
worden war, daß ihre Beſchwerden und 
Forderungen Berückſichtigung finden 
ſollen. Die Leute mußten bisher täg— 
lich 16 Stunden lang arbeiten und er— 
hielien 14 Cents Lohn für die Stunde 
Arbeit. Sie verlangen, daß ſechs 
Rundfahrten für eine Tagesarbeit er— 
klärt, und der Tagelohn auf $1.75 feit- 
geſetzt werde. 

Im Geſchäfte der Firma Mont— 
gomery Ward «e Co. ſtellten geſtern 35 
Maarenverpader bie Arbeit ein, meil 
einige bon ihren Kameraden, ihrer Zus 
gehörigfeit zur Union megen, entlaffen 
worden waren, und mweil die Vertreter 
der Firma bei der Verhandlung über 
diefe Entlaffungen die Union nicht an 
erfennen mollten. Al Leute aus att- 
deren Departement? an die Padarbeit 
geftellt wurden, fündigten die Lauf: 
burfchen den Dienft, mit ber Grflä- 
rung, daß fie mit Streifbrechern nicht 
zufammenarbeiten wollten. Gejchäft?- 
führer Flannery von der Union der 
Maarenverpader fagt, der Streit werde 
noch meiter um jich greifen, falls bie 
Firma fi nicht zum Unterhandeln be- 
queme. 

Die Angeflelten der „France-or> 
dan Shoe Eo.“ auf der Weitjeite, etwa 
150 an der Zahl, haben lich der Schub: 
macher-linion angeichloffen, und bie 
Firma hat biefe anerlannt, fomwie bie 
Arbeits-Bedingungen berfelben af 
genemmen. 

* * * 

Für heute Abend ſind Gewerkſchafts— 
Verhandlungen anberaumt wie folgt: 

Grobſchmiede, Energy“-Union — 
51. Straße und Wentworth Ave. 

Kiſtenmacher, gemeinſamer Ausſchuß 
für den Arbeitertag — Horan's Halle. 

Eier-Injpettoren— Clark und South 
Water Sir. 

Maichiniften, Nr. 3 — 81 Randolph 
Strafe. 

Yradtverlader, Ar. 6 — 106 Ran: 
bolph Straße. 

Gewandmacer, Nr. 101 — Selfer- 
fon und 14. Straße, Schwert’& Halle. 

Maſchinenbauer, „Bellamy“Loge — 
31. Straße und Wenttworth Ave, 

Stubenmaler und Dekorateure, Nr. 
147 — im Bereinslofal, 

Berfandt-Elertd — 132 Fifth Ave. 

Shuhmader, Nr. 135 — 75 Ran: 
bolph Straße. 

Polfterer — 167 Wafhington Str. 

Bauflempner — 198 Madifon Str. 

Dampfheizungs - Einrichter — 179 
Elart Straße. ö 

Handlungsgehilfen, Rt. 185 — 70 
Adams Straße. 

Baufchreiner, Nr. 1-- 122 La Sale 
Etr.; Nr. 2 — 188 Blue Jaland Xoe. 

Drabtlabel:Spliffeer — 155 Ran⸗ 
bolph Strafe. 

Maurer und Steinfeßer — in ber 
Vereins halle. 

Stiefelpuzer — 144 W. Madiſon 
Strahe 


erlet die Sonntaavon · i 


Romitt, I..S. Freiberger, 


5 


Heilt fhwache Männer frei. . 


Schikt Hamen und Adreffe heufe—ihr könnt es 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder Hark und kräftig fein. 


Sicyert Liebe und ein glüdliches Heim. 


ee 


Gefundheit, Kraft und Energie für Männer. 


‚ Wie viele Männer tönnten fich fchmeil heilen nah r geitellt. Ad, fühle mich gerade jd Ichhait,. mir ein 
iahreiongent Leiden van geichlechtlicher Schwäche, ver: | Krabe ımd Sie künıten ſich mit waritellen, 
Iorener Sebenstraft, mächtlihen Werluften, Wari: | glüdlich ih bin.“ p 
cocele u. f. mw., und Heine fhreambe Organe au poller „Meite Herren'— Ihre Metbede arbeitet prachinatl, 
Kraft und Stärke vergröhern. Schidt einfach Euren , Die Folgen find gerade tens ih brauche, Mrait nnd 
Namen und Adrejje an die Dr. Anapp Medical Eo., | Stärke fnd iwieder zuritdgefebt:, und De Nergrükes 
714 Bull Bdg., Detroit, Mich,, und ſie ſchidgen rung iſt durhaus snfriedenkelfens.“ 
mit Vergrügen volle Anweiiuigen an jeden Mann, | „Meine Herren!—Xhre Senduna erbalten, und id 
fo daß er jich feicht zu Dauſe heilen fann. Dies dit bette feine Mühe, fo zu tbum, Ioie in Den Ye 
ficherfich eine generdie Offerte und die nachitehenden | iveiiungen borgeichrichen, fd far mahrheitisemän 
Urtfhritte aus der „Da!ln Mail” zeigen, ıva8 Män: Jagen, es Hit ein Segen für ihre Männer. 
ner über jolde Brobmurb denten: | bin beventend gebeifert in Eröhe Aratt m. Stärke.“ 
„Meine Herren!— Bitte, nehmen Ste meinen aufs Afe Zuschriften Inrhans vertrantich. Nokfaden ir 
richtigen Dant für IhreSendung entgegen. Ach babe | ernfach verliegeltem Amihlan. Dos MRerceps it frei 
Ihre Behandlung gründlich veriucht und der Nusen | zu baben, und fie mwinichen da jever Mann dena 
war auhererdentlih. Ste hat nich böllig miederhers I fchreibt, Iaa,e.0. dit 


Sohn cines Kohlengräbers, Erreicdhte feinen Ziwed. 


Möchte fpäter Student der Chicagoer Uni | 
verfität, und ein „Self made 
Man’ werden. 


Tlyeodor Faber macht der Polizei zum Troß, 
feinen Dajein ein Ende. 

Der Schanfwirtd Theodor Faber, 

Sohn George, bis vor Kurzem Wär- | No. 2163 Fulton Straße, zog geftern 
ter im Lofale des „French Club“, Nr. | Nachmittaa in einer Barbieritube an 
5826 Wafhington Wvenue, it der) May Straße und Chicago Anenue ei= 
glüdlichfte junge Mann in ganz Chica- | nen Revolver und drohte, fich eine Hu- 
90. Er hat Ausfiht darauf, mit | gel durch den Kopf zu fchießen. Ehe er 
der Zeit Aufnahme in die us | fein Vorhaben ausführen fonnte, 
nioren = Abtheilung der hicagoer | wurde er von den Detekitved Mauer 
Univerfität zu finden. Damit würde | und Helmwig in Schußhaft genommen 
Sohns jehnlichiter Wunfch, den er fett | und in der Bezirfswahe an W. Chi- 
dem im legten Frühjahr erfolgtenTode | cago Ave. eingefäftat, nachdem ihm 
feiner Mutter im Herzen getragen, er= | felbit, feiner Bitten ungeachtet, ein Tas 
füllt jein. Vor fünf Jahren ftardb fein |; jchenmefler abgenommen worden war. 
Bater, Kohlengräber von Beruf, in ei» | WUIS gegen fieben Uhr Abends der 
ner fleinen Ortfchaft Pennfylvaniens. | Schlieker Dilfo fich der Zelle näherte, 
„unge, Du haft Talent; Du follteft | jab er Tyaber an den Gitterftäben bau— 
Univerfitätsbildung erlangen; aus Dir | meln. Er hatte fi mit einem YTafchen- 
würde dann ein ganzer Ferl; für den ı tırch aufgefmüpft. Ein fofort Herbeige- 
Bergmannsberuf bift Du zu fhade!*— | rufener Arzt fonnte nur noch den Tod 
fo hatte der immer zu ihm gejprochen. | des Häftlinas feftftellen. 
Diefe Worte hatte fich der Junge ge: | Der DVerftorbene Hinterläßt außer 
merft. Da die Mutter arm mar, ; der Wittwe jechs Kinder. Seine Tod- 
mußte er Kohlen fammeln und fpäter | ter Delia erklärte, daß er dem Zrunte 
au in den Schadt hinabfahren und |; ergeben geweien fei und oft gevroht 
dort die Förderwagen lenten. | hatte, fid das Leben nehmen zu 
Ehe fein Mütterchen por menigen | wollen. 
Monaten die Augen auf ewig! Frau Louis ©. an mellte geflern 
Ihloß, händigte fie ifm $20 ein, ein | Abend in Bodle's Apotheke, an 51. 
Vermögen für John. Damit follte er | Str., nahe Calumet YUse., gerade eine 
nach Chicago gehen und bes Vaters | Ylafche Laudanum in Empfang neh- 
Wunf erfüllen. Das war ihre lehte | men, als athemlos ihr Mann auf der 
Mahnung an den nun gänzlich Ver- Bildfläche erſchien, ihr die Flaſche ent— 
waiſten. Et befolgte ſie. Zunaͤchſt wen- riß, ſeine Frau packte und ſie mit den 
dete er ſich an M. MecvLean, Worten mit ſich zerrte: „Es iſt dieſes 
den Vorſteher des Informations- der dritte Verſuch, den ſie zemacht hat, 
Bureaus der Chicagoer Uniberſität, um ſich Gift zu verſchaffen. Ich folgle Ihr 
Auskunft. Der verſchaffte dem wiſſens- von Laden zu Laden.“ Herr Fay, der 
durſtigen Jüngling vom Lande“ eine No. 4830 Calumtt pe. wohnt, tel: 
Anftelung als Haustneht im Lofale aerie ji) aber, nahere „inaadeın Zu 
bes franzöfiichen Klubs. Nach wenigen machen. Eeine Frau hatte dem Apo⸗ 
Tagen ſtieg der anſtellige Johon zum theker gegenüber angegeben, daß ſie 
Kellner und Speiſeträger auf. Mme. das Laudanum gegen Zahnſchmerze 
Beauvais, ein hervorragendes Mitglied benöthigte. 
des Klubs, ſah ihn dort des Oefteren 
und hörte von ſeinem Vorhaben, die 
Univerſität zu beſuchen. Sie gab ihm 
Wohnung und Koſt in ihrem eleganten 
Wohnhauſe und läßt ihm von tüchtigen 
Lehrern Unterricht ertheilen, den er 
ſehr nöthig hat, da er vor ſeiner Hier- 
herkunft weder ſchreiben noch leſen 
konnte. 


Den Umſtänden eutſprechend. 

Die Koronersgeſchworenen, welche 
im Falle von Frau Mathilde Sid 
und ihren ebenfolls duch Leuchtaas 
bergifteten Kindern den üblichen 
„Anqueft“ abhielten, gaden ihren Wahr: 
Iprucd nach kurzer Berathung den Um- 
ftänden entiprechen: ab, Das Merbift 
lautet: „Frau Mathe Schi und täre 
beiden Ainder murden uam Geonntag 
Morgen in der Wohnung der Famts 
lie, Nr. 2657 ©. 42. Moe, ala Leichen 
borgefunden. Die Frau fam zu ihrem 
Iode durch Gaäpergiftieng, die fie eis 
genhändig in jelbftmörderifcher Aoficht 
herbeiführte; die Kinder fanden auf 
gleiche Weile ihren Tod, doch wurde 
derſelbe durch die Mutter herbeigeführt, 
die muthmaßlich geiſtig nicht meht zu— 
rechnungsfähig war. 


— — — — 
Bom Tode fern von Daheim ereilt. 


Innerhalb von zehn Tagen ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in der Familie 
von Oskat L. MeMurrah, Nr. 6641 
Greenwood Avbenue, der zweite Todes-⸗ 
fall von Verwandten, die daſelbſt auf 
Beſuch weilten. | 

Frau Anna €. Noleman, Witte des | 
in Eentralia, JU., mwohlbefannten alten | 
Anfiebler Robert D. Noleman, kam 
vor etwa breißochen mit ihrer Schmwie- 
gertochter Frau Frant E. Noleman aus 
Gentralia zu ihrer hier verheitatheten | 
Tochter Frau Ostat L. MeMurray 
zum Befuch. Ihre Schwiegertochter er= | 
frantte hier am Iyphus und fiel vor 
zehn Tagen der tüdiichen Krankheit 
zum Opfer. Die Aufregungen diejes 
Zodesfalles hatten der 7Tijährigen 
Greifin fo zugefegt, daß jie geitern 
Nachmittag einem Herzichlage erlag. 


Aurz und Neu. 


* Die Grofloge der Yojeph3:Ritter 
brachte ihre Halbjährliche Verfamm- 
lung in der Zogenhalle Nr. 70 Adams 
Straße durd) die Ermählung folgen- 
ber Beamten zum Abſchluß: 
mandeur Dr. %. Goldberg; jtellvertre: 
tenbe Rommandeure, Sam Fine, N. 2. 
Holftein und B. Maris; Setretär, D. 

. Binner; Schapmeifter, H. Adelftein; 

ndomment-Schaßmeifter, A. Jacobs; 
Gounfelor, J C. Block; Arzt, Dr. L. 

des Hilfsfonds⸗ 


Erhöhen die Preife. 


Die ‚„Weſtern Green Glaß Bottle 
Aſſociation,“ zu welcher achtzehn der 
großten Glasflaſchenfabriken gehören, 

war geſtern im „Auditorium“ in Sitz⸗ 

ung. Der Verband beſchloß. den Preis 

füt Glasflaſchen um zehn bis fünf- 
zehn Cents das Gtos zu erhöhen, weil 
angeblich das zur Fabrikotion noth⸗ 
wendige Material und die Arbeilskraft 
| theurer geworden find. Auch die Schuh⸗ 

fabritanten wollen aus gleichem Anz 

laß demnächſt eine Preiserhöhung eins 

treten lafjen. 

——- — 


816 nad St. Paul & Minneap tie 


und zurüd via Chicago & Nocihwellirns 
Bahn, jeden Tag, nem 9. Juli Si 10. Sept. 


pr Pe ae * ke Stra 
a täglih 9:00 Borm. 
ner 

ir., (Zel.: Gentral 721) umd 
u Bahakot: - = ur; en * 8 re 4 Bi: = din 
- - 


= 





Dper * ® ea 
ne 
e r Kine do. 
rhera —Sis Hopkins.” 
Theatet.—,forget Me Rot.“ 
Dpera Houfe—Baubenile, 
Barten— Konzert jeden Abend 


eIlwei$:6© ee. WERE jeden Abenh 
— jeden Abend uad Sonntag auch 


e Wuatd ⸗f Ou. 


—A——— 
2— 4 


LEokalbericht. 


Ueberzählig. 


Deu „viel zu Vielen“ in der Stadt⸗ 
halle iſt nicht zu helfen. 


Hastins & Sells haben freie Sand. 


Ausjäten unter den Polizei-Penfionären be» 

‚ vorftehend.—Die Steuer-Reviforen halten 
eine Nachleſe. — Das Derficherungs - Ge- 
ichäft bezahlt fich angeblich fclecht. 


Die Zivildienft - Komiffion hat er» 
Härt, daß die Entlafjungen, welche bie 
Sachverſtändigen Haskins & Sells in 
den berjchiedenen Wbtheilungen ber 
Stadtverwaltung empfohlen haben 
und noch) empfehlen mögen, vorgenom= 


men werben müffen. Die Kommiffton | 
jelber muß bdiejfen Empfehlungen ges | 


mäß verjchiedenen von ihren Angeftell- 
ten den Laufpaß geben, weil Haskins 
& Sell3 diejelben als entbehrli be= 
zeichnet haben. Der Pojten bed ber- 
ftorbenen Hilfs - Prüfungstommiffärs 
George Berfict wird nicht wieder bejeht 
werden, und auch zwei andere Hilfs- 
Prüfungstommiffäre werden ihreStels 
lung verlieren. Kämmerer Mc Gann 
bat Hazfins & Sells verftändigt, daß 
allen ihren Empfehlungen Rechnung 
getragen iwerden würde, fie aber gleich- 
zeitig erfucht, befonders in der Buch— 
halterei des MWafferamt3 vorfichtig zu 
Werke zu gehen und feine Aenderun— 
gen borzunehmen, welche die Wirkſam— 
feit des jebt dort eingeführten Shftems 
beeinträchtigen fünnten. 

Alderman Luther PB. Frieftebt, der 
erst im vergangenen Frühjahr zu einem 
der Vertreter der 13. Ward ermählt 
tworben it, hat befanntlich por einigen 


Männer, 


weide au den Fofgen von 


STRIKTUR 


leiden, werden oßne 
Schmer;, 
Gefahr, 
Schneiden, * 
Abhaltung vom Geſchũft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine nene Methode zur Be⸗ 
bandläug diefer Arankbeiten em, man 
folte fi, fals man an irgendmeldher 
Haut-, Bint-, Geſchlechts · oder Nerven⸗ 
kantheit leidet, ſofort an uns menden. 
Vir ſind die Meiſter⸗Sezialiſten in der 
Kur ber Cpezialfrankbeiten. Wir find 
die Erfinder diefer Methode, welde die 
weitreichendfite Aneriennung bon Patien- 
ten und Doftoren im ganzen Nordiweiten 
findet. Wir haben die barbarifhen Me- 
tboben der Dehnung mit EConden, Ein» 
fpeigung giftiger Subſtangen und ſo 
weiter ganz abgelegt. 


Wir Luriven 
Schuell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den anuchmbarflen 
Dedingungen. 


Bonfultation frei! 


Wir behandeln nit alle Krantdeiten, 
aber wir Zuriren alfe Arantbeiten, die 
wir behandeln, und indem wir unfere 
ganze Preris auf ei Seld beihränten, 
fo find wir au imftande, beifere und 
ſchnellere Kuren zu exzielen. Wir ftellen 
mit beifpieflofem Erfolg verlorene Man- 
nedfreft und Schwähe (Unbermögen) 
dauernd ber. Wlutvergiftung und fonftige 
Krankheiten des Blutes, melde gewöhns: 
U eine Reife nah Het Springs, Art., 
nöthig maden, find in unferen Häns 
den ein Spielzeug, mas eiıre Kur anbe- 
trifft. Wir behandeln Leute, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, dom ge- 
wöhnlien Arbeiter bis hinauf zum Ban 
tier. Unfere Dffice ift mit den neueften 
SInftrumienten uf.m. auögeitattet, was 
die Wiſſenſchaft nur leiiten Tann. 

Sind Sie krauk? 

Seiden Sie an Schwäche, Nervöſitüt? 

Sit der Glanz; von ihren Augen ver- 
ſchwunden? 

Heben Cie Flede vor den Augen? 

SZ Ihr Grbädtnik geihwäht? 

ind Sie volfftändig männlich ſtark? 

te entmuthigt oder bevrüdt? 

&ie der Grfellihaft abgeneist? 
ur Schlaf durch böje Träume ge- 
? 


Sind 
Sind 
SI 

Sind 


Sie leicht ermädet oder eridlaiit? 
Haben Eie nächtliche Verluſte? 


Keine Kur, 
Beine Bezahlung. 


Spredien Sie heute ober fobalb mie 
möglid vor, denn Beitverluft ift in man» 
chen Fallen ũberhaudt nicht autzumachen. 

Stunden von 10 bis 4 Uhr und ben 
6 uhirr. Sonutags and alle Feiertage 
aur son 10-12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.W.-Cie Staleu, Van Buren Str, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Eir., 

* Ghicags, ZU. 

an Zan wihc 


Tagen ferne Memfitnenten ub bus 
Fr ee irn durch die An⸗ 
an fee 
nie er ’ 
rath mie Herr Frie⸗ 
ſtedt gibt jegt wie 


| er, aus bes 
nen er fo ref wise geworben 
ift. Er fei der Anftckt, er, ber, bie 
Wohlerſchaft berechtigt ſei, ven ihm 
zu verlengen, daß er ihren Intereſen 
einen geogen Zheil feiner Zeit widme. 
Dazu fei er aueh bereit gewefem, aber 
er mache einen Unterſchied zwiſchen be⸗ 
rechtigten und unberechtigten Intereſſen. 
Hätte er ſich nur um ſolche von jener 
Sorte zu kümmern gebraucht, ſo würde 
ihm vielleicht Zeit genug geblieben ſein, 
fih auch noch um jeine Privat = An: 
gelegenheiten zu befiimmern. Aber man 
ftelle an ihn zu viele unberechtigte An— 
forderungen. Täglih Tamen Leute, 
manchmal Dirgende — an einem Zage 
feien €3 ihrer richt weniger al3 dO ge- 
weſen! — mit der Sırmuthumg zu ihm, 
er folle ihnen von Eifenbadn = Gefell- 
ſchaften Fahrkarten zum hal⸗ 
ben Preiſe auswirken. Dieſelben 
Leute, welche von den Stadt— 
rathsmitgliedern verlangten, daß ſie 
den Korporationen keine Zugeſtänd— 
niſſe machen, entblödeten ſich nicht, den⸗ 
ſelben aufzugeben, daß ſie ſich den 
Eiſenbahn-Geſellſchaften durch In— 
anſpruchnahme von Gunſtbezeigungen 
verpflichteten. Er halte es für dringend 
geboten, ſagt Herr Frieſtedt, daß mit 
dieſer Gepflogenheit gründlich aufge— 
räumt werde. Die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften ſollten Fahrpreis-⸗Ermäßigun⸗— 
gen auf Erfuchen der Stabtbermaltimg 
nur dann bemilltgen, fall3 die Umftän- 
de, durch einen zuftändigen Beamten 
unterfucht, das rechtfertigen. 

Andere Mitglieder des Stabtrath3 
Hagen ebenfalls, daß fie gleiche Erfah- 
rungen machen mie Herr Trieitedt, und 
e3 mag fein, daß fie fi zu gemeinfa- 
mer Abmwehr folder Drangfalirung 
aufraffen werben. 

= * * 

Die Penſionsbehörde der Polizei hat 
zweiundfünfzig ehemaligen Polizeibe— 
amten, die wegen angeblicher körperli⸗ 
cher Untauglichkeit einen Ruheſold be— 
ziehen, die Aufforderung zugehen laf- 
fen, fich einer ärztlichen Unterfurhung 
zu unterziehen und auf biefe WVeife feit- 
itelfen zu laffen, mie e3 fich in Wirf- 
lichkeit mit ihrer Erwerbsunfähigfeit 
verhält. Sollte Einer oder der Andere 
der Aufforderung nicht Folge Leiften, jo 
wird fein Name ohne MWerteres bon der 
Penſionsliſte geſtrichen werden. Pen⸗ 
ſionären, von denen die Unterſuchung 
ergibt, daß fie noch körperlich rüſtig 
find, follen ihre Bezüge ebenfalls vor⸗ 
enthalten merden. — An der Spibe ber 
fragliehen Lifte prangt der Name des 
ehemaligen Deteftive-Hauptlings Col- 
leran, der wegen Pflichtvernachläſſi— 
gung aus dem Amie entfernt und gleich 
darauf mit Halbfold auf die Penſions⸗ 
liſte geſetzt wurde, weil er vor Jahren 
einmal das Pech gehabt hatte, von 
Bauernfängern unſanft behandelt zu 
werden. Die Namen der anderem ein- 
undfünfzig Untaugliien folgen: Au- 
guft Bletimer, James Brady, Chrift 
Blirjeth, George U. Burns, Patrid 9. 
Clifford, Michel Eiefielsti, Leonard 
Derr, Michael Gaynor, Jacob Hanfon, 
William Hardin, C. E. Johnſon, Si—⸗ 
meon Kledzio, Herman F. Kruger, Jo⸗ 
ſeph Z. La Plant, P. J. Lindmark, 
William E. Miller, John K. MeMa⸗ 
hon, P. E. MeNulty, Iſaac Orell, 
Charles W. Paulſen, Patrick F. Rice, 
John Small, Henry F. Smith, Law— 
rence Sexton, James Shirran, John 
H. Wiencke, Joſehy S.Woodville, John 
Anderſon, Edward Barrett, Hugh 
Burns, Kohn Carey, Daniel Duffy, 
Sofjeph 3. Geweity, Aleranber Halver- 
fen, Stwa Kohnfon, John EC. Steenan, 
Kames Knight, William Lohmaper, 
Ratorence Murphy, Gregory Deoran, 
Simeon MMahon, Batrid McDers 
mott, John D’Donnell, D. E. Robin- 
fon, Henry &. Scott, M’tam ©. Shar 
nahban, Paul Sulasti Benjamin Tr. 
Schnell, Fred G. Thompfon, Richard 
MWalfh und Charles W. Whitney. 


* * * 


Die Anwälte Joſeph E. Paden und 
Lucien Harding kamen geſtern bei der 
Reviſions-⸗Behörde um Ermäßigung 
der Steuer-Einſchätzung ein, welche 
für die auswärtigen Feuer- und 
Lebens-Verſicherungs-Geoſellſchaften 
eingeiragen worden iſt, die in Chicago 
Geihäfte mahen. Die Aflefisren- 
Behörde hatte dieſe Geſelſſchaften, 110 
an der Zahl, mit zuſammen $1,350,000 
auf die Liſte geſeßzt. Die Reviſoren er⸗ 
höhten den Betrag auf 81,760,000, 
nachdem ſie ermittelt hatten, daß ſich 
die Reineinnahmen der Geſelſſchaften 
insgeſammt auf dieſe Summe bezif⸗ 
fern. Die Anwälte Baden ımb Har- 
ding behaupteten num, daß 25 Prozent 
ber Meoften in Chicago ftändig 
mit Verluft arbeiten, daß 15 Prozent 
bier nicht mehr als je $1000 das Jahr 
verdienen und 25 Prozent nicht mehr 
ala je $2000. Unter diefen Umftänven, 
meinten bie Herren, mürbe e3 mehl nur 


in der Ordnung fein, die Einſchützung 


um 25 Prozent herabzufegen. Die 


Reviforen wollen fi die Sache noch 


überlegen. 


3 war Klage darüber geführt wor= 


den, daß die Hinterlaffenfchaft des 
Wiltem L. Porter, von der MWitime 
Sarah Potter verwaltet, bei ber 
Steuereinfhägung bollftändig übers 
—* erg wat. — eat 
ab, zu Nachla er 
—* Anderen 100 Aftten ber Union 
Pacific-Bahn, 400 Akten der Santa 
36-Behn, 216 Allien der Pullman 
To., ſewie weitere Altien gehoören, 
welche den N der Papiere ins⸗ 
geſammt auf 8116.411 bringen. Die 
— wurde auf $30,000 feit- 
geſetz 
W. A. Habemeyer Co., Nt. 31 
—* —— ſind als — —* 
ertruft im vorigen ve für 
Steue zu. $155,000 eingefchägt 
worden. In diefem Jahre ift die Ein» 
[hägung bon de foren erhöht 


se 


| 


en merben, um mwompalich 
eil ihres Geldes zurüdzu= 


Handeln that Roth. 


Denn e3 nicht in Bälde gelingt, de 
nötbige Summe für den Bau eine an- 
gemeflenen Gebäudes hier aufzuireiben, 
jo werben die Ferühmte Sammlung bon 
Neliguien aus dem Bürgerfriege und 
die anderen Sehensmwürbigfeiten, imel- 
che StadtſchatzmeiſterGunther ſchon vor 
Jahresfriſt der Stadt zum Geſchenk 
machen wollte, nach der Bundedhaupt⸗ 
ſiadt gebracht werden. Es iſt Herrn 
Gunther neuerdings ein Anerbieten in 
dieſem Sinne gemacht worden, welches 
er annehmen wird, ſofern keine An— 


ſtrengungen gemacht werden, Chicago 


das Mufeum zu ſichern. Für den Bau 
eines angemeſſenen Gebäudes, in wel— 


chem die Sammlung untergebracht wer-⸗ 


den könnte, würden rund 8150,000 nö— 
tdig fein. “Die MWeftpart = Behörbe hat 
id allerdings fehon mitıder Frage be= 
Ihäftigt, dabei ift e8 aber bisher auch 
geblieben. ' 


Metropelitan | 
Business College. 


Herbſt-Kurſus beginnt 2. Sept. 
Eine Hodhiadern? Dandeldichure. Eifährene 
Lchrer, Dolftätisige Ginrihtung. 1Wdstos 
Date SHurfe Des Studiums. 29 Jahre unter 
Derfelben Leitung. i 


Tag: und Abendklafien. 


Der Handelöturfus 
ſchließt ein; Buchhalten, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
rechnen, Briefichreiben, Sandelsredhte, Formen etc. 
Stensgtaphie und Inpelsriting 
Munfon Stenpgraphie und „Touch“ Typewriting 
mittelft inferer neuen unb_ popmlären Methode, 
BPraftiihe Eprädlehre und Dffice-Arbeit. 
Anzeigen: Schule 
Dies ift eine Profeifion, die nicht überfaufen ift und 
weldhe Saläre von $1000 bis $10,000 per Jahr abs 
wirft Unterriht Bon einem praftiihen Wnzeigens 


mann. 
Sandelsreht:Schule 
Gelcitet. von herporrägenden Chicagoer Advolaten. 
Alle Rechte betreffs des Geſchäftes. Empfohlen von 
den beſten Fitmen. Abendklaſſen. 
Klaſſen ian Schne UIrechnen 

Unter einem Expert-Mechenlehrer. Die Mühe des 
Rechnens um ein Drittel unter unſerer Methode vers 
ringert. 

Sprecht vor, ſchreibt oder telephönirt wegen eines 
VProſpelis. 


O. M. POWENKRS, Prinzipal, 


7 Mouroe Str., Chicago. mo—ia 
Kleine Anzeigen. 


Deriattgt: Männer und Anaben, 
(Unzeigen unser diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Tanners. 
California. 

Verlangt; 200 Teafbers, Beamſters Soleleather⸗ 
Arbeitet Hand Shavers, Table Hand, Majhinens 
Hand, MWpitnert, Rolerd, EScoyring Hands. Offen 
bi5 9 Uhr Abends. Nachzufragen fofort. Sober 
Kohn. Bimmer 4, 199 Elar! Str., Krampe. 


Birlangt: Mann zum Helfen in Gärtnerei. 1268 
Milmautee Ave. 


& 
S. 


| der mit Vierden umzu⸗ 
gehen verſteht. Emil Sanders, 874 Lincoln Ave., 


nahe Southbort. 


— im Weingeſchäft. 


Offer⸗ 
ten unter Adr. K. 459, Abendpoft. dimido 


Verlengot: Bivei aute & hneiber, ftetige Arbeit. Pe: 
ter Sollenfels, 4763 N. Clart Str., Rogers Part. 


— — — — — — —— 


Berlangt: Guter Marnn, an Lunches zu arbei— 
ten. 171 Calhoun Place, Baſement. 


— — 


Rerlangt: vuchdruder, Gordon-Prefie. 101 CEly⸗ 
bourn Abe. 


Verlangt: Vorter, der waiten und bartenden kann. 
580 N. Halten Etr. 

Derlanat: Uelterer Mann, um Pferd zu beforgen. 
R76 Urdyr Abe. 


PVerlgnat: Guter Schuhmacher an Reparaturen. 142 
119. Str., Whiting, Ind. dmi 


Terlangt: Morter, ı 312 


Verlangt: Porter, am ZTifh aufzuivarten. 
State Str. 


Derlangt: Ein auter Klempner, Guter Lohn. Bes 
fländige Arbeit. Apr. ©. 205 Mbendpoft. . 


Derlanet: Guter MWartender, der am Tifh aufs 
warten fann. 313 Elybourn Ave. 

Berlanat: Guter Bujhelman, ftetige Arbeit. — 
SL Lincoln Une. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
Clart Str. und Belden Ave. 


30 Belden Court, nahe 
dimido 

Verlangt; Zwei Arbeiter. Charles Nehls, 21 E. 
Liadhanf Etr. 

Berlangt: Painter. Palm, 549 Seminary Avenue, 

Berlangt: Buchagenten, * die Woche und Com⸗ 
million. Ausleger $. Legrand, 87 Locuft "Str. 

Berlangt: 1. Klaffe Preiser und Bujbelmann, 
muß Erfahrung baben in Abänderungen, im Sei: 
deritore. Vorzufprechen bei Brasnef, 546 N. Wh: 
land Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Pladimırh Helfer. 
Are. 





Front und Eifton 


Perlangt: Schlofier, 1607 51. Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge an ®rot und Gates, 
Tagarbeit. 2724 Butler Str. 


— — 


Verlangt: Syunger Mann als Porter im Saloon.— 
1211 R. Salfted Str. 


Gin guter ‚Porter, 


Verlangt: der ſeine Arbeit 


verſteht, gquter Lohn. 148 N. Clark Str., Saloon. 
Verlangt: Bäder, guter ſtetiger Vormann an Ca— 
tes. 2151 N. Robey Str., Ede Grace, Lake View. 
Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 651 W. 
21. Str. 


Berlangt: Cin Mann, um Pferde zu beſorgen 
und ſich ſonſt im Hauſe nützlich zu machen. 80 W. 
21. Str. 


Verlangt: Junger Mann an Brot zu beifen. 1129 
&. California Ape., nahe 2. Str. 

Perlangt: Mann für Hausarbeit. 201 W. Rans 
delph Str. Hotel⸗Office. 


Berlangt? Gute 3. Hand Brotbäder. 88 undBoard. 
4) CElbbourn Ave. 


— —ñ— 


Berlangt: Schuhmacher. 524 Larrabee Str. 


rlenon Fin ichiger bbue ler an naben· Sbop⸗ 
Heſen. 114 Lincoln Avbe. 

Verlängt: Shuhmader für Neparaturen, nur ein 
güter Arbeiter braucht vorzufprehen. 753 Racine 
pe. 


Berfannt: Lauffimge. Columbia Printing Co., 
712 R. Halfte Etr. 
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Birlenet On ftarfer unge an Gatet. 725 WM. 
Chitags Use, 


Bertangt: Schneider auf nee. Arbeit und feine 
Meparaturen an Herten: und DamensKleider. 523 
E. Diviſion Str. 


Serlanat 4, Hand an Cakes. 554 N. Clark Str. 


Be t: Gin, unger Mann ı als Porter in einer 
anne Betten 504 N. Glart Et 
‚Derlangt: St Erfe und Sederwaaren Arbeiter. 
Siggerald Trunt Go., 407 Mes Gr. 
Bether. Dub im Store helfen. 
mM. nt dire. mbimi 
Berlanst: © neiber um Rnaben-Röde und ofen 
u 33 3 9. Wisst, zwifden 8 und 
hh de Vormittags beit General Sitperint. der Fa» 
beit, Maridell Field & Eo., Etate Str. ſamodi 


Merlengt: Gäntider. 438 %. Str. Ra Wal⸗ 


leee Ster⸗Tet. ug, lw 
Beriang: R Ürbeiter für ein Stahlwerk. Yu ers 
EN Eolouy Bin. Amex 


fragen 172% 

Berlengt: Eriter_Alai Buigtniten, ſowohl e 
* 
— 
| — {03 mege Are 
e ⸗ 
d aus 
—— — 
Werlanıt: 506 Gegterlicheiter Minnefota, 

langt: 500 
au ne, Eumwetst 42 Dis 9 ver Kan us 


Dienftag, den 26. Auguft 1902. 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
Ungägen unter Diefer Mupril 1 Cent bes Wort.) 


erlangt: Märn * Ücheit wüns 
Sen, jofiten veripesdhen. — Birds für Wähter, $14; 
aniters * laigebauden. 475 nner für allgem. 


e 
tbeit in Whole ſale⸗ en, Facqht⸗Debots, 9123; 
— % Set, ji 

riler, Engis 


ebrif ie, ; Mafimften, 
Gebrifarderker, $16 ee Kelettören, $15; 


geh g18; Beiker, 4 
uchhelter, Kortefpondenten, Timrfechers, $12_süfs 
waris; Office Afſiſienten, Grocery⸗ ud⸗VEiſen⸗ 
aren: umb audbere Clettks, W aufwarts. — 
uarantee Ageneh, 195 Lasalle Str., Zimmer 14 
rteyden. wiſchen Monrse und Adams Stt. — 
Staats-Lizens. modi 


Verlangt: Operators um an Kraben Merfers zu 
arbeiten an Knaben-Accden und Hoſen. Vorzuſprechen 
zwiſchen 8 und 19 Uhr Vorm beim General⸗Super⸗ 
intendenten der Fabrikt, . Floot, Marſhall Field 
& Co., State Str. dimido 


Berlandt: Sofort ein guter Porter, einer der 
auch ein wenig bartenden kann. Bismard Büffet, 


22; 9 


2. Str, South Chickgo. 


Verlanat: Erſter Klaſſe Preſſers an feinen Stof⸗ 
fen. Nachzufragen beim Superintendenten in The 


Hub. 


Verlangt: Schneider, um SHofen und Meiten zu 
machen. The Hobart Tailor, Hobart, Ind. Dim: 





Rerlanat: Fin Mann für Porter: und Hausarbeit. 


Guter Lohn. 115 S. Ganal Str. 


nn Klvoununnens 


Berlangt: — und Maãdchen. 
(Unzeigen winter Diefer Museit 1 Cent das Wort.) 


gäden und Fabriken. 


erlangt: Mäbdgen, iwelde bei Hand nähen Töne 
nen an jeibenen ensGürteln zu arbeiten, auch 
olde,welhe Dieß Ornement3 maden fönmen, bes 
ändige Arbeit. 6. 8. Baum Eo., 20-2, Mar 
ion &tr. dimido 


Berlangt: Crfahrene Striderinnen an Sweaters. 
14 W. Ban Buren Str. dimido 


Verlangt: Nädchen um an Paber Boxes zu ars 
beiten, guter Lohn. Kniderboker Caſe Go., 118 
Midigan Str. 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädchen an 
Cloats. 514 S. Whipple Str, 3 2iod nördlich 
von 12. Str. und Douglas Parf. dimi 

Berlangt: Ein gütes Mädchen zum Damenfleider« 
Pügeln. Wärberei, 459 Ogben Abe. 

Perlangt: Gute Mädchen, um andy gu paden. 
Kranz, 74 Randolph Str. 

Verlangt: Frauen und Mäddhen für Handarbeit 
an Röden. 209 State Str., Zimmer 3. 


— 


Verlangt: 10 Lehrmädchen für Meine Arbeit an 
Nöcken, gutet Lohn. 9 State Str., Zimmer 35. 


— 


ige il 
Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunäben an We: 


| fen, auch welde zum Lernen. 346 W. North Anve., 


Rerlaugt: Fin junger Gärtner, der auch mit Pers | 


den Beiheid weiß. 1409 W. Madifon Str. 


9 Biue 


Verlangt: Gin junger Bäder an Brot. 
Island Ave. 


— 7s— — — — 


geln. 737 14. Str. nahe Wood Str. 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 105 Wells Str. 


jerlanat: Wartender. 376 WM. 12. Str. 


2. Floor, hinten. dmdo 


Verlangt: Edge-Baiſters, Mädchen, an Coats. Bu: 


ter Lohn. Ecker, 4744 N. Robey Str. 
| Emm ln u ————— 
"Merlangt: Mädchen mit oder ohne Erfahrung. — 


Lerfaget: Fin ältliger Mann, Welten abzubiis ! 
DimiDo ı 


ı sen als PVerkäuferin in der Bäderei. 
1940 Archer Ave. 


Verlangt: Guter Möbelichreiner, ftetige Arbeit dag | 


eenze Yahr. 
Euperior 


2 ven Tag. PVorguiprehen 162 €. 
+ 
Str. 


Verlangt: Aunge Leute, 18 Jahre alt, die ion 


. 23 


2. 
ie Str. 
Nerlangt: Gin erfahrenes gutes deutſches Mäd— 
Guter Was. 

mdmi 


Fiedler K Sons, N. Park Abe. und Euges 
Bao w 


Verlangt:; Maſchinenmädchen und Dreßmaters an 
Nöde und Eloat!. Maiinenmit Krajtbetrieb, Sek: 


! ttonsarbeit. Anfänger genommen. 158 Gault Court, 
| 


in einer Päderei gearbeitet haben. Lohn $5 bis 87.50 | 


ver Wode. Adr.: €. 203 Abendpoit. 


Verlanat: Murftimacher und Anaben um an fyranf- 
furter zu helfen. 469 N. Albland Une. 


— — — 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 90 South⸗ 
port Ade., Ecke Otto Str. 


Verlinat: Ein Mann, um Pferde zu beiorgen, 
und jih ım Haus nüslid zu machen. 3941 N. Glarf 
J 

dimi 


em. 


Eolöön. 1965 N. Clerf Str. 


ion 
| perint. der Fabrif. 


| Er. 


! Rnopfloh-Annäber, 


ent — 
Nerlangt: Ein junger Männ für Porter-Arbeit im 


Verlangt: Mann, der das Peforgen von Pferden | 
berfteht mad Ti Tonft in Der Pard nüslih machen | 


fenn. $8 die Wöce. 3618 Kalfted Str. 


_—— — —— —ñ — —— 


beiten und Carriage zu treiben, ebenſo ein Barn 
Menn. 939 Ban Buren Str. 


Rerlangt: Ein Wes enmacher Frant Kung Mile | „a eft 
\ £ 6 5 : ; Perk. Guter Sohn und gutes Schlafzimmer. 


mette I., nehmt Epanfton Gflectric. 


— — — — — 


Verlangt: Ein guter Koch für Buſineß-Lunch, gu-⸗ t 
o — — =: leihte Hausarbeit. Kein Wafchen. 451 Dayton Str., 


ter Lohn wird bezahlt. Nahzuftagen 737 Blue Is— 
Iond Ape., nahe an 2. Str. dimt 





e * ling. 10 2. Str. 
Nerlangt: Zwei erfahrene Männer im Barn zu ars | Teyahlitng iR. 1 € 


modi 


Verlanat: Grfter Slafie Operator3_an Knaben: 
Nöden und Hoſen; nur aute Arbeit. Auh Mädchen 
Serge Suits für Miſſes. Nachzufragen 9. Floor, 
zwischen 8 und 10 Uhr Norm. beim General Su— 
Mariball Yield & Co., State 

ſa modi 


Verlangt: Baiſters, Maſchinen mädchen, Hand— 
Knöpfe⸗Setters, Fixers kleine 
Mädchen an Weſiten. 127 Haddon Ave. 2dag, Iwx 

Verlongt: Mefhinen- Mädchen an Weiten. 229 
May Str. 6. Miktelfon. 25aglio 
Hansarbeii. 

Perlanat: Gutes ziveites Mäpdhen am Ofen in 
Cafe. $6. 101 €. 2. Str. dimi 

Verlangat: Gute deutſche Köchin für Cafe, gute 
S dimi 


— — — — — — 


Verlangt: Eine Köchin, Kellnerin und Geſchitr⸗ 


waſcher für kleines Reſtaurant, Ravenswood. Briefe 


Verlangt: Erſter Bartender, muß volfommen fein. 


Hoher Lohn und angenehme Stunden. Auch ein 
tüchtiger Abendwaiter. Aug. Pfaffs Pavillon, 1007 
bis 1000 W. Madiſon Str. 


Perlangt: Guter Bandfäger, ftetige Arbeit. 
Clybourn Ave. The Harmonp Co. 


1373 W. Madiſon Str. 
Verlangt: Junger Mann, als Kollektor; muß 
ſtadtbetannt ſein und deutſch und engliſch ſprechen. 
| Zimmer 50, 125 Elarf Str. 


u 


Tao. Nahjufragen Morgen. 201 


Clark Str. 
Nerlangt: 
45 Glfgrove Une. 


Sonntag 


Perlangt: Cine gute zweite Sand Cate Zäler. — | 


EN ee aan 
modi | 


Derlanat: Ghenille Macher md Weber. U. ©. 


195 PVedder Str. 


Fiedler & Sons, N. Park Abe. und Eugenie Str. 


9 


Verlangt: DBierpeddlgr. Adr. brieflih in eigener 
Handihrift, K. 439 Abendpoft. 


! ftchenden Mann. 3. Rensg, 79 Ontario Str. 


| Meiner amerilaniſcher 


adrefiire man an Menert, 12% Weſt Ravenswood 


Nerlangt: Fin Mädchen von 15 bi8 16 Jahren für 


1. let. 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
Ein Kind. 1503 Datdale Upe., 2. Floor. 


erlangt: Cine Hausbälterin bei einem alleine 
dimi 


Verkangt: Madchen für allgemeine "Hausarbeit. 2 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amilie, Lohn 8.50. 9. U. 
Resle:, HI N. Clark Str, dimido 


u in Fantilie. 229 Dat Str., Flat N. 
Derlangt: Ingenieur. Manhattan Dye Worfd, | — m — * 





| Berfangt: Mittider Sucht alleinftehendes ehrliches 


SS. | 


moDt ; 


Derlangt: Metallipinner. Henry Gieker & Co., 215 | 


Safe Str. 


modi | 


Retlangt: Abbügler an Hoien, ftetige Arbeit, aus | 


73 Ellen & modt 


5408 


modi 


ter Lohn. ir. 


Perlanat: Yunger deutfher Schuhmader. 
©. Halftep Str. 

Berlangt: Bine Männer zum Maiften an Rüden. 
203 Dayton Str. amd 
— — — — — — 

Vetlangt: Barkeeber, Muß auch Porterarheit ber= 
richten. Südſeite Turnhalle, 3148 State Str. md 
— — — — 

Verlangt: Ein guter Waiter fir: Keſtaurant. — 
Schönhofens Halle; 870 Milwaulee de, mdmi 


Berlangt: Männer und Frasten. 
(imzeigen unter Diefer Rußrit 1 Gent dad Wort.) 


Perlangt: 15 Schneider, Preſſers, Operators, 
Yaifters, FFiniiherd, Mädchen für Kragen-Annäben, 
Yermel, Imnterärmel Finiſhers und für allgemeine 
Arbeit. Ebenſo ein gquter Buſhelman. Vorzuſpre⸗ 
chen bei M. Born, BI Franklin Str., 6. Floor. 

dimido 

Verlangt: Agenten, Männer oder Frauen, unſere 
volftändige Auswahl Seifen, Parfüms und andere 
Toiletten: Artikel zu verfaufen. 100 Prozent Profit. 
Eofort. 2131 Wentivortd Ave. Yat. U. Simmons, 


— t— — — — — 


vrlan: Singer Knopfloch Operators an Hoſen, 
Dampfkraͤft. 73 Ellen Str. modi 
— —— ——— ———— —— 


Stenungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rübrit 1 Gent dat Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender wünſcht Stellung, 
Referenzen. Adr.: M. 556 Abendpoft. dimi 


Geſudt: Erſter alaffe Bartender wünfcht Retige 
Stellung. Referenzen. R. &. %., 295 Mafhington 
Blod. dimi 


Geſucht: Junger Kaufmann (21), 2 Monate im 
Loande, in der Dry Goods, Woolens und Mode-Waa— 
ren Branche gut bewandert, geſchmackvoller Fenſter— 
Dekorateur fucht Stellung. Anſprüche beſcheiden.— 
Vdre: Paul Hirſch, c. o. M. Chanoch, 158 Loomis 


Str. 


Geſucht: Junger, erſt eingewanderter deutſcher 
Kaufmann, mit der deutſchen Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraunt, ſucht ſofort irgend welche Bes 
ſchäftigung in einem Geſchäftshauſe. Adr.: K. 440, 
Abendpoft. dim!bo 

GSefudht: Gute dritte Hand Protbäder fucht Arbeit, 
3 Dean Str. 


Gefucht Päder an Brot. ante zweite Sand, fudht 
ftetige Arbeit. Adr.: €. 202, Abendpoft. 


Gefncht Deutſcher Porter, der auch Bartenden 
kann, ſucht Beſchäftigung. Adr.: K. 401, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, 20 Jahre fucht Stellung. — 
Adolf Kratz, 1055 N. Halſted Str. 


Geſucht: Gute 2. oder 3. Hand an Brot ſucht 
Stelle. oe Schulz, 32 Armitage Ave. dimi 


"Sefucht: Väder wünfht Arbeit an Brot u. Rolls. 
Adr. 8. 40 Abendpoft. 


Geſucht: Ein auter Yufineklund- Rod fucht Stel: 
lung im Saloon oder Reftaurant. Näheres 370 E. 
North Abe. 


Sehust: Gin auter deutfcher Koh fucht einen fte= 
tigen PBlag im NReitaurant. Adr. KR. 461 Abendpoft. 

dimi 

Gefucht: Deutſcher Yutcher jucht Stelle ald Shops 

tender. 362 GE. North pe. dimt 


Geſucht: Gate PVormann, Wiener Konditor fucht 
Togarbeit. Phone Halfteo 1881. dimidoft 

Geſucht: Schinoler ſucht Arbeit. Schicht Poſt⸗ 
torte. Richter, 553 Wells Str. 


Sefußt: Funder deirticher Meinfüfer fucht daffende 
Stelle. Beſite Empfehlungen. Adr.: M. 538, Abend⸗ 
poſt. 


"Beludt: 2. Sand Gafebäder wünfcht ftetige Arbeit. 
106 Girard Str. modi 
— — — — — — —— 
Berlangt: Kranen un Mädden. 
(Ünsiteen unter diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Läsen und Fabriken. 


Perlangt: Mafhinen-Öperatord en Slirts, auch 
welde en Lernen, auter Lohn, Dampflraft. 420 
iur Aland Ude, . 


Berlanat: Erfter Klafie NahtsMaitrek u. ein juns 
ges Mädchen als Kalfirerin. Nachyufragen 132 W. 
Van Buren Str. i 


imi 


"Kerlangt: Gute Trimmers für Pusiwaaren, 118 
Sinesin Ave. dimido 
PWerfangt: Aleite Mädgen für Ieihte Arbeit. — 
| Kings Seiding & Emb. En, 4-26 Granllin 
tt. mt 


Berlangt:_ Mafhinen-Mänhen, WBaifter! und 
Kropf Annäher an 


een. 1619 Hoyne Ave. dimi 


Berlangt: Mä 144 —15 Jahre, für Store. — 
% Eiobsurn zun " * * 

Serlaugt: Erfahrenes Ma an Waiſis eben 
* tat: Erfah 2 —* ſis ebenſo 


ein u 5 wä d 
des Seinene. * aka Eit., 4. Fler. - 

Berlangt: Mädiben von 14-16 dan für Heine 
Arbeit en. Kotheieſ os. 127131 
a ee 


Berlangt: Mädchen Wermelfutter und Xad 
Rnopflöher. Edward üfteom, 161°@. Superior 


tr. 
*— R 1000 h Aktiertunen * Citculat Shawis. 


3— 


| 
| 


I 


\ 


Da RE ee | Mäpden al Hausbälterin, von 3640 Jahren. — 
Perlangt: Gabinetmalers nah California, $3 den | 


Adr.: M. 555, Abenppoft. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Knecht, 60 


— 0 | Lincdln Ape., 2. Flat. 
Trimmer (Mann) an Shop Weiten. — | 
modi 


Verlanat: rat für allgemeine Hausarbeit, feine 
Mäihe. Neahzufragen 1421 NR. Clark Str., Store. 


Verlangt: Gutes Kindermädcden, ungefähr . 20 
Jahre alt, für Baby. Srlat 68, 40 39. Str. 
Verlangt: Erfahrene Waitreß. 159 Fifth Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 22 E. North Ave., J. Flat. 
Derlangt: Deistfhes Mädchen für Hausarbeit. 
TA N. Xeaditt Str. 


Werlangt: Uelteres Mädden oder Mittive, ohne 
Anhang, als Haushälterin. 826 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädehen für. leichte Hausarbeit. 738 


E. Belmoͤnt Ave., Store. 


Verlangt: Junges Maͤdchen für Hausarbeit 
Saloon. 597 Halited Str. 


Verlanst: Kine deuffche Köchin. 280 S. Clark 
Str., Baſement. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
16550 Barry Ave., nahe Clark 
dimi 


im 


Verlangt: 
Keine kleinen Kinder. 
Str., Top Floor. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Fyantilie von 
Dreien. 85. 373 ©. North Ave, Store. 
‚ Berlangt: 2. Mädchen für Hausarbeit. Keine Wär 
fhe. 8. 1134 Milwaukee Ape. 





Berlanat: Gin dentiches Mädchen für, allgemeine 
— Muß zu kochen verſtehen. 39 Wisconſin 
tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mur kohen, wachen und bügeln können. Auch zwei— 
tes Mädchen. Lerteres muk zu Sauie fchlafen. Mitt- 
woch nachzufragen. 636 Sedamid Str, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 239 Divifion 
Etr., im Drug-Store. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau zu Heiner framis 
Tie,.2 Grwadiene und ein Kind. Vorzuſprechen vor 
9 Uhr Morgens oder nah 7 hr Abends. 3214 Got: 
tage Grove Abe. 

Rerlanat: Sau hälterin, die aut Kochen und. dem 
Kasshalt affein varktehen kann. Steiger Plah. — 
Sohn Yunter, 25 Adam! Str, Harlem, bei Dat 
Kart. dimi 

Perlangt: Kindermwärterin für junges Baby, 586 
La Salle Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mäden, um bei der Sausarbeig bes 
Lilflih zu fein. 541 Cleveland Une. 

Verlanet: Gin autes reinfites ven für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 184 E. North Une. 


Verlangt: Gin Mädchen „für gewöhnliche Hausars 
beit. 157 E. Mortb Ave. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeige Hausarbeit. & 
Fowler Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fami⸗ 
fie. HB N. -Nobey Str. 2. flat: 


"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2651 N. 40. Ane., nahe Elfton Abe. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
206 Wajhburne Ane. dimido 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
12. Str. 


607 W. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um die Zimmer 
reinigen zu helfen, keine andere Arbeiten, kann au 
Heuſe ſchlafen. 199 W. Randolph Stre, Hotel Of: 
fice. 


Verlangt: 
beit, nru 
1. Flat, 
Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
569 Larrabee Str. 


Rerlangt: Ein gute! deutiches Mädchen für — 
meine Hausarbeit. 6150 Halſted Str., 3. Floor. 





Nleines Mädchen für leichte Hausars 
sit Sanfe ichlafen. 377 Eleveländ Upe., 
Front. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren für 
einen älteren Herrn. 2829 Armour Abe. 
Verlangt: Maͤdchen oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Sausarbeit. 485 N. Lincoln Str. 
Berlangt: Mädchen in einer Familie von 3 Pers 
fonen; kann zu Hauſe ſchlafen. 
Verlangt: Eine Frau, einen Saloon zu ſcheuern 
und reinſumachen. 155 Center Str. 


Vetlangt; In Privatfam lie von 4 Erwachſenen in 
Hiahland RPark zwei qute Maädchen — jimeites Mäds 
den und Köchin und daundreß — gquter Lohn John 
Sortrouft. Bad w 


Vertanat Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
yipen. Borzuipredhen bei 4. 3. Ryan, 73 
et Monrse Str., Dat Bart. modt 
Verlanat: Eine ältere Hrau uud ein 22 für 
wähnlie Sausarbeit, und ein feines dchen um 
Inder zu deforgen. Mrs. Kleine, 912 Lincoln = 
md 

emeine * 


Verlangt: Gutes Mädchen für « 
Raeine Ude, 
mdmi 


arbeit. Keine Mäjche. Hoher Lohn. 


Verlangt; Mädchen für Sarbeit in feiner Me= 
lie. Guter Lohn. 260 hm Abe., nahe — 
be. mod 


erlangt: Ein Mädden für 
Ma dchen am Tiſch aufzuwarten. 


—— — 
15 S. Canal Str. 


modi 
Verlangt: Mädchen für allgememe Saüfarbeit. 1 
Sartabee Er. 8 


€ ür ẽ it. Ruß te 

— ws * “us 
PBerlangt: Eine gute Ad die ihr Beihäft vers 

5 di ti RA 
Ei — — Cake. — * — modi 
langt: allgemeine 
— Br 
ı.Ein tügti Moächen 1243 

— Ei hr. VOR 


Berlangt: Madchen 


für alfgemeine Hausarbeit. — 
433% Bincennes Upe., 2. — modi 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— 


—— —— — — 


615 N. Clark Str. 


Soͤsritat 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ünseigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine ältere Frau findet gutes Deim 
und- dauernde Stellung. 853 Butler Str. 


Derlangt: Eine alte Frau für zwei Tage. 
Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
drei in Familie. 1637 R. Aſhland Ave., 2. Etage. 


— — — — 
Stellungen Jüchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mabrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, katholiſch, ſucht 
einen Vlatz für Küche und Hausarbeit, auch wo Kin⸗ 
der ſind. Adr.: M. 557 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine deu; *Frau ſucht einen Platz in 
einem Reſtaurant. 201 R. Union Str., 4. Flat. 
imido 


66546 


— 


Geſucht: Perfekte Haushälterin in mittleren Jah— 
ren, alle aſtehend ſucht beſſere Stellung. Stadt oder 
Land. Adr.: M. 550, Abendpoſt. 
Geſucht: Aelteres Mädchen, verfteht alle Haus: 
arbeit, ſucht Stelle in kleiner kinderloſer Familie. 
Perſönlich vorzuſprechen. 50 W. Randolph Str. 


— — — — ——— — 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen wünſcht Stelle 
als Laundteß. 58 Desplannes Str., bei Mes. Ro— 


denberg, 3. Flodr. 


Geſucht: Eine alte deutſche Frau fucht Stelle cls 
— Stadt oder Land. 34 St. Michaels 
Sourt. 


Gefucht: Acktere alleinftehende Wittiwe jucht Stelle 
als Haushälterin. 505 N. Paulina Str, unten. 
Seſucht: Reſpektable deutſche Frau, 40, fucht 
Stellung als Harthäkterin bei gutiituirtem achtbaren 
älteren Herrn. %,. A. 140, Abendpoft. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 5 Monate im Lande, 
wünjdt Stellung für leichte Hausarbeit oder bei 
Kindern. 0 N. HSalftev Str., 2. Flat. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in Bäcerei. 
2% Home Str. 


— mn nee 


Geſchäftsgelegenheiten. 
—— dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Haien tze“ Geſchäftsmakler, 590 Dearborn Str., 
vertauft Hotels, Saloons, Reſtaurants Bägereien, 

toceried, Marfeis, iberdaupt Gefchäfte jeglicher 
oY ’ 3 $ ‘ 8 
Are! — Käufer und Perfäufer follten vorſprechen. 
x 19agdidojadm 
$450, Peiroleum-, Gafoline:, Ejfig-Ronte, South 
ChHicans: MWöhentliher Reinverdienit über 30; zwei 
Wagen; zwei Pferde. Seltener Bargain. Hinge, 59 
Dearborn Str. 

gu perfaufen: 5 Kannen Milhrunde, alles 
kundſchaft, deutſche Kund'chaft. 
Zu verlaufen: Gin langjäbriger Saloon billige. — 
E. 216 Abenppoft. 

Zu verkaufen: 10 Kannen Milsroute. Mr.: 8. 
49 Mbendpoft. didoſa 


Zu verlaufen: Zeitungsroute, Süpfeite, 500. - 
Adr.: E. 204, Abendpoit. 


Privats 
603 Turner Abe. 


idr.: 


Zu verkaufen: Gute Bäderei. 


333 


W. 


Zu vertaufen: Delikateſſen- und Fiſch Store, aus 
tes Geihäft, deutihe Nahdarihaft. Muk vertanfen 
wegen Todesfall. 435 W. Belmont Ave, dmi 

Zu faufen oder zu miethen geiugt: Guter Saloon. 
a. 8, 213 51. Str. dmi 
— — 


Zu verlaufen: Grocery-Geſchäft, alter Plaßz. 122 
Marihfield Abe. ER 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit Grocerp Store, 
gute Lane, wöchentlihe Ginnahme $250, fcht’8 an. 
Trage Morgens bit 9 Ahr. 528 Gleveland Ane. 


Zu verkaufen: Schneider Shop, 46 Maichinen, elek: 
triihe Berriebstraft, ftetine Arbeit, alles in gutem 
Zuſtande. Nachzufragen 504 N. Aihland Ave. dimi 

Yu verfaufen: Günftine Gelegenheit, ein O Yahre 
etablirter Saloon ift billig zu verkaufen. Gute deut: 
Ihe Nahbarfhaft. Cigenthümer bat zuviel zu thun. 
Dat Grocerdftore neben dem Saloon. Nabzufragen 
661 N. Paulina Str. mdmi 


‚Bu verkaufen: Gin altetablirtes Schneidergeichäit, 
H Meilen öftlih von Chicago, an der Penn. R. R., 
der einzige Schneider im Town, 1200 Ginmwohner. 
Adr.: 8. 467 Abendpoft. 

Saloonteepers! — Gefhäftsmaller „Hinke”, 59 
Dearborn Str., verfauft ſpeziel Saloons. Käufer 
und Berfäufer follten voripredhen. 12auglm 'X 


$1600 Taufen gutgebenden Saloon nabe großen Fa—⸗ 
Adr.: EC. 289 


brifen, unabhängig von der Brauerei. 
Mag,iimX 


AUbenbpsft. 
Oeſha ftotherthaber. 
(Ungeigen unter Diefer Rübeit 2 Gentd das Wort.) 


Der jährige Anbaber einer jeit 10 Nahren bes 
ſtehenden Fabrik, welcher vor Nabresfrift jeine frau 
durch, den Tod verlor, fucht eine Dame, weiche fich 
nit N, an feiner Fabrik betheiligt. Geld wird 
fichergefteflt.. &8 wird ein Gewinn von 210,0 bis 
815,000 jährlih in Aus ſicht geitellt. Der Werth der 
Tebrit-Anlage, inf. Grundeinenthum, Gebäuden, 
Maichinen etc. beträgt über $125,000. Offerten uns 
ter M. 544, Abentpoft. 

— r r — — ne —— —— — — — 

Zu vermiethen. 

Anzelgen untet dieſet Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer für ſtille Leute. 
86. 118 Lincoln Ave. dimido 
Zu vermiethen: Bäcerei. Zu erfragen: 147 Of 
North Une. 20ag,1io 
—— — — —ñ — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


PVerlanat: Noarder und Roomer. 
Str., nahe Alhland Ape., 1. Flat. 

Zu, vermietben: Bettzimmer und Board an ors 
dentliche PBerfon. 595 Melrsie Str. 


503 €. Superior 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Fubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Blue Dane Dog; gquter Wächter. 
517 S. Lincoln Str., hinten. 


= 


Papa eien,. die ſprechen lernen, nur $. Rämpfers 
Vogel-Etore, 8 State Str. m Due 


Möbel, Sansgeräthe ıc, 
(Anzeigen unter dieigr Nubrit 2 Cents das Wort.) 





gu verkaufen: Gas-Ofen, Wajſerfront. 
Preis. 1349 Arlington Place. 


Spotts 

Abreise halber Ginrihtung von 4 Simmern und 
KSausgerätbichaften. 16 Goethe Str., 2 Xreppen 
binten. modi 


KHaufs: und Berfanfs-Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit ? Gent3 das Mort.) 

Zu verkaufen: Cine Weinpreife, 13x14, wie neu. 
MN Fuk Drabtgitter, 6 Fur hoch, Thür umd DZubes 
bör. Cine aanze Ausrüftung für doppelte Kegels 
bahn, 15 Kugeln, fpottdillig. 371 Milwaukee Ane. 


Pianos, mufttaliine Anftrumente, 
(Hingegen umter diefer Rubrit ? Cents dos Wort.) 


5 Sanare Riancs, in 
Preiie don 20 bis 845. 
Schulz Co. 


Muß verkaufen; 8350 Uptight Piano, ſo aut wie 
neu, 8155. 62 Beach Aver, Ede Spaulding Ave. 
2aug, jadido,imt 


feinen Zuſtand verfekt, im 
373 Milwanfee Une, M. 


Nur 850, ihönes importirtes Upright Piano für 
Anfänger. Aug. Groß, 592 Wed EStr., nabe North 
Une. Z5aug,lio 

Sur vertanfen: Neues Biano, jehr elegant, beftes 
bilig. er: 8. 227 Ubenppoft. 

. Bag,im 


Nänmalipinen, Sieyeles te. 
(Angeigen nuter Diefer Muhreit 2 Gent: dag Meort.) 
6 Singer: Maichinen mit einfadhen 


Zu verlaufen: 
Tiſch und ting für 650; 1 Singer⸗Knopfloch⸗ 
Meaihine für . 37 Bine Str. dimi 


—— — 
ren der ent3 das Mort, 
en er ferne Ungeige mmter einem Dollar.) : 


Heirathegeſuch; Junger Mann von M, möchte ger: 
ne die Belanntſchaft einer etwas jüngeren Dame ju 
wchen. Bitte ſchidt Photogtaphie, venn nicht aus 
friedenſtellend, wird dieſelbe zurüderichidt. Wdr.: 
8. 402, Übenppeft. 


Gefunden und Berloren. 


"(Ungeigen unter dDiefer Mubeit 2 Cents das Mort.) 


erfor: MWeim Ghwaben-Pilnit, Mafon Part, 
ſch es Jecei, meihe feidene Sandichube im der 
Safe, abjugeben gegen lonung in 314 €, North 
Abe. 


‚ inf, Söhön 
—* AWendqule. 


Ensläße 
. Mile u Sl Methode, {er 
welde dor dem Winters me 1 —* 


treten, $2 per Monat. Wd 


unD Säufer. 


Gmndeigenthum 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Geuis das Zborti 


Sarmlänbereien. _ 
bverfaufen: Gute 160:Nder Harn in Spint 
‚Std-Datota; $15 per Pr ein Drittel 
eimers, 762 W. North Une. ZaglmX 
Berlangt: Farm, ) bis 30) Ader, mit verſchie de nen 
Ader Holzland vorge agen, i Ri i injele 
heiten In 1306 ®- Gore in Wisconfin. Einze 


Su vertaufgen: Wisconf: 
bentar und Ernte, > 


Su 
Count 
baar. 


Gebäude, In: 
119 Sa Ealle Str., u 
121,fafodido* 


Nordweitieite, 
Dreiftödige Bridhä I 
beuın Place, 26 Cortland Str,, reis  GilSO werth 
; faft neu; alle vermiethet, Nahzufragen bei 
. 9. Giefede, 1429 Sumboldt Bipd., üde Logan 
De EEE _ = _ 
Muß fofort verkaufen: Mein feines sh; 
mit den allerneueften Berbeiferungen, 
nabe Sumboldt Park, Preis 4,00, Vorzuiprechen 
bei Thomas Omens, 180 Nebrasfa Upe., ywilhen 
Armitage und Humboldt Afor. modimi 
Zu verfaufen: Neue 4, 5, 6,7 Simmer Häuf 
8 S5. 6. er er 
Dafement, Attic, Gas, Badezimmer u. f. no 
Anzahlung, $10 monatlih. Otto Dobroth, Elkton 
Belmont und California Ape. 16ag,fadido, im 


Süpdmeftfeite. 


Zu verkaufen: Totten in Gage Park, Ede Garfield 
Boulevard und Weftern Ade., zu 3350 und $400.— 
3. Wagner, 2409 W. Garfield Blpd. 25aglm 


Süpfeite. 
Zu verlaufen: Moderne 6:Simmer Gotta h ⸗ 
5618 Grove Avbe. früher Ärmouf. ——* 


Vorſtãdte. 


Zu verlaufen; Eine Cottage und ein 
Pugb, Dit Vorf Str., Bine Asian. 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder armen ver» 
tauſchen, verkaufen oder dermiethen Kommt - für 
= Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu derleiber ohne Kommiffion. Gnte 
Mortgagts zu verlaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Richard U. Roh & Eo., Zimmer 5 und 8, 
8 ar —— Dearborn Str, 

mweig:Ge ft 
1697 R. Glart Str, nördlid von Belmont Abe. 
2mai,X* 


— — —— — ——— — 

Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell der 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, rerle 
Bedienung. G. — & €Eo,, 118 Milwaulee 
Üne., nabe North Ave, und Robeb Str, 


gu verkaufen: 


Lot 33x15, 


nace, 


Viano. Fred. 
—1lip 


didoſa 


Finauzieles. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort) 
ee enge ne ee RER 


Geld ohne Rommiffisn. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalten von 
4% an, ohne —— „und bezahlt ſammtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifa den Sppothelen zum Wer» 
tauf ftetS an Sand. ormittags: 377 Hohne 
Ehde., Ede Gornekte, nahe Ehicags Ave. Rahmittags: 
Unitys@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn EStr. 
Jjlx* 

@ejd odne Rommiffion. 
Wir verleiten Geld auf Grundeigentbum und zum 
auen, und berechnen teine KRommiifion, ivenn gute 
Eiherheit vorbanden. Zinfen don . Säufer 
und Potten jneü und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. Miliam et & Co,, 140 Wafhing« 
tr., Südoft:@de LaGale Str. Hfb,ddia* 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten, Leichte Wbyahiungen. Zimmer 16, 86 Waids 
ington Sir. Offen bis Abends 7 Uhr. NmaX* 


Spezielle Fonds von $1000 Bis $10,000 zu berfeis 
ben zw niebrigften Rrten auf verbeilertem Grunds 
eigentbum. Brompte Bedienung. Rüdbezahlungss 
PVritilegien._ Bauanleiben eine Spezialität. 6. Er 
Straus & Co., 114 La Salle Str. l2augim*x% 


Geld von 46% ohne Rommiifion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Ridard U Rod 
& Co., Zimmer 5-6, 85 Waihington Str., Gde 
Dearborn. Zmweigaeihäft: 1697 N. Glart Str, — 
Beite erite Sppotbelen zu verkaufen. 26il* 


see 

Vrivat:Geld auf Orundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ip Werbe borfpreden. 
Adr.: U 181, Ubendpoft. 


gu verkaufen: Grite Oupotheten bon 8200 aufwärts. 
Nebf, 119 Da Sale Str,, Zimmer 32. 
. 2ag, fafondinoimt 


„Keine Kommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Subturban Orundeigenthbum, bebaut und leer.” — 
Lkone Main 339. 9. DO. Stone & Co., 06 LaSche 
Etr. Hjan® 


ton 


2ja® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


A. H. Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel.: 2737 Main, 
„Geld su verfeiben 
anf Möbel, Piancs, Pferde, Wagen n.f.io. 
Kleine Anieiben 
‚ bon $20 bis $400 unfere Speialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht tued, Ivenn keir 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Eurem Befik. 
Wir haben das größte deuntjhe Gefhäft 
‚in der Etadt. 
Alfe guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn’ ‘hr Geld haben mollt. 

She werdet e3 zu Gurem BVortbeil finden, bei mir 
‚ borzujpreden, ebe Ahr anderwärts hingeht. 
Die ficherite und zuperläffigfte Bedienung zugejichert. 

8 rend, 


1238 LaSalle Str., "immer 8 — Tel: 


Geld! 
no. 


GChica 


Geld! 
g Morrgage Loan Company, 
Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
» Mortguge Loan GEompany, 
180 WW. Madilon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halited Etr. 


Mir leihen Fuh Geld ın großen und Beinen Bes 
tıägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder :irs 
gend melde —* Sicherheit zu den billigſfen Be—⸗ 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver⸗ 
tingert werden. 

Ebicano Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 2917. 
llap* 


een 

Drivat:Darichen auf Möbel und TPianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu deu 
irigernen niedriaen monatlichen Raten: 

830 für 81.50 $50 für 2.00 $ 75 für 22,50 
$40 für $1.75 $60 für 82.25 $100 für $3.09 
Meelfe Behandlung; altetaslirtes und zuberläfiines 
Geſchäft. Otto Voelder, 70 LaſSalle Sir 
Suite 3. Bjat” 


—r —— — ——— —— — 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eemts das Mert.) 


Erturfionen. 

Galifornie und Pacific Nortbiweft:—YIudfon Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen achen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route* Durh Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bietet einen volfftändigen Zouriflen-Zugdienit 
nch California und den Pacific-Nordiwelten, tmos 
durch Die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird, Bargains in jyabrfarten für kin oder hin uud 
avrüd nah Galiforn:a, Portland, Tacoma, Seattle 
Sclt Lake Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei „Audfon Alten Egeurfions“, 349 
Marqueite-Gebäude, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

Rag* 

Aleranders Geheimpoligei:Agentur, 171 Waibings 
ton Gtr., Simmer 206, unteriudt Diebftäble, 
Shiwindeleien, unglüdlihe Familienverbältnifie u. 
f. m. Einzige Deutihe Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telephbon Main 1806. lag,im& 


R. Schulz. — Sie haben den Buchftaben „a” vers 
aeffen, nun gibt e8 meines Wiflens nah fein Ins» 
ftitut in Chicago, wo ich mich in biefem ad vers 
vollkommnen könnte — ®. 

Bringt diefe Anzeige und 81.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Vhotographien und ein großes folerirs 
te8 Bild: diefen Monat ‚giltie. Yohnfon, 113 OR 
Adams Sir. l4ag,didofa® 


Sähuldet Euh Aemand Geld? Wir HYolleltiren 
Bius jeder Art auf Vreosente. Reine Veraütung 
für wrfere Dienfte, bis mir Zollektirt haben. be 
Wilſon Agench, Zimmer 504 171 Waefbinaten Str. 

2lag,bofobi, tın 


Adam Borfchel warnt Yebermann, feiner frau 
Anna Borihel etwas zu borgen, da er nicht? Des 
zahlt. 3. Auauft 1902, Adam Borfcel. 

fonmodi 


Aerztliches. 
Axzeiaen uater dieſer Rubrit 2 Cente das Wort.) 


De Life Inkitut, 143 State Str., Zimmer 5.— 

uts, Bint:Krankdeiten, neroöfe Schwähe und alle 

vanfheiten Der Männer, freie Behand umg. 
Bil,ie,di,so1M 


Bandbiourm Teiht und fidher furirt. Kein dem, 
fein Humbug. 50 per Voll. Granatoi Gapfule 
G., MO Commercial be. Way, im 


——— 


Dr Ehlers, 1% We Gtr., SperialsÜryt.— 
& %ı, Sauts, Bins:, Nierens, Tebers und Mas 
—* eflen tdnıt oe Ronfultetien u. Unters 
uhung frei. Gpredtunden 9-9, Sonntags 9-8. 


Reiptsanwälte, . 
(Ungeigen nntet biefer Rubrit 2 Gentt das Wort.) 


Sabath, deutjher U» 
tn weidine, 79 2:55 34* 


Abends: 572 Yfue land Une, Zimmer 10. 


Tag,dibofe,13t 
mu achtiiodemn prompt beferet. Brehini in 
e = en rat. 8 alın 


e em * 
K44. Wohnung: 105 Osgsos Eir, Tip* 
Biliem 


— * 


deu 
Sy ge 
Dearborn Er, Bag, im! 


Patentanwälte, 
(lingeigen under bieier Mubrit 2 Cents daS Mbort.) 


TE 4 
* 
* 5 Pr. 


u 
I" * 





„Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 26. Auguft 1902. 
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v 
lifford M. Bank, Morion Ba 


Gi B fi t R RER g dt Fünf Minuten Tgein ‚prastvoler, weiher _geiratbb-Sisenfen. 
me 1 - m rei ver an + (Stigge von Robert Bracce) und 8 atter Zeint . . uf“ a in der Offiee 
ie een Immer langfamer näherte fich der a Wiceel Doherty, Gabinn erben, 25 81. 
* * Zug und in bie Kalle ber tlei G 10 6.4. Snnie Boubesit, Al, IT 
Eine freie Herfuhs-Behandlung jedem Feiden- — 5 Zi el lenn 8 Ten Rn En at 
i 3 3 üchtig über di i art Mrol, Marianne Kirbisgeste, va - 
den privatim per Pon überfandl. N helten. tonägefäinienten Moggons Schwei el: | De cken, | Bee in 
re dahin ‚ohne zu finden, mas fie fuchten. Zn 2 Ban DE 20 ton{ufticen 5 gm den Golgen F 
Ein wunderbares Mittel für eine ſchredliche ſtrank⸗ um aber * Wagen ſchwerfällig —* — — — ea 
2 auferna or neliu ahoney, a aje ; oütet ? Reime ber 
heit : Die Heilung ift Dauernd. ptieb, an a lelkoten Seife. Charles B. Morten, Annie Kraft, 36, 8. 2 zu n Spt fi und Dertt 


Sonis Leikler, Mary Mulligan, 40, 24. 


’ — erman Salzberg, Etta neider, 26, 21. er und r nes 
der · ¶ war ® in jeber Ginfiht wahrnehmbar. aim | hinter der Koupethür ihre Geftalt. Er | z; — ; EL Eiifaderh Ballentdin, 3, . vie 
fra eferung in pethür ihre Gef Ziefe Geife ih fengfältig bergefeßt und die | Allan m. Ci: dan Kae Hagel Bernaktemmnus Bikes * 
—— en a est 0, 
ae u bereiten, babe TR EL gchrite 3cweigenden Frau entgegen und öffnete, | Materialien Die Sehen, MT — beften, melde die mebigini: Grant 3, "rien, Gecifia MeDonald, 21, 18. — mölne MEN 
muel, © $ eorten f An Din 


ten über biefen Gegenftend, ab tjahen find v füihen Zope verfallen wären, und diefeß * 2 : : ing3, Fydia I, NReiwmcomb, 60, 52. 
® Gigenftanb, aber whatjahen Nu | fen bem IbEN un Schlaftrunfen und gühnend orbnete fie | 1de Willenjchaft kennt. in N Ererman. 39, 26 —— —R 


— —— { Aitate die That it d Mittel br eine wol 
m ‚@ € 2 t m em 3 4 2 
Ir ne Yardliape ıter Arcab ee = au ftieß eimen reudenruf aus, eilte ber 


unleugbar und müflen anerfannt werben. Die Wir« | war ber Bined melder das Antitut weranlahte, diefe Eltom 8. Everjole, Salioe 


fung diefeb neuen Mittels ift merdwürbis. Der | Offerte zu mahen. In allen Fälen, me bie Buns | :£ , 2 ns Norton Harp Burns, %, ®. ZI 
Urt, der das Anftitut unter fh bat, hat Don Die Rrantpeit deutlich begeinen, Feunt ber Reis ihr reizendes Lockenhaar, rückte den — Boune, Sulie M. Sit 40, 3. —8 nn Kar ae Fun — 
| Kan Sienbal, Batiwina gan, Ser ener Sderialari 


eine lange und weitreichende Grjebrung in ber Dee | benbe den Namen und die Natur bes Leidens voll» feinen Filzhut auf dem Kopfe zurecht 0. 
dendlu ä «men, aber viele die diefe Krankpeit ererbt mber | _, 5 3 ne. ON. s a s 
% Sehe, mus er Tepe Bat ton Ani 3 Face ben, Jake NA en das Ani und * an dem eleganten Reiſe⸗ | Eine Warnung. Eon 2. Biken, Gifbe Wagen, 23; | 3ehtende und fehleichende Krankfeiten, Varicocele, Sfriktur, Klufergiftung 
i ngen, fan v el, e wegen eine e e 18 : ; — * d in, Ad d, %. x — u \ 
5* weh Sitten aufbebt uu euntieit ausführlih beihreibt und ebenfalls ls | mantel, bis er wieder glatt an dem ge» | Hütet Euch vor billigen „Schwefel: ae Rasa, dh 4. ee —— De a zn a ee halten 8 
Aofet I. Velet, Unaftafie Kotapis, 21, 20. undheit wieder but: dis taft . Wehe Eonialien, Sp figer mie Yhr F mir lommt, 5 
| her heile ih Euch au deper durch Kafter, Ausihieelfungen und ebertretungen ges 


Stephan Holab, Barbara Petras, 29, 8. E n 
Aojeph Meger, france Grelemwicz, 21, 19. smädht iR, wenn Eure Debenkft en eberarbeitung und Gorgen dahin if, wenn Euer Rörper nen 
uns tiner Aranfheit befallen if, fo jeik Fhr 7 — felbn als Mann fhuldig, fogleih ein Rrafts 


ihres Mittels, Gifiide, erklärt. | jchmeidi ö — 
Schickt —— —*— an des State Me» ſch Tr Körper anlag Baul reichte | Seifen, sus ungeinem Abfall gemacht 
Dieat Yutitut, 194 Gleltron- Gebäude, Wort Wayne, ihr die Hand und fie fagte einfach: | || umd jehr gefährlich. 
u A A ee Yan | ee Be Da ld Den Beruaebehen | „Dante!“ Staniätam Sapda, Bittoria Birlinkte, 20,20. 
agt.. Ein ner neuerliden Heilnngen war ein ung bortofrei iden, X — 2 Aoi ientel, Antoni i insta, 29, wien h 
faft dotfnungsiajet ol, da Dur bie Kranfipeit | munderbere Erleichterung vericafft, folk’ ein ante Ginige Augenblide fpäter und bie an . —X ie Fien Mesormis, BR. es au — sein. Jeht in es Zeit zum Sandeln. Gelb ein 
 »as Sant ausfiel, und der Rörper mit einer Male | güdendes Gefühl der freude über ihre u fleine Bahnftation mar zu regem Res Seid fiher, dak Ihr Charles M. Yenien, Ida X. Hemann, W, 2, artet nicht — bs nicht Dund Euren Stolz abhalten. Ganz gleih wie o 
— — — ES de yasr N ece Gebiidäge nerate ; 3 * de $ Gheries_G. lether, MYngela Keb, 8 dr vergeblich anberäine Milfe zu erlangen Tuätet, gen) glei, mas Andere fagen ober thun de R 
A a ne Isar. 3a. un u | = ar linr Prada, be ben erwacht. Eiferne Karren mit Ge Glent 8 Scweiel: Seife Amely golmgren, an & Euch geriet und Ahr hen «6 beadien, me dus Diele Gelegenheit —— wird. Hört auf zu 
J —X edten, eb ei se * ins 8. Lange, Orace efield, 27, 21. 
® | pädftüden wurden raffelnd über den | erhaftet. &ebes Gtütd ift geftembelt. Feat Xide, Manie Kreuf, dl, 3 36. Werhert {og} Gatın Dahendmandel weh DIE DENE Cu Sa nn — Ga ia 


Perron gefahren. Reifenbe und Dienft- | Diefe Seife ift die einzige Schwefel-Seife atob Gagerty, Mary Robirfon, 32, 31. beredine nidjts ir 8 eingeladen, derzußo ad mit mir zu fpregen. (8 after 
q fah j f I fe ift zige Schwef ft, Charles S. Stein, Ye 2. Sang, 22, 21. Ich ber A „icits gs Seen 2 ch eine Behandlung u Hein, I germti 


ar! pt, 22, 18. ne vollfätibige Ya ee ha der Geftmdpeit. Mdenn Ihr miht periönlih wegen Ynte 


und e8 aus dem Rötper entfernt. De er verſdnlich 
dieie hunderie Fale unterſucht und fi mit jedem 
Duntte dieſer Krankbeit vertraut gemadt hat, fam 


Er Kauft nur die echte. „el 
ER Zedıs Stüd geitempelt. A⸗ 


Gen dena: feute rannten durcheinander und eine | don der Ahr die geiwünjchten Rejultate er: | Aames D, Seville, 
monotone Stimme verfünbete zu mie: | Halten Fönnt:v * Stte Miter, Emma Bauer a as. 2 fanft Tommen tönt, \üreibt mie allen und ensführliß und Ih gebe Euh meine Unfiht toftenfret 
5 - x verholten Malen: „Fünf Minuten Auf⸗ Mn =: zu Echwefel:Erife — fie Biere te, Uni Dıiemte, A, 1 yufommen mit meinem „Home Gure Epftem.“ 
enthalt!“ — Sie hatte Pauls Spagiere |". guy zurmi Se nm | NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
in bi i Route Noehter, 24, 2. 
ses 84 LaSalle Str. ftod in bie Hand genommen, Hlopfte ba> Oionrado Fenraeiis, Marie Zazlt, 2, &, Pas ältefe deutfege meptginifgge Zuftitut in Amerike, 
nad) : — —— He ge Bon Apotheken verkauft Ginries ©. Geicum Yana 0. Band, Bn | Me0-208 State eie., 8. Bloor, ı gegenäß:r R HIO2’9 Dept *8 
“ Ar 3 u : . illi A. Ansley, t . aylor, Si, “ den: usb v — J ien %, zu .. a 
E kin onen der allen eimal ftiegen war und meinte ruhig: —8 Sohn 8. ee SR, a, 4. Gphinenen : SER Are a on 16 88 1 Uhr. 
Kajüte und Bwiichenden ſich zu beflagen. Ihrem Wunfche din | digkeit, den Zug halten zu lafjen, und Gharles 6. Gorenlen, Mave Nein, 34, 9 
5 Haltet, hal= | Names O’Meil, Sfrarp Cory, l, 45 


Scheidungsklagen Frei! Frei! 
Don 209-211 State @tr., 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Syuialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE” Crbichaften TEE zrirrsı. Deranssauranssangm 
Be” Bo lmachte n En und konſulariſch — 
BEE Militärjachen "BE Pat ins Ausiand. 


—— Sonfultationen frei. Difte verfhollener Erben. mummm 


Dentiches Koniular- und Rechtsbureau: 
2.8». Roniulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 


Sonntags offen von 8 bis 123 Uhr. 


ich ja zum Xheil nachgefommen. lm | beinahe Hätte fie geſchrien: 

let doch an!“ Doch ihr Verſtand ſagte 
rt, daß dieſer Ruf nicht gehört 
ihrer Menſchen— 
lenniniß, bei ihrer Zweifelſucht wollte 
ſie Trofi finden, aber die Ueberzeu— 
gung von dem Leichtſinn ihres Vereh⸗ 
rers hielt dem angeborenen Mißtrauen 
die Wagſchale; ja, die Befürchtung, daß 
er ſich wirklich ein Leid angethan ha— 
ben könnte, wuchs ſogar 
nehmenden Geſchwindigkeit des Zuges. 
über ihre Gefühle und 
Rechenſchaft zu geben, 
fprang die geängitigte Yrau plötzlich 
auf und brücte ihr Geficht gegen bie 
(zcheibe. Als fie nun bereit3 in meiter 
Ferne die Lichter bed Bahnhofs bes 
merkte, frampfte fich ihr Herz zufam- 
men. Der röthliche Schein, welchen bie 


mich auf diefem Bahnhofe hier fünf 
Minuten aufhalten zu fönnen, um Sie 
zu fehen, Ihnen die Hand zu drüden 
und einmal da3 Wort Liebe auß Ihrem 
Munde zu hören, habe ich das Opfer 
gebracht, in dem mir bon Nhnen bes 
zeichneten „gemifchten Zuge“ zu reifen. 
Mein Gott, ein gemifhter Zug, Sie 
wiffen es ja, wie alle gemifchten Dinge, 
fo langmeilig! . . . . Nun gut, ich be- 
flage mich darüber nicht, denn ich freue 
mich wirklich fehr, hier zu fein ‚um $h- 
retwillen und in Xhrer Nähe, Hatten 
Sie mehr erwartet? Ob! dann hatten 
Sie zu viel erwartet. Fünf Tage Auf- 
enthalt in diefem Nefte, noch außer 
den fünf Minuten Aufenthalt auf dem 
Bahnhofe, wie Sie ed mir vorfchlagen, 
wären, mein Lieber, entweder langmeis 
lig mie ein gemifchter Zug ober haſtig 
wie ... ein Blitzzug.“ 


werden würde. 


Ohne ſich recht 
Empfindungen 


Dunkel vor dem Zuge, der 


re Angeling, Marn U. Mangio, 8, 59. 
Art Lagomsti, Amiela Zubet, 21, 18. 
en ‚ MeCirop, Mertie B. Wolfe, 27, B. 
{evander D. Bannie, Annie ©. GEdwarbs, 8, M. 
Ezegevan Chmure, Marianne Arbootene, 27, 20. 
Eomund UAnderion, Ada Lange, 9, 24. 
geaanet Rotas, Mofalie Kepacz, 25. 22. 
phraim AIhompfon, dauta Kart, 8 8. 
Albert Yohnion, Gertrude Hartman, 2, 21. 
Miliem X. Lule, Erhel Tompfint, %, N. 
redertt G. Bert, Role ©. MMahon, 35. 88. 
en3 DO. —— Aufiane Qarfen, Bl, 2. 
Thomas Land, Margaret Meßrear, 24, U. 
Ir %. Roubel, Nettie Borkonce, 2, &. 
„ Rarker Einen, Mabelsine Reilintperger, 25, % 


— — — 
martibericht. 


Chleago, den W. Auguft 19. 


(Die Weeife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Dei. 
Baarypreile. A 

inte izen, Rr. 2, rotb, Te: Nr. 3, 

” —9 —8 Nr. 2, hart, TII—T2hc; Ar. 9, 
hart, GT Bär. 

Sommermweizen Nr], 76116; Ne. 2, 734 
Tb; Nr. 3, Te. 

Mehll, Winter⸗Patents „Soutbern’, 8.563.600 
das Yah; „Straigbt”, 39.3559.45; befondere 
Marten, $4.20; WintersRoggen, 82. 0. 


wurden anbängis gemecht bon: 


Dtis S. genen Spbila Eifins, Ehebrud; Mary M. 
ge Martini Cpons, graufame Behandlung; Carrie 
‚ gegen Hiram M. Wheeler, graufemeBehandlung; 
Serbert gegen Kate Robbind, Ehebruh; Saumert 
egen Moriq MWerfmantt, Verlafien; Ela gegen Wun, 
Firt, geamfame Behandlung; Harry F. gegen Mabei 
, Spreder, Vetlaffen; Lottie B. gegen John U. 
Mefyarland, graufame Behandlung; Venriette M. 
en Stephen A. Verrin, Verlaſſen; Doxa gegen 
od Hosmer, Berlafien; S. & gegen T. ©. Word, 
rouſame Behandlung; Anna ophia gegen rederid 
afiel, graujame Behandlung. 


— — — 


SaunkerotteErklaärungen. 


— 

Am Bundes: Diftriftägericht murben Gei u 
Vanterott:Grklärung eingereicht ben: Rn 
*8 R. Vartiſh, Verbindlichkteiten 080; Beſtände 

id. 
Perjamin F. Butler, Verbindlileiten $4,314; Bes 

Hände KR. 

Jengt Witlowski, Verb indlichleiten 1 38; Beſtun de 
J 


om OQ. Spear, Verbindlichteiten $1,735; Beftände 
84 Held, Verbindlichkeiten 83,831; Beſtande 
Chbaries HG. Skemp, Verbindlichteiten 81,7353 Bes 
8* “sen, Verbindligleiten $7,196; Beftande 
=, 


— ee 


@nite 21. 


Dr. Trudel 


Art n. Wuudent, 
Der 4*X und berühmte 
zu fiiche und poluiſch 
— s Strahlen » Spezialikt 
— ſreie X⸗Strahlen· Un⸗ 
terfuhung bei Allen, bie 
TE doripreden und imird Euer 
Keiden pofitin und sahne Koften für ben Vatienten 
Er Leberfebt diefe Diferte niht umdb macht 
ud die jahrelange Erfahrung ben Dr, Zrusel gu 
Nute. Gryählt Euren Freunden daben umd belast 
fie mit, wenn Ahr peripredt. Berfäumt bielt a 
legenbert nit. &Heris, Dungens, Magens, Leber⸗ 
und RierensPeiden find uniere Spesialität. Uuswärs 
tige werden zu Kaufe furirt. Ehreibt uns. 
Beahtet: Zimmer 21, 209 State @tr., 
Ede Adams. Elenator im Gebäude. ap, frdi,it 


art Schmerzen und Geh. 
die 
in 
R ns 
tal MWarlara einfes 


dabt 
Rn io 


W. zieh i® al 
Anf Rähne sichen ohne au nur »ie winehen 


* zu beripüren. — Fau 8. Samlerer 


* 

ie 

‘« mo nee 

Bau⸗Erlaubnißſcheiue eine Decedunn für das Ben wenn Bühne den 
wurden audgeltellt em: Kb werden, — Sin eſchriedene Garantie Mia 


Fünf Tage im Parabiefe!” rief Ichwarze Nacht hinausbraufte, gerreis | Mais, Mr. 2 „be, Re 2 weiß, 6L-OE; 
" i ‘ i ee; Nr. 3, U N 
‚Paul ausbrudsvol im Tone tieffter | Ben zu wollen. dei, * — 2 
Ueberzeugung aus, Sie fuchte mit dem Blide bie Fin= | Sejen Rr. 2, 2e; Re, 2, meih, Bi; Mr. 8 
Si Yächel läubi vB ® : h Mr. 3, weiß, BI-36c; Ne. 4, Be. 
ie äche te ungläubia. un as Ge⸗ ſterniß zu durchdringen und glau te 83533 auf den ——3 Timotby: ” Tarın, 2:Röd. Frame Flat, DI MW, I. Str, 
i ; 


fit mit bem Stumpfnäschen erhebend, | ın ber ferne bie Theile eines gräßlich 812.50-813.00; Ar. 1, SI.00-$12.0; Re, 


dre mit allen Ürbeiten, 
oston Dental Parlors. 146 State Str. 


— — — — 


nabe Monroe. De nee: Wo: 1 ver a Pid. Bor. B „Wieſo?“ 
elb ſeudungen durch Deutihe MeihBpoit. Ghicago ce: No. 113 Oft Madijo 
; Ausland, fremdes Beln ge- und ae i Str., Zimmer Ne. 19. " 
Wedel, Aredtibriefe, Kabeltrausfers. 
— Epestalität — 


v i 5 Br 
THE, 
Hajüte und Zwiidhended. 8 A vF u | 
Pi ck: SEE an * 
EXKURSIONEN — 4 
nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, ®L une 4,5 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. ge * — “ N J 
wit Exbred- und Doppelihranben-Dambpfern. | URN re | er * 
Tidet-Dffice: 5 * 
Zum Sheuern, Renigen und Pıpen won gl 50: heit | MW It &6 Uſtsd. Brideg > 
r Er: S * 5011.50: Ne. 5, 10.50 _ beiie tant Shißler, öd. Vrid:@ottage, GO DB = a 
OWI Z Bar Fixtures, jagte fie jchnell: terftümmelten Körpers zu bemerfen. —* —* 348 a ED, ang, Be 2 35 a An Brudjleidende 
a Ws y Drain Boards #| .zünt Zoge im Paradiefel“ . . . | Seite Paut mieklic igretmegen fig | Bei Wat a | Er € 2 
forte Sinn, Zint, Meifing. Kupfer und Mel’ eine Anmakung! .. . und meld’ | das Xeben genommen haben? — Sie (Fuf tünftine Steferung) 2 Vasen, DEE: BE Uiet, ER, Sam ee 5 etonmt 
185 $. GLARK STR. mer Borienenunw. M | CiTt Geis!” hatte menigftens nicht die geringfte Ge= | Weinen gepingen pe: Deumken ——— ee. vria Fiet, eä8 . deru. nme au, Die it, ven 
4 4 ” x re V 3, . 32.000. Ba ru⸗ 
Et a a rg dafür, ah ch — Maik — 5Ohc; Desember, Gie; Mai Sure rt Brid Gebäude, ME Rebrasto Ne däbe, „will 
„Sie qlauben, mir ni eniger | morb begangen un eine bloße | a.ter. "Eeptember, ie; BDerember, NK; at, 2 . 3: ruf alas unless 
als ein Paradies bieten zu fönnen: Halluzinatton fie erfchredt Hatte. Und Se hai 1008, Sic Fun Abe. an Rn ne beiten werden fan, 


" Brovifionen. Wilien 9. Sr 1-Möd. Frame Unbau, 064 N. ine otort den erfaheendften, deutfien Bandagıs 


Ti: . Aimball WUve., $1,200. en Ghleanog Loninitiren, der Allen bilft umd Ye 
Schmalz, September, H0.875; Dttober, 8.82; 3.6. Yabite, Ar licföd, Frame Cottages, 372 dem, der überhaupt furirt werden daun, hetit, 0» 
5 e m — jäprige Erfahrung, freie Roniultation, billige Breiic. 


GE entemser, 210.90; Oftaber, 19.05; | R 2. Abe. 
i OTTO KALTEICH, 


das ift Anmaßung! Und indem Sie | dann — mar fie nicht ſchließlich die 


m 


SS22 


— — —— 


8* 


ft 
— deid, S. R. Fidlin an Otto 70%, B. Oneenan an Margaret Nolan, $1,3. 
BAD» X. Str,, 24 % #l. von Waj Ade., 4X 
weil Bir. 78 9. Mt. von E. 4. Me, Ente, | "io \. a el, 81,550. 
Be $. ©. Lorell an Martha A. De Gryie, | 21. Place, 175_. oftl. von Wood Str., Süpfront, 
‚00V. 95x12 ‚BD i Dillon, 2,84. 
Diorgan Gir,, 195 #. nörbl, ven @B. Eir., Offe, a “2 Sn. 
XI, IM. Wacwert an Annie Goldberg, 82,10. xl, I. Klode an Nathaniel Mathiefon, — 
Unenue 2%, 8. fHidl, von 96. Str, Welfr., 4.000. 
25%X120), G. Uranfon an Dim. ©. Stingel, — | Bcsielhe Grundftüd, N. Mathiefon an Katie und 
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ma Erbſchaften das glauben, wollen Sie e8 mir nur‘) rau, melde eine joldhe wahnfinnige 
kolleftirt, juperläffig, Hrompt reell; fünf Tage zur Verfügung ſtellen: das und verhängnißvolle Liebe einflößen — deu a5 hd, Yramesiglat, 214 Montrofe 
weimefleiich, Septem- Bw. 
5 £ te 2 a — 5 Simmer 1, 133 Glart Str., Rorboit:Gde Madiſon. 
Vollmachten Beine und Lüße „Wie ſchlimm Sie ſind! Ich biete es jem Koupe, deſſen Räder vielleicht, ja, ae 26. ia. di* 
tonfularifch ausgeftelt Durch Beiennsn erben | Ihnen felbftverftänblich für fünf, für | jogar mahrfeinlic Paurs Leib etz | gunputen : Mehe „ever“, 1900-1000, Dun Der Grundeigentbumdmartt. 
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todten Paul und, um ihn lebendig, ger ber, gemöbnlide bis, aute, BT 50, Dein. 2100, m, ©, Gray an Ghmward ©. | M IS aud Sameli dei mA — 
Berfreter: Konfulent LOWITZ Meil ich Ci &t liebe... daB |funb, lachend tmieb % i big Hefte (jum Verfandtt: | up JOned tigen, reifen, 
, * eil i * ae iebe ... da ſund, lachend wiederſehen au können, ATSS-HE 70h Der — | Meipeben en hdioite Paieniae 
ißt ... noch ni iebe. | sast ıde f 
ausgejußte für & Werate eriolglos blieben. 
| * 190 Biund, 87.30-87.00. Front, XI, 8. Schiween an Walter J. Bo: Brill 
Beöffnes vis Wbenbb 6, Sonntags 9—12 Borm, : * gen. en angepabt. Untexfüs 
* u 20 na mopibofa da Too und Ras | Paul in dem ängftlihen Tone eined as er en Schafe, 83.00.44. ver, IM # und Mathe fr Kir nik: 1 
us Ri r. Robert ine are * * 3 2 BEE — J———— ze . ——— Ahee. ſonntägſ 8 Bits 1 
3 n . ⸗ — * 4 a ®, rına ı ». . Bluciner an Gar iu. M. 5 
Binanzienes. obeitant. "60 And, Bine, nahe Raneins ei bittend, jhon im Yoraus fühlt, daß Während der gangen ah Hatte bie | z75;"zute mis Bent, 65-45. an 1844 5 aBeote Don Didins Me, 
enialiit für Brühe um mgen deB | ir. hiefe nicht au theil imerden wird front, 25x12, U, Thiele an Raren Mattad, — 
—— ——— afen Die 12 Ape | ihm dieje micht zu theil werden wird ; * % (Markipreife an ber S. Waler Str.) | „8.5. i 
en erben bon einer e bedient. 6 Brbe „Wie ſoll ich mich entſchließen,“ ant- rn —2 et ber groiterel-Prabntie Kumboldt Blvd., 125 $. öfl. von fyrancidco Mbe., 
ug auf dem Zuriner nhof ans ! 
: Butttı- Gpapam, $6,5W. 
92 LA SALLE STR. ei i ; ’ | fangte, mar e3 heller Tag. Das Licht u renmerh“, extra, per Bhund.... don Mloomingdele E. ADAMS STR. 
D I. 6 L ’ feine Minute mehr Zeit zur Ueber- g — 
t ken! n. — EMKE $ legung habe?” acht . ih 9 ! — .. n — ui . 210 F { kera don Bläfern für alle Mänge der &e 
in a —— nung immer in ihrem Herzen rege ogart Str. 210%. nördf. don Dunning_ Sir., ltiet uns besüali 2 * 
y D e . St. 3ohannis-Tropfen. Allerdinad waren die fünf Minuten | erben. Am Hotel angelangt, erfuhr —3 9 d * Behr, — Eeanerns Glevator Go. an | BORS CH u CO. 108 ya 2 
* * 40068 . 2 E r 2 w “ 
TILL zn fie, daß ein Zelegramm für fie ba jei. — frilhessunnnemeenneeee idigen tnwehäde 1 B., Ct, — Gegenüber zer Woftsoftice. 
Ze enarnamserägiige Watsabt. | Hannen ot viel Nadel aiäten, 1 Tannen una | D Vabnhofsinfpeitor gab ſchon das Sie zudte zufammen, fie ahnte ed, die: | @a1«- ee — — 
so ing, | Heringe Krankheitsanfälle das menfhlihe Beben Reichen zum Rufen. — 0.10 7:10, 124 62:10, ®. Etird an Ernft Treplow, — S i 
Geld zu verleihen Aalen | weite, weni er Ti eine Kialie von zemie’s 6t. Abfahren! Abfahren!” e8 fur vor d verhängnißbolle Le Yeah u 040.10 Mbers Ybe., 100 d. füb. von 18. Str Bette t Epileptifer, Anrumaliterse, 
&m ddſa. bwu > r " ® r em rhanganı n „Doung Umerican“, .10 . ve, IWW 0. . von 18, Str., front, ⸗ And ei 
Benz. me Gustunft gerne er * in de garage im nn er hält, oder Rn 3 8 Ehweiger, per Btund 0.15 au 2 en EG. Dandelin an Milton | yandficher Umgebung und geeignete —— 
er ſie in t der No ur Hand bat. Diele . R . iR : * * —— 
TE en verzweifelt. Er donnte ſich nicht Beſtanigung ihrer Befürchtung. a. 2" Side Terioir Dhsenie Ehoe 6. un | Ib, EPILEPTICS HOME 
—— um Sons Qänbe ergrei- | Mit gitieenden Sünden öffnee Ti er en un m 5. allen Bene, 6.06 Arlington Heights, Ill. 
ankers, . Tel. Gentrat D57. | umd — Aube bei In bene F 5* mu fend, faate er mit mühfam unterbrüds um. * ie a Derluh zer — Riten cm : XI. €. ©. Wogot an Annie 2. Brundage, 
naebeteter Engel, ich bin nidt fe Wanre, ohme Abzug “2 
eigenthum zu ben sies DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., ören Gi Seen Gie mi tobt x ehenfe —* 5 —— —* Zrumbull Une... 216 ©. nörbl. don 77. Bir, Ode % 
zu dri ft an baren Bin» s22 ©. Salftcd @itr., Ghicage. dbfa® „Hören te ... hören 14 mid Ber . ’ g 2 — Hier nachgeprufte ‚010. x1284, 5. €. Jewin an John Gaulfield, 86,0). 
gr gang wenn Sie nicht einige Tage bier bleis | ter zu lieben. Geflügel, Kalbtleiih, Frie- Cornell &tr., 329 %. öl. von Albland Upe., Nords Union Gouet, 142 Bub jüdl. von Kongreb Sur 24 
‚023. Yan Buren Str., 131 Fuß öftl. von Paulina Str., 
Er mete wen Meere aut Sure | OPEN DOORS ASTHMA GURE | jest nach Zurin au reifen, beftehen, fo | taufenb Tegen. Unberzügic) gab Ti ahnt eie, 21 M; weit en Raten En, | mar Kunert, W Suhah von Basen 
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s ’ R ..*+ z 5 St e 
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nen.” 
Mittel den, d iele. @es ; : PETER : ee 
en a em 6 | _ „Da milrben Sie fähledht beiten, mein | benbigen weiß ih nicht8 anzufangen.“ | „,Tncr aegtasen — 
fd. Gewicht, per Did... 
. E Wir garantiren, dah wir Aftbma mit unferer Mes „Bleiben Sie dabei? Ya ober nein?" — Stimmt. — Sie: „Da fieht man 80125 Bd. Gewicht, per Did... ki 
Disin in Fürzeftere Seit beftimmt heilen, imbem. dies — ein . Gemidt, * 
nicht hohe preiſe, a ee o bleib dabei. ſagte das ſabne a. wie ſchlecht Du biſt; Gain ad ER WIE: Wann DR Wen. 
e üdertattet. — Srabtigirt und. verfauft durd bie der Melt. Du mir die neue Toilette nicht f 
Wir fahriziren über 70 verjchichene er “ — i e m cheu⸗ — ee Beh * 168, 3 9. Grace an Gpward Grack, — 
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iſt z. RÄL- | Eheifielo Ave., 157 B. nördl. don Welington Up ü. Düren, Mafen- u. Sald- 
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Wu. 6. EINEMANN 0. tortete fie weiter fcherzend, „wenn id) ge ee 
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für Mittwoch. 


Schul⸗Anzüge für Knaben. 


Iak, Euren Kenaben 
ur noch einige Tage 


est iit Die Zeit und dies ift ber 
anszuftatten und Gelb zu baren! 
und die Schule beginnt. 
Shul-Anzüge für Anaben— 
(Rod, Wefte und niehofen), von durch⸗ 
aus ganzwollenen dunklen Gafjfimeres 
gemadt, Größen 8—16 

Sahre ‚$4.00 werth, für... * 
Shul-Anzüge für Anaben— 
boppeltnöpfig, zwei Stüde, von durchs 
aus ganzivollenen Stoffen gemacht, 
DpddE und Ends von unferen regulären 
$2.00 und 82.50 Anzügen, 

für EN. FRDE 
Suichofen für Knaben— 

don. durchaus ganzivollenen ſchwarzen 
oder blauen Cheviots gemacht, Doppelter 
Sig und Doppelte, Sinie, „Neper 
Rip", Größen 3—16 Xahre, 4Adc 


bie beiten SchulsHojfen, für . 


Hüte u. Ausflattungswaaren. 


Wieboldts fnezielfe neue Herbithüte, jett fer: 
tig zur Pelihtigung, al bie neuelien as 
con3, die jeinen Panamas, Golfs, Vedoras, 
Anor und Dunlap moderne Derby’, alle 
Karben, Union made, garantirt zufrieden- 
fiellend, Auswahl 82.95, $1.95 95cC 


Tene Herbit-Schulhäte für Mnaben, in all 
den neuen Facons Fedoras, Golf und Ba- 
nama3, ein bollitändiges Rager um 48c 
babon zu wäblen, zu de und 
Nene Herbit-Halstraditen, bollitänbiges Af- 
fortment von bodfeinen und neueften Mo» 
den, gemadt aus feiniten Sorten Geibe und 
Gatin3, helle und dunfle Effelte, >25 
zu Abe ımd 
1000 Dutend 50c Hpfenträger für Männer, 
bie beiten elaftifhen Web& unb ber» 25C 
goſdete Beſchläge, herakgefegt anf... 


Hemden und HUnterzeug. 


Eine Partie farbige Hemden, gemadit aus 
utem Garner ®Bercale, mit feiten 19€ 
ogen, 35c Wertb, zu 

29c PBercale Raitis für Anaben, 


25c Damenleibdhen, hober Hal8, lange Wer» 
mel ober niedriger Hals und är- Die 
mellos, jpezieller Bargain, zu 2 
95 Dugend aanzmollene Sommer-Unterbofen, 
Ddds und Ends bon unferem $1.00, 75€ 
$1.25 und $1.50 Unterzeug, Auswahl.. 

50c Umbrella-Beinfleider fir Kinder, 10€ 
Größen 5 bis 6, au 

Fortſetzung des Verlaufs von dem Garfon, 
Pirie, Schtt & Ca:’3 


Einkauf von Waifts. 
Der Erfolg hidden Verkaufs veranlatßzt uns, 
für morgenñ dieſelben Preiſe zu marktren. 
Zur Hälfte der regu- 
lären Preife. 


500 Mäbdhen- 
Waiſts zu 
58 Damen- 
Waiſts zu 


68c u. 7Töc Damen« 


by 


$1.25 u. 
menwaiſts 58e 


82.00 Da⸗ 
menwaiſts, 78c 


$2.50 und $3.98 Da- 
mentaifts 


Droguen-Bept. 


Borar, per Pfund» 


6. Unzen-Badet Gompound 
D 
Pboenix Roach Paſte, 

zu 


uniber Berries (Wachhbolder⸗Beeren) 
Unzen fü 


Eiſenbahn⸗Fahrylaue. 
—r ——r — — — —— 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. —— — 
Grand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave. und 
Harriſon Strabe. Ule Züge täglid. 

Abfahrt Untunft 
New Dork umd Bolton Erprek...... 10.35 B 915R 
New 2 Erpreb ; 2.590 R 5.3R 
Mem Vorkt und Bolton Erprek...... 9.15N 7408 
Sta dt⸗Tidet⸗Office: 111 Adams Gtr. und Audis 


terium⸗ Anner. Telephone Ceutral W057. 


Ghicago & Rorthweitern:Eifenbahn. 


’ Xidet:Offices, 212 Clark Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Apr. und Wells Str. Station. 
Untunft 


n Abfahrt 
„The Operland Limited*, | 
nur für Schlafwagen⸗ “RW NR *9%992 
Baffagiere ’ 
DE Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Salt 
» Vale, San France } 
Los Angeles, Vortland.. 
Denver, Omaba, Siour Ey. 
Ei Bluffs, Omaha, Des 
Moin, Marſhalltown, “5.30 
Cedar Rapids *11.30 
Biour Eity, ee 7.0 
airment, artersburg, . 
raer, Ganborn "+11.30 
Morbiowa und Dakotas.. *** 7.00 
Diron, Glinten, Gedar 1 


apids .35 
Siad Hils und Deadwood *11.30 
et. aul, Minneapolis, } 

e *10.00 


* 9.00 
* 6.30 
*10.15 


30 
MWinona, Lacrofie, Mantas ı 

to und meftl: Minnefota [| *10.15 
Sonddutac, Dihkofb, Nee: | 
‚nah, Menaide, Appleton, > 11.30 

“ Green Bay 2 
Pfibleib, Appleton Yunct.. 5 5 
Green Bay & Meusminee. ) 9. 
6) 


u) 
0) 
\ 8.00 
Afblaud, Hurley, Beifermer, { 8* 
00 


*10.00 
»11.30 


*11.50 


-»e #05 *# 


0 
22e zes gosı 
ES 2888 58 


Bo im 


Ba 
Eau Cleire, Kudfon und 
Etillwater 


2.222 2422 


*#x3.00 
Fronwood, Mbinelander. *5. 
Diblofb, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und x3B. 
Rate’ Superior "8, 
he Florence, Cry ö 


* Teabf. . 284 8. 
a — 
— “3.0 ®., 4.00 ®., 9.00 ®., 
it Qanesoıte, Maditen—Ubf. "R.OD B., 4.00 
aa era.0l 3, 9608 
Hille, Madifon—Ubf. *6.30 R., *10.0 R.. 
ei — Abf. *800 ®., 34.0 ®., .00 8 
ex J ID... 2.0 R., *3.00 #., *5.00 R.. 
— usgenommen Sonntags. %* Sonn: 
tags. © Ausgenommen Montags, *** Yusgenomnen 
"Samftagd. x er Sis Denominee und Rhine⸗ 
ander, + Täclig bis Green Bar. 
" gihiton, Topeka & Santa FerEifenbahn. 
verlafien Drearborn Gtation, Volt und Dear» 
- ffiee, 19 Adams Ei 


Gi 


»83 Be »38 23833 23 323 33 3 38 
gu 


8 83 ZEUWEE33 BER EREB 88 


® 
a 


Erira Meziell. 
Meife Watte, 3 
der oe sc 
Kaliko, Reiter und volle Stüde, 
in ihmwarz, weiß, blau etc. — 
mwerth bis zu 9c, 
per Yard 
en — or bis zu $2.48 

erfauft, um fie zu 

räumen, au 68€ 
Männer-Hoienträger, ein Job⸗ 
Bartie, gute De elafti« 
fe Webs, 25c Werth, 10€ 
au 


Carpet Schultaſchen, 
25c —eS zu 


Galifurnia Portwein, 
a ertaut Satz... DOC 


100 Stide Granite Waiitings, 
neu fanch geftreift, 25c Merth, 
fpestell, 

ver Vard 


Rinder-Anzüge, Reefers und 
lange Böke 


für frühen SHerbit, zu einer Eriparnik von 
50 Prozent. 
Ganzwolfened Broadcloth uit, blau, roth 
und Gaftor, Rod Percaline gefüttert, Eton 
20 ar —— — so en 4 bis 
Sabre, berlauft biß zu $6.98, 
ſpegie zu 2.98 
Meeferd für Kinder, roth, Gaftor und blau, 
nett beftidt und mit Braid garnirt, 1 9 
immer zu 3. 98 verkauft, ſpezlel zu..A 
Lange Mäuntel, ganzwollener Venetian, — 
———— — nn — une 
Pottom, roth un aut, fpesieler © 
Werth zu 1.98 ımb 2.98 
Auswahl bon 60 netten Coat3, ganzimollene 
—— = Beben, gan und bibfch bes 
est, früherer Rreis 6. und 
7.98, Auswahl 8.98 und + 98 


Waſchſtoffe. 
5 gute Spezialitäten. 

————— —— bis zu 10 Vos. Län, 
en, feine Vaaren für Kinder-Schuͤl⸗ 23 
leider, 8c Qualität, per Yard .c 

36 Zoll breiter Percafe, in all den neueften 

Gtreifen, beite Qumnlität, gewöhnlich zu 

12c verfauft, per Pard 

5000 Dard3 Canton lanell, ichiwere 3! 

Corte, regul. 7c, per Yard 2€ 

Kleider-lanelettes, die allerneueften Mu- 

fter, Streifen und Blumenmujter, i 

regul. 12% QDual,, per Yard 2€ 

Shater Flanell, geſtreift, nur in dunklen 

Farhen, regul. 7c Waaren, 

ver Yard 


Strumpfwaaren. 
Schwarze nabtloſe baumwoll. Damen⸗ 
ftrümpfe, regul. 10c Werth, zu be 
Schwarze gerippte und baumwollene nahtloſe 
Spiben — für Kinder, Od 
Ends, 10c Werth, zu 0 Ic 
Blau und Kram gemifchte nabtlofe Män-: 
nerfoden, mit geripptem : gi 
Sc Merth, ee - 


Domeſtics. 
Be ei ist Are 
Se ee ante Canton Flanell, Ic 
Bo Bef de ech, ver Bart 0 DEC. 


Weiße baummollene Baby-Blan 
fanch Border, per dee * 


E 
Schul⸗Bedarf 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
1000 Bleiſtift-⸗Schreibtablets, 120 
Stüd 


Blätter, per 

2000 Groß Ble 
afer, per Stüd 

a oe — 

10 für 

Farbige Kreide, Scha 

12 Farben — 

Federhalter, 5c Werth, 

ö 

Eompofition Bücher, 96 Blätter 

au 


Eifenbahn-Fahrpläne, 
— — 
Burlington⸗Einie. 

hicago, Burlinc?on und Quinch Eiſenbahn. 
Gentral 3117. Schlafwagen und —5* —— 
Clartk Str. und Unlon Bahnhof, Canal u. Abams. 


—5 Ankunft 
. *2* 6.10 


Züge 
Ottawa. Streatot, LaSalle.... » 
Kochelle, Rocfford, Forreſton.. 
Mendota, Galesburg + 
Galeshurg, Burlington, Couns 
eilt Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S.D. 
Helena, Zacoma, Portland.... 
Ylinsis und Joma Lolal..... 
XTeras Punkte und Mezito.... 
—— Quincy, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
Be Madiſon, Keokul 
od Falls, Sterling. Rockford 
orkoille, Ottawa, Streator.. ** 
til Bluffs, Omaha, Lincoln * 
Ranjas City, Et. Yojeph, Als 
bilon und Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaCrofje, Winone.. 
Ranjas City, St. Joſeph 
Quincy und Hannibal *10. 
Et. Paul, Minneapolis .....***] 
Dubugue, LaCroife, Winona..***10.5 
Denver. Utab, California .... *11L.MWR 
C'cil Bluffs Omaha, Lincoln *11.OR 
Deadivood, HotSprings, ED. *11.MR 
Reotut und Fort Madifon.... *11.O0NR * 6.55 
® Tiolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
“. Taolih, ausgenommen Gamftags. 
———— 
Monon Route— Dearborn Station. 
Zidet:Dfficeh: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
N Abfahrt. Ankunft. 

Anbionepolis und Gincinnati.. *2.5B *12.0M 
—— und Louisville 2208 25.45 8 
Lofayette und Bloomington....**11.45 3 EIN 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.30 8 
Bee und Gincinnati.. 

afayette Uccomodalton * 
Lafahette und Louisbille 
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Chicago & Erie⸗Giſenbahn. 
Zidet:Dfficeh: 42 6. Glark, Audi: 
torium Hotel und Dearborn:Station 
(Bolt und Desrborn Str. — Tel.: 
ifon 8274. ne, 
= ation Xokal....**7.0 8 
R.Vort & Bokon *3:MN 
ameßtotwn und Buffalo “3.00 
oßefter, Huntington: | 
Rem Vort umb “I 
Columbus und Norfolt, Ba...... 9. N 
* Tüolih. ** Täolih, ausgenommen Sonntags. 


CnicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station. 5. Une. und Sarrifon Str, 

City Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Eentral. 
“ zZöglih; ** Xüglig, ausgenommen Gönntags. 
Minneap. Gt.Paul, Dubngue Sue Kr 
ane e > e M, 
t. “ R. 
Ser Weines‘. Macihaktomu. *11.00 8. 
Syamsre uud Poren . 8. 
Et. n “MR, 
De R. 


— 


Babnhof: Gtand Ceutral Station; icet · 
A 244 Clart Reine 
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extra ahrpreife ve t auf Simiteb —— 


—— 
Hußed Simited 
Nein Dort; 


 „Abendpoft“, 


Die Kourirtafhe aus Elbing. 
Gine Herantwortungsvolle Mifien. Bau Bis Di 

porn, : \ 

Wenn Hans Detlev vn. Rer jonft in 
feine fchmude Feldjägerleutnant-Unis 
form jtieg, war er ein „gehobener“ 
Menih. 3 fol damit nicht gefagt 
fein, daß er dann ben: „Bunttoller“ 
befam, mie mancher Andere, feiner 
Kameraden. Mit nichten. Er mar 
ein natürlich empfindenbder,. flämmiger 
Marjchenfohn und ein guter Kerl — 
zu gut vielleicht, um fehr gejcheibt zu 

ein. 

Mit diefem Ießteren Umftandbe hing 
e3 auch zufammen, daf Hand Detlev 
heute in minder gehobener Stimmung 
war, als er fi in den zeifiggrünen 
Waffenrod eintnöpfte. 

Er follte in’& Eramen fteigen. Und 
zwar zum zweiten Male jchon. 

Der alte Herr auf Schloß Röer in 
Holftein hatte es fich mit friefifchem 
Eigenfinn in den Kopf gejekt, in fei= 
nem zweiten Sohne einen eigenen Ober- 
förfter fich zu erziehen. Und biefer 
Sohn hatte im Allgemeinen aud) nichts 
dagegen, joweit e3 fi) um bie Aus- 
übung des edlen Waidmerfs handelte, 
dem er con amore ergeben war. Lei— 
ber aber murben für bie forit- 
liche Laufbahn no allerhand an 
dere Sachen verlangt: Pflanzentunde, 
Bodenanalyſe, meteorologiſche Berech— 
nungen u. f. w. — und vor Allem auch 
ein Sltück Juriſterei, das gut und gern 
für ein halbes Dutzend handlicher Bür— 
germeiſter langen könnte. 

Das war ftärfer als Hans Detlen. 
Seine Wifienfchaften hatten zur Noth 
für das Offiziers-Examen ausgereicht. 
Cein erftes forjtlihes Eramen hatte 
den Herren Profefforen fopiel jchmerz- 
bafte Ueberrafchungen bereitet, daß er 
es auf allge:neines Verlangen wiederho⸗ 
Ien follte. Wenn er auch perjönlich me- 
nig Neigung hatte, den gelehrien Her- 
ren Borftellungen zu geben, To blieb 
ihm unter dem Drude ber väterlichen 
Willensmeinung doch nichts Anderes 
übrig. 

Heute war der ziweite und lebte Ter- 
min. 

Hans Detlevb ſtülpte den blinkenden 
Helm auf das blonde, von trüben Ge— 
danken erfüllte Haupt. Und als er aus 
der Thür ging, hätte ſein Wichſier bei— 
nahe eins in's Genick bekommen, da der 
gemüthsrohe Kerl — übrigens auch ei— 
ner von der Waſſerkante — mit hochge— 
zogenen Augenbrauen und ſeltſam ver— 
kniffenem Geſicht vor ſich hinmurmelte: 

„Heſt'm fleigen ſehn — —?“ 

Die Schinderei war im beſten Gange. 

Manche Antwort des Kandidaten 
Jobſes hatte bereits das klaſſiſche 
Schütteln des Kopfes erregt — zunächſt 
machte der Profeſſor der Chemie „Hm 
hm,“ die Andern secundum ordinem. 

In der Waldkunde dagegen ging die 
Sache weſentlich beſſer. Aber was war 
das Eine für ſo Viele! Das Fünkchen 
von Hoffnung, das kaum entglommen 
war, erloſch, ſowie Hans Detilebs ver⸗ 
ſtörter Blick den Juriſten ſtreifte, der 
ſchon darauf lauerte, ihm mit der Ge— 
meinde⸗Ordnung und dem Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetz zu Leibe zu gehen. 

Und eben erhob ſich dieſer fürchter— 
liche Mann, als eine Störung eintrat. 

Ein Depeſchenbote — mit einem Te— 
legramm an Herrn v. Röer, Leutnant 
im reitenden Feldjägerkorps. 

„Geben Sie nur her,“ bemerkte der 
vorſitzende Geheimrath, recht unwillig 
ob der Störung. „Herr Leutnant v. 
Röer befindet ſich im Examen und darf 
hier direkt keinerlei Zuſchriften empfan— 
gen.“ 

„Ich darf aber die Depeſche dem 
Herrn Leutnant nur perſönlich aushän— 
digen — gegen Quittung,“ erwiderie 
der Jünger Krätkes eigenſinnig. „Es 
handelt ſich um ein Staatstelegramm.“ 

Ein Staatstelegramm — —! 

Donnerwetter nochmal — das war 
was Anderes. 

„Alſo wollen Sie dann von der De— 
peſche Kenntniß nehmen, Herr Leut— 
nant,“ bemerkte der Geheimrath ver—⸗ 
bindlich, „und uns den Inhalt mitthei— 
len — à discretion natürlich. Wir 
ſind gemäß der Prüfungsordnung ge— 
zwungen, das zu verlangen.“ 

Hana Detlev unterfchrieb die Duit- 
tung. 

Nachdem er die Depefche gelefen, 
mußte er an fich halten, um fich ber 
mwürbigen Korona von Profefjoren und 
den ob der Unterbrechung aufathmenden 
Leidengaefährten nicht in ber Rolle ei- 
ned tangenden Dermifches zu probugis 
ren. 

Er beberrfchte jich, Hlappte Die Hacken 
zufammen ımb überreichte da3 Dofu- 
ment: 

„Sie haben fi fofort zur Bahn zu 
begeben und mit der jchnellften Verbin- 
dung nad. Elbing zu reifen, wo |hnen 
auf dem Bahırhofe eine Kouriertafche 
ausgehändigt werden wird. Diefelbe ift 
unter Vermeidung jealichen Aufenthalts 
unb unter reglementsmäßiger Verant- 
mortlichteit nach Kiel zu bringen und 
bei dem unterzeichneten Amte eihzulie- 
fern. Das Hofamt.“ 

Der Herr Geheimrath verbeugte ich 


nter ? > 
DEUTSCHEN GESETZEN 7 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNG 


Rheumatismus, Neuralgie, 
DR. ae ’*07 
ANKER? 


PAIN EXPELLER. 


bicago, Dienftag, den 26. Auguft 1902, 
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Schul⸗Anzüge f. Knaben 


zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. 


Unſer „Special“ Knaben-Anzug zu 


Iſt beachtenswerth für jede Mutter in der Stadt. 


$ 


Wir haben jpezielle Anftren- 


gungen gemacht, einen Knaben-Schulanzug für $2 herzuftellen, defien gleichen in 


teinem 
folgreih. Jeder. Anzu 


efhäft an der Straße zu finden ift, und waren wir über Erwarten er: 
ift von durchaus ganzmwollenen Stoffen gemadt, in ben 


hübfcheften und modernften Muftern, und jeder einzelne ich Dauerhaft hHergeftellt. 
She Lönnt die Answahl treffen von Hunderten von Anzügen, in allen Größen, 3 


biß 16, entiweder in Norfolf=, doppelfnöpfigen oder Veſtee-Facons. 
‚eine ungemöhnlihe Offerte u. wird ficher anerkannt tderden. 
für „melde Ahr anderem 83 und $3.50 bezahlt, für 


Einige ertra jpezielhe Werthe zu . . . 


Drei Stüd Anzüge, Matrofen = Anzüge, Norfoll = Anzüge und doppeltnöpfige Anzüge, 


Dies ift gewiß 
Diefelben Anzüge, 


in jämmtlichen neueften Entwürfen, alle Größen, 3 bis 16. Speziell herabgejegt für 


den morgigen Verlauf auf . . . . 


Allerfeinſte KRniehoſen-Anzüge für Knaben 
Dieſe Partie enthält einige der hübjcheften Faconz, für Knaben und Kinder, welhe bon 


irgend einem Haus des Landes gezeigt werden. 
ziehung als abfolut perfeft bezeichnet werden kann. 


16. &inige jehr fpezielle Werthe für 


Ganzwollene lange Hojen: 


20, 


$52 


__ Größen 14 bis 
für Knaben Miſchungen und 
ſchlichten Farben, einfach- und doppel⸗ 
knöpfige Facons, Anzüge welche gewöhn— 
lich f. 8.50 verkauft werden, herabgeſetzt 
für den morgigen Verkauf auf — 


Eine Partie, welche in jeder Be— 
Alle Facons und Größen, 3 bis 


Anzüg 


in fanch 


kauft, ſpeziell, morgen 


8 
8 


Feine lange Hoſen-Anzüge für 
Größen 14 bis 20, von d 

Knaben— um — Galli: & 

mere8 und Cheviot? gemacht, in unge: 


wöhnlich neuen und hübfchen 
gewöhnlich werden fie für $10.00 ver- 


feinften 


Effekten, 


872 


ſpeziell 


"SIEGEL, COOPER_ & CO. 


81 Kniehoſen 
für 


Knaben — 
Sistheil u. Kniee 
bon boppeltdidem 
Stoff gemaht — 
fpeziell, 


50c 


Grtra fpeziele Werthe in einzel: 
nen langen SHofen für naben— 


Nette geftreifte Efette u. j. m. — 22.50 
und 83.00 werth, 


81 


. * . .. . . . . 


Schul-Kleider für Mädcher 


Zu jpeziellen Preifen für eine Woche regjter Gefchäftsthätigkeit. 
hier zu einer größeren Eriparnif getauft werden können, als in irgend einem anderen Laden des Weſtens. 


Matrofen = Kleider für Mädchen, von ganztvollenen Serges, großer \latro= 
fen-Kragen und »Stulpen, niedlich mit Reihen von Braid 
befekt, Alter 6 bis 10 Jahre, in braun, marine- und 


mweinfarbig 


Au" voller Weite, in 
M i Draiit:, 4: «. 


ei P 
—— 


Yoke, Alter 6 bis 
Schul-Jackets für 


Ye), 


@ — 
N 
—J— 


Skinners garant. 


Arbeit unübertrefflich, diefe Garments find von 87.50 
BIS S1200 ERtH  URSEMOEE 5 . 5 see 


Mädchen, von Habit Cloth gemacht, in einer Austw. Farben 
—hübjd gejchneidert, Alter 6—14 Jahre, jehr fpeziell . . 


Mufter: (hochfeine) Coats f. Mädchen u. Miffes, Alter 12—-14 Jahre, Ker- 
jeys, Broadeloths, Coverts und Venetians, Durchiveg mit Taffeta Seide u. 


99.00 


Ehtfarbige Flannelette-Kleider für Mädchen, groke Auswahl in 
farben, modern gemacht, mit Novelty Braid bejekt, Nuffle am 


14 Jahre 
Mädchen und Miffes, Bor - Eoats für 


Atlas gefüttert, reichlich gejchneidert, — 


53.75 


Nette ein Sttid Kleider für Mädchen, von Cafhmere, neue Facon Pole, — 


effeftpoll mit Novelty Braid befekt, neue Aermel, Rock in 
grün, mweinfarbig, roth und 


61.75 
T5c 
$1.75 


Es ift eine befannte Chatfache, daß Kleider für Schulmädchen 


820.00 und 


Kleider = Nöde für Miffes, von Novelty Cloths gemadht, 
und „mottled“ Entwürfen, Siot Nähte und Filted Facons, 
braum, jhwarz, Länge 32 bis 37 


auch Mote:&ffett, in blau, 
Sol, 84.75 und . . 


Bor Coats für Mädchen, von bauerhaftem Tu 
ganz reine Wolle, Sammetsfragen u. :Cuffs, 
blau und Gaftor, Alter 8 bis 14 Jahre 


| Norfolk und Bloufe Suits für Miffes, neue Sendungen, in all den neuenfto: 
velty Tailor Woolens, reichlich gemacht und gefchneidert, jehr modern, unjer 
Lager ift in jeder Beziehung vollftändig, WUenderungen 
werden foftenfrei gemacht, Paflen garantirt, 


gemacht, 
n braun, 


* . * 


$2.75 
515.00 


in Schneefloden: 


93.75 


. . > * . 


Wafchechte Kleider für Mädchen und Miifes,in einem und gwei Stüden, von 
Chambrays, mercerized Seide, Zephurs, Ginghamsß und Linens, wir haben 
drei fpezielle Partien für den Mittmochs Verkauf, 


fümmtlih au einem 


Preis, welder ein Drittel weniger als deren Werth ifl. 


Partie 1, 


91.00 


Partie 2, 


$2.00 


Partie 3, 


93.00 


Ein Derfauf von Schul-Schuben 


Das ganze Ueberjchuß - Lager der berühmten Black Cat - Schuhe zum Derfauf hier, beginnend Mittwoch Morgen. 


Mädchenfchuhe, in Welt Sohlen, 
fomohl leichte wie jchwere, in allen 
Größen, „Blad Cats“, regulärer 
Preis $2.50 und $2:00, 


51.37 


— — —— 


unwillkürlich, die andern Herren des—⸗ 
gleichen. 

Das Examen war aus für Hans 
Detlev v. Röer. 

Der Juriſt bemerkte zwar, daß er 
gern noch ein paar Fragen aus ſeinem 
Spezialgebiete an den Herrn Exami— 
nanden gerichtet hätte, aber angeſichts 
der verantwortungsvollen Miſſion, die 
keinen Aufſchub erleiden dürfe, verzichte 
er gern darauf. Es unterliege für 
ihn feinem Zmeifel, daß der Herr Eras | 
minand bei feinen gemifjenhaften 
Studien über den Waldbau aud) die 
einfchlägigen Rechtsfragen nicht vernadh- | 
läfligt haben bürfte. | 

Der Chemitus aab feinem Bedauern 
Ausdrud, daß die hohe Aufgabe ihm bie 
Möglichkeit nehme, einige Irrthümer 
des Herrn Eraminanden, die bei beifen 
bedeutenden Kenntniffen im Walbbau | 
lediglich auf Verwirrung oder Jndis- | 
pofition zurüdzuführen feien, nachzu= | 
prüfen. E3 unterliege aber auch für ihn | 
feinem Zweifel... | 

Und da auch fonft feine Zimeifel ges | 
äußert wurden, fo fonnte der Herr Ges | 
heimrath den Eraminanden mit einem | 
freumblichen Händedrud und ber Ers | 
mahnung verabfchieden, daß er fi in; 
der forgfältigen und umfichtigen Erfül« 
lung feiner Aufgabe dur) irgend welche 
Befürchtungen nicht beirren zu laſſen 
brauche. 

Hans Deilen hätte dem alten Herrn 
liebend gern einen Kuß gegeben — aber 
einmal jchidte fich das nicht und zum 
Andern hatte er auch feine Zeit mehr. 

Er eilte nach Haufe, bemächtigte jich 
feines Dienftrenolvers, beutelte ben bis 
zur Maulfperre erftarrten Wichlier bei 
beiden Ohren und Rärmie zur Bahn. 


Der Dienftrevolver mar nicht etiva 
blos eine Formfache. Mit dem Moment, 
da Hans Detlev bie ziemlich ſchwere 
Kouriertafhe ausgehändigt erhalten, 
batte-er biefe gemäß der Inſtruktion für 
die reitenden Felbjäger mit feinem Le= 
ben. zu. bertheibigen. 

Aur über feine Leiche durften linbes 
rufene on den Inhalt der Zafche heran. 

So hielt er benn während ber gans 
zen vielftündigen Fahrt ben einen Arm 
um.dbie Mappe gelegt, den anbern ariff- 
bereit am Waffengutrt. 

Obwohl er in einem eigenen Koupe 


erſter Hlaffe fuhr, fühlte er fi nit 
ſicher. u 
‘ Menn auf ben Smifchenftationen: ir» |, 


end Jemand ſich dem Koupe näherte, 
tete er auf urb fehte fich in Wer- 
theidigu ition 


> 


Mäpchenichuhe, mit jchmeren und 
leichten Sohlen, Kid und Bor- 
Calf, „Black Cats“, regulärer 
Preis 82.00 und $1.50, 


51.00 


Sicherheit halber wurde fogar der ganze 
Magen geräumt. Die Baffagiere wur— 
den in die anderen Koupes vertheilt, 
und die Beamten bejchrieben um bie 
goldgeränderte Thür der erften Klaffe 
fcheu einen großen Bogen, wenn fie auf 
den Stationen da borbeizugehen hatten. 

ANdas blieb natürlich auf die Stim: ' 
mung Hans Detlevg nicht ohne Ein- 
fluß. Je länger die Reife dauerte, beito 
nerböfer murde er. 

Die Sadhe war durchaus nicht per- 
gnüglih. Fir einen gemifienhaften 
Menfchen war fie fogar ängftlicher und 
aufreibender als felbft ein Eramen. Als 
bei einbrechender Duntelheit das fla- 
dernde Dedenflämmeden im Koupe an- 
gezündet worden war, zog der Kourier 
die Taſche noch feſter an ſich und hielt 
von nun ab den Revolber frei in der 
Hand — — — 

So verharrte er regungslos und mit 
angeſpannten Nerven und Muskeln bis 
endlich der Zug in Kiel einlief. 

Hana Detlev verlieh den Zug nicht 
eber, als biß ber Stationsvorfteher her- 
beigerufen mar. Bei diefem erfundiate 
er fich zunächft, mo daß betreffende Hrf= . 
amt untergebracht war, und beorberte 
eine gefchloffene Drofchte, die an einem 
berftedten feitlihen Außgange be 
Bahnıhofes zu halten hatte. 

Erft dann wagte fich der erfchöpfte 
Telbjäger mit feiner Tafche aus dem 


— — —— 


Koupe, beſtieg den Wagen — — und 


zehn Minuten fpäter befand er fich tief | 
aufatgmend am Ziel. | 

Sein erfter Kourierbienft mar boll» 
bracht. 

Ein Beamter empfing ihn, der dann 
bei einem höheren Beamten, ber im Ne- 
benzimmer arbeitete, anfragte, ob bie 
Tale aus Elbing fofort meiterbeför= | 
bert merben folle. 

„Kein —" erimiberte man burch die 
Thür, „Die Tafhe kann ausgepidt 
und der Inhalt über Nacht in den Stel- ; 
ler gebracht werben. Aber follationiren 
Sie — — zehn Pfımb mefipreußifche 
Gut3butter,“ 


Auf Dem Gipfel der GewilfenIofiateit 
find die Onadfalber angelangt, melde ügenbe Ein: 
iprigungen, wie Sarboljäure, gegen Kämorthoiben - 
anpreifen und mit biefen Düigenmediznen, die nicht 
nur nidt belfen, fondern nur haben, no genug 
Leiptgläubige um ihr Geld betrügen. Gine wirkliche 
und dauernde geiling diefes fhhweren und fchmerz> 
baften:Beidens kommt nur durch Dr. Silsbees Una- 
tefis zuftande, einer beilkfräftigen Urznei, melde in 
Form don 2 am Sit des Leidens ein⸗ 
geführt wird und fi bon dort iend in Die ers 
tankten heile verbreitet. Pr werden frei 
verjandt von P. Neustaedter & Co, Box 18918, 
Zew York. didoſa 


Der Streit der galiziſchen Feld⸗ 
arbeiter. 

Zu dem unverändert fortdauernden 
Ausſiand der galiziſchen Feldarbeiler 
wird aus dem Bezirle Tarnopol gemel⸗ 
det, daß nunmehr auch bie deutſchen 
Koloniſten ſich an der Sireilbewegung 
zu beginnen. Dieſe galten 
bisher als die ruh und Brei 

barbeiter.. Einzelne haratieris 


Knaben: 
Bor Salf und Enamels, mit fchiweren 
u. leiten Sohlen, hübjche, elegante ır. 
Heidfame Schuhe, Blad Cats, 
Preis 82.50 und 82.00 


aus Zaleszezyki: 


her herausg 


Schuhe, in beſtem Velour und 


1.47 : 


ftifche Momentbilder auß diefem ges 
maltigen jozialen Kampfe werben uns 
in folgenden Mittheilungen entworfen: 

Das ruthenifche Blatt „Dilo“ in 
Lemberg jchildert die Vorgänge im gas 
lizifhen Streifgebiet al& überaus be- 
drohlich. Irogdem im Dorfe Kamionta 
fein Ausftand ausgebrochen war, fam 
auf Veranlaffung des Gutöbefigers eine 
Abtheilung Militär dorthin. Der 


| Ort8oorfteher widerſetzte ſich der Ein— 


quartierung, und die Bewohner ſchloſ⸗ 
ſen ſich ſeiner Weigerung an. Es kam 
zu Zuſammenſtößen, in deren Verlauf 
der lommandirende Oberleutnant den 
Säbel ziehen mußte. Es wurden hier— 
bei fünf Perſonen verwundet, davon 
zwei ſchwer. — Ferner meldet dasBlatt 
Im Dorfe Buza— 
forta follte e8 zmifchen den Gutöbe- 


| fitern und den Streilenden zum Auss 


gleich fommen. Zu diefem Zmede ber- 
fammelten fi) 500 Bauern auf freiem 
elde, um untereinander über die Bes 
Dinguugen zur Beilegung des Ausſtan⸗ 
de3 einig zu merben. Gleich nad Be- 
ginn der Berfammlung drangen Ulanen 
auf die VBerfammelten ein und brachten 
einer ganzen Anzahl von Perjonen 
Ichwere Verwundungen bei. Die Menge 
zerftob vor den Soldaten, doch wurden 
bon den Berfammelten 173 verhaftet. 
Ein großer Theil wurde mit Striden 
zujammengebunden und eine halbe 
Meile weit in das Dorf Bazar geirie- 
ben. Dort "wurden die Leute über 
Nacht in einem großen Stalle unterge- 
bracht. Die Ueberfüllung war fo groß, 
daß vier Leute auf einem Bündel Heu 
fiegen mußten. Am anderen Tage mur- 
den fie nad Gzartlom eskortirt und 
dort in das Gefängniß gebracht. Diele 
bon ihnen follen 24 Gtunben Ian 


' feine Nahrung erhalten haben, fo ba 


eine große Zahl von Ohnmachisfällen 
vorfam. 

Der Metropolit Graf Szeptydi, fo- 
wie ber Verwalter der Stanislauer 
Didzefe Faciewicz veröffentliden in der 


| Angelegenbeit des Feldarbeiterſtreiles 
| gleichlautende Zirkulare, worin fie die 


ihnen unterftehenben Geiftlichen antei- 
fen, berußigend zu mwirlen und bie 
Bauern dahin zu beeinfluffen, daß fie 
keineswegs vom gefehlichen Wege ab- 
weichen und Gemalithätigleiten unter: 
laffen follen. Polnifche Blätter be- 
bauern, daß biefes Zirkular nicht frü⸗ 
egeben wurde. In Stanii- 
lau fand eine Verfammlung der Grof- 
grunbbefiger in ber Angelegenheit des 
Streits flat. Wie aus Hufiatyn ge- 
meldet wird, n Quisbefiger im 
—* Bezirle in Folge der verſpäte⸗ 
ten Ernie jehr große Verlufte zu ge- 
märtigen, Da daB Getreibe bereits feit 
iger Zeit Tchmittreif if. In No- 
(Bezirk ) wurde Theo- 

an eineß. griechi- 


f 


| 


Knaben-Schuhe, von beftem SatinGalf, 
fhmere Sohlen, ſehr 
Sohlen, engl. Badftays, Blad ats, 
regul. Preis 82.00 — Knaben⸗Größen 
81.25; für junge Anaben, 


Ist 


Heinfam, Dat 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Fentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Rom. Die Züge nad 
dem Güben lönnen (mit Ausnahme des Poftjchnells 
zuge) an ber Str.:, 39, Sir.s, Hpde Parts 
und 63. Gtr.:Gtation beitiegien werden. Stadt» 
gun Office: 9 Adams Str. und Yuditorium 
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Dseasbor: Ubfabrt: 

R, Orleans & Diemphis Epeciel * 8.302 

Mempbis & New Orleans Lim., 
Hot Gprings, Urt, Rafbeille, 
und fFlorida »6.25N *1.20 9 

Menticello, JU., und BDecatur.. *6.25 NR *LIOR 

Et.Louis, Springfield, Diamond * 


Untunit‘ 
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@ 


oe 5 
r 
m » 


Special, Decatur * 
Gairo, Decatur, Gt.Louis Lokal 
Voit:Schnellzug — New Orleans 
Bloomington und Ghatsworth... 
Bloomington und Ghatswortd... 
Champaign imd Gilman Bolal 
Evansvile Erpreb . 
GEvanspille, Kairo und Gouth.... 
Rantelee und WRantoul 
Omabda, San francisco 
Bubuaug, © ity, Gloug Falls 

mahe Day Exprek 
Omada und Eioug City Pol 

fönekius 

Modjord - Paffagierzug 
Modford und Dubugue 
.® Züglih. + Täglih außecnenimen 


Chicago & Wlton, 


Union Bafienger Station, Canal und U L 
StadtszidersDffiee: 101 Cams on 


«The only Bay'. 


loom’ton, Beoria, Spr’gfleld, St. Louis 
nur Sonntags) 
’fielb u. &t. Louis, 

und Megico. 
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und 
oliet, Bloomington und MWegzis, 
oltet Uccommobatis 
. anias Gity Limited. 
loomington, Springfich m, St, Louis, 
N Znliet Mccomodation. 
ION Midnight Special, Peoria, 
&t. Louis, Aadjonvile, Ranfas 
“ ntunft der Büge: 8 “4 6 
side, . . 
Gorinehield, fsomingten ni * 
su R., R.; Epring ielb, onpille, 
loomington, 1.15 R.; PBeoria, Girenter wigbt, 
75 B., "1.15 R., 99.05 ®.; Yehferion Kity, is 
et! 7 —J J iston 9 L J 
ofiet, 8.7. ie gomim h 3 
—— A ee N 
“ Züglih. * Unsgensummen Sonntags. 
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Bier Simiten —— en j 
un E les 
und Buffet » Galetaeee ad 8 


ka 
Shee schen 
e gehen ab von o wie folgt: 
i beih, 
% cm 
in Bo 


Bia 
Mbfehrt 18.02 Mittag 
Urfehrt 11.00 Ubenns, 


nt. in 
Untunft 


" 
Bia Ridel ete. 
Ubfeprt 20.35 Borm., Unfunft in Rem Vork 3.00 8. 
Untunft in_Bofton.. ı23 
Upbfahrr 10.15 Abends, Unkunft in Rew York 7.50 
Untunft in Boflon..10.80 
Büge geben ab gr ©t. Youiß wie folgt: 


eMWapbafh. 
Upfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in Rem York 820%, 
Untunft in Bolten. en. 
Übfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Neo Vork DB. 
Untunft in Bofton..10.20 8, 
Begeu weiterer Einzelheiten, Roten, Säle 
Rs u. f. w. Ipredt vor oder jhreıbt am 
Seneral:Baifagiers Agent. 
5 Banverbilt Ape., Rein Vorl. 
en. — — 
“5 €. Elarf Str., Eins 
Tiert: Agent, 8. Eat, 
Ebicago, IE. 


Auftwiegelung verhaftet unb dem@ericht 
eingeliefert. 


— Galant. — Dame: Ylfo, Sie 
waren in Paris! Da haben Sie gewih 
manden jchönen Anblid F — 
Herr Gewiß, G | alles 
nichts gegen den, ben ich augenblidlich 





